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V O R W O R T

Die Stärke der Internationalen Vereinigung für Soziale Sicherheit (IVSS) beruht 
darauf, dass wir als globale Gemeinschaft von Mitgliedern aus über 150 Ländern 
in der Lage sind, globale Entwicklungen in der Politik und Verwaltung der sozialen 

Sicherheit zu erkennen und zu analysieren.

Die IVSS ist dabei, ihre globale Präsenz noch weiter auszubauen und ihre Förderung der 
sozialen Sicherheit zu intensivieren. Wir tun dies sowohl auf lokaler als auch auf globaler 
Ebene. Auf lokaler Ebene bemühen wir uns, unser Wissen und unsere Dienstleistungen 
maßgeschneidert an die Bedürfnisse der Mitgliedsinstitutionen anzupassen. Auf globaler 
Ebene liegt unser Mehrwert darin, dass wir praktisches Wissen darüber verbreiten, 
wie Exzellenz in der Verwaltung der sozialen Sicherheit erreicht werden kann.

Unsere Vereinigung setzt sich dafür ein, den Schutz durch soziale Sicherheit gemäß den 
Zielen für nachhaltige Entwicklung 2030 der Vereinten Nationen weiter auszubauen. 
Um das Leben der Menschen positiv zu verändern, benötigen wir besseres Wissen und 
bessere Analysen. Wir müssen die Herausforderungen besser verstehen, wenn wir geeignete 
Maßnahmen entwickeln wollen.

Dieser globale Bericht ist Teil unserer Antwort. Er bildet den Abschluss eines 
Forschungsprogramms, das wir 2016 initiiert haben.

Die von uns ermittelten Herausforderungen werden in den einzelnen IVSS-Regionen 
verschieden gewichtet. Nichtsdestotrotz steht jede einzelne Herausforderung für einen 
dringenden Handlungsbedarf. Die vielen Einsendungen zu den regionalen IVSS-
Wettbewerben für gute Praxis belegen, dass bereits viele innovative Lösungen umgesetzt 
werden. Eine wichtige Frage, die am Weltforum für soziale Sicherheit 2019 in Brüssel 
diskutiert werden wird, lautet, wie unsere Vereinigung innovative Lösungen noch stärker 
fördern und besser bekanntmachen kann.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre des Berichts und hoffe, dass er Sie zu einem 
noch stärkeren Engagement in unserer einzigartigen Vereinigung bewegen kann.

Marcelo Abi-Ramia Caetano
Generalsekretär
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E I N F Ü H R U N G

Dieser Bericht, Zehn Globale Herausforderungen für die soziale Sicherheit 2019 
– Entwicklungen und innovative Lösungen, bildet den Abschluss eines globalen 
Forschungsprojekts, das die Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit 

(IVSS) im Jahr 2016 lanciert hat. Im Laufe des Trienniums sind regionale Folgeberichte 
für die Regionen Afrika, Amerika, Asien und Pazifik sowie Europa erschienen, die wichtige 
Rückmeldungen darüber geliefert haben, welches die wichtigsten Herausforderungen sind, 
vor denen die IVSS-Mitgliedsorganisationen derzeit stehen.

Die Mitgliedsorganisationen der IVSS wurden in einer Umfrage gebeten, von den 
ermittelten zehn globalen Herausforderungen ihre größten internen und externen 
Herausforderungen zu benennen, unter besonderer Berücksichtigung der aufkommenden 
digitalen Wirtschaft. Die Antworten auf die Umfrage bestätigen nicht nur, dass ein 
wirksamer Zugang zu einem erschwinglichen Schutz durch soziale Sicherheit im 
Lebensverlauf sichergestellt werden muss, sondern sie drücken auch die Erwartung aus, 
dass dies durch eine moderne, nutzerzentrierte Verwaltung geschehen sollte.

Einige Bevölkerungsgruppen verfügen im Hinblick auf die Ziele für nachhaltige 
Entwicklung 2030 der Vereinten Nationen trotz einiger Verbesserungen bei 
der gesetzlichen Deckung in zahlreichen Ländern noch immer über keinen 
wirksamen Zugang zu einer angemessenen Deckung. Die Bedürfnisse junger 
Arbeitnehmer im Übergang von der Ausbildung zu einer Beschäftigung stellen eine 
große Herausforderung dar. Um Lösungen zu finden, müssen die Arbeitsämter, 
die Aus- und Weiterbildungseinrichtungen und die Institutionen der sozialen 
Sicherheit eng zusammenarbeiten. Dabei sollten auch ständige Weiterbildungen 
und geschlechterspezifische Ansätze berücksichtigt werden, und im Umgang mit 
Arbeitsmigranten sollten die Systeme der sozialen Sicherheit verschiedene unilaterale und 
multilaterale Maßnahmen anbieten. Auf globaler Ebene sind die Systeme der sozialen 
Sicherheit aufgrund der gestiegenen Risiken durch externe Schocks und Extremereignisse 
gezwungen, sich stärker an die Risiken anzupassen.

DIE AUSWIRKUNGEN DER DIGITALEN WIRTSCHAFT AUF DIE 
SOZIALE SICHERHEIT

Die IVSS-Mitgliedsorganisationen haben in der Umfrage auch angegeben, wie sich die 
digitale Wirtschaft auf ihr System der sozialen Sicherheit auswirkt. Die neuen Arbeitsformen 
bieten eindeutig Chancen, doch die Sorge um eine Aushöhlung der Deckung und 
gesunkene Beitragsaufkommen wirft Fragen auf, die gelöst werden müssen. Auf der einen 
Seite entstehen neue Berufsbilder und Arbeitsstellen, und auf der anderen Seite gehen 
Berufsgattungen und Arbeitsplätze verloren. Insgesamt könnte dies zu einer Schwächung 
der kollektiven Arbeitnehmerrechte, des Arbeitsschutzes und der beitragsabhängigen 
Programme der sozialen Sicherheit führen. Eine größere Aufmerksamkeit verdient dabei 
die Ergänzung beitragsabhängiger Systeme durch steuerfinanzierte universelle Programme.
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Der umfassende Wandel durch die aufkommende digitale Wirtschaft hat zusammen 
mit dem globalen Bevölkerungswandel und den Sorgen um Ungleichheit und um den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt eine neue Dringlichkeit geschaffen, vor allem im Hinblick 
auf das Erreichen des globalen Ziels eines universellen Schutzes durch soziale Sicherheit.

Die Übertragbarkeit von Ansprüchen der sozialen Sicherheit hat sich womöglich als größter 
strategischer Motor erwiesen, mit dem allen Menschen eine dynamische, innovative 
und kosteneffiziente soziale Sicherheit während ihres ganzen Lebens geboten werden 
kann. Sie erlaubt gleichzeitig, dass man den öffentlichen Erwartungen nach mehr 
Dienstleistungsqualität gerecht werden kann. Dafür ist allerdings eine bessere Koordination 
der Institutionen und Regierungen von entscheidender Bedeutung, unterstützt 
durch neue Technologien, einen standardisierten Informationsaustausch und einen 
besseren Datenschutz.

Um dies zu verwirklichen, brauchen wir innovative Lösungen. Doch innovative 
Lösungen sind ein riskantes Unterfangen. Sie verlangen eine ausgewogene Mischung 
aus Führungsstärke, Humankapital und Technologien. Die IVSS setzt sich dafür ein, 
die Innovationslust zu fördern und innovative Lösungen und gute Praxis bekannt zu 
machen. Dieser globale Bericht ist Teil dieser Anstrengungen, zusammen mit den 
praktischen Instrumenten, dem Wissen und den Dienstleistungen, die wir für die Mitglieder 
unserer Vereinigung bereitstellen.

Jedes Kapitel dieses Berichts befasst sich mit einer Herausforderung, so dass die Leserinnen 
und Leser die wichtigsten Informationen schnell erfassen können. Die einzelnen Kapitel 
sind so gegliedert, dass zuerst der allgemeine Kontext vorgestellt wird, dann die Art der 
Herausforderung für die Systeme der sozialen Sicherheit und schließlich konkrete Beispiele 
guter Praxis, mit denen die IVSS-Mitgliedsinstitutionen innovativ auf die Herausforderung 
reagiert haben. Zum Schluss werden dann die wichtigsten Botschaften zusammengefasst, 
und jedes Kapitel wird durch begleitende Grafiken illustriert.
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H E R A U S F O R D E R U N G  1

Gesundheit

ZEHN GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SOZIALE SICHERHEIT – 20196



Gesundheit und Langzeitpflege

Die Risiken im Bereich Gesundheit und Langzeitpflege, vor denen 
die Systeme der sozialen Sicherheit und die Gesundheitssysteme 
stehen, nehmen weltweit zu. Trotz der Verbesserungen im 
Gesundheitsbereich stellt die Ungleichheit der Gesundheitsergebnisse 
nach wie vor eine Herausforderung dar. Die Lebenserwartung 
ist global gestiegen, und die Weltbevölkerung altert, auch wenn 
Geschwindigkeit und Umfang dieser Alterung in den einzelnen 
Ländern ungleich sind. Betrachtet man die Gesundheitsergebnisse 
genauer, so werden nicht alle gewonnenen Lebensjahre bei guter 
Gesundheit verbracht. Wenn die Gesundheitsindikatoren weiter 
verbessert werden sollen, dann müssen die gesundheitsbezogenen 
Herausforderungen genauer vorhergesagt, proaktive und 
präventive Maßnahmen ergriffen und angemessene Leistungen und 
Dienstleistungen bereitgestellt werden. Dies ist eine beträchtliche 
Herausforderung, da der Anteil gebrechlicher älterer Menschen an 
der Gesamtbevölkerung schnell steigt, so dass Strategien für ein 
Älterwerden zu Hause erneut dringend in den Blickpunkt gerückt 
werden müssen.

Höhere Bildung, konsolidierte sozio-ökonomische 
Bedingungen und ein gesünderer Lebensstil 
sowie Fortschritte in Gesundheitsversorgung und 

Medizin haben dazu beigetragen, dass gesundheitlich 
weltweit viele Verbesserungen zu beobachten sind. 
Diese Fortschritte sind jedoch ungleich auf die 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen verteilt: Bei der 
Sterblichkeit gibt es über die Altersgruppen hinweg nach 

wie vor geschlechtsspezifische Unterschiehe, und die 
Ergebnisse in den einzelnen Ländern variieren erheblich. 
Die Lebenserwartung bei guter Gesundheit liegt im 
globalen Durchschnitt bei etwa 63 Jahren, doch auch 
hier gibt es eine große Varianz zwischen den Ländern. 
2017 waren die größten Risikofaktoren für frühen 
Hinschied und Invalidität global gesehen Bluthochdruck, 
Tabakrauchen und ein hoher Blutzuckerspiegel.  
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Nichtübertragbare Krankheiten waren 2017 insgesamt 
für 73,4 Prozent der Todesfälle verantwortlich, während 
übertragbare Krankheiten, Mutterschaft, nachgeburtliche 
Komplikationen und Mangelernährung 18,6 Prozent 
ausmachten und Unfälle und Verletzungen 8 Prozent.

Die Gesundheitsindikatoren von Müttern, Kleinkindern 
und Kindern haben sich weltweit stark verbessert. 
In Ländern mit hohen Einkommen und mittleren 
bis hohen Einkommen wurden über 90 Prozent der 
Entbindungen durch ausgebildetes Gesundheitspersonal 
begleitet. In mehreren Ländern mit geringen und 
mit geringen bis mittleren Einkommen wurde 
weniger als die Hälfte der gebärenden Frauen durch 
Geburtshilfefachkräfte betreut. 2015 starben weltweit 
schätzungsweise 303 000 Frauen während der 
Schwangerschaft und der Entbindung, die meisten 
davon in Ländern mit geringen und mittleren 
Einkommen. Die Kindersterblichkeit ist 2017 global 
auf 29 Todesfälle pro 1000 Lebendgeburten gesunken. 
Die Kindersterblichkeit von Kindern unter fünf Jahren 
ist ebenfalls zurückgegangen, bleibt jedoch vor 
allem in Afrika nach wie vor eine Herausforderung. 
Die häufigsten Todesursachen bei Kindern unter fünf 
Jahren sind Lungenentzündung, Durchfallerkrankungen 
und Frühgeburt, und bei Kleinkindern sind es 
Frühgeburt, geburtliche Komplikationen, Sepsis und 
Meningitis sowie angeborene Anomalien.

HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
DIE SYSTEME DER SOZIALEN 
SICHERHEIT UND DIE 
GESUNDHEITSSYSTEME

Neue Feinde bei den nichtübertragbaren 
Krankheiten. 2016 betrug der Verlust an 
produktiven Lebensjahren bei guter Gesundheit durch 
vorzeitige Todesfälle und Invaliditäten aufgrund von 
nichtübertragbaren Krankheiten rund 1,6 Milliarden 
Jahre. Bei den 30- bis 69-Jährigen waren über 
15 Millionen vorzeitige Todesfälle auf chronische 
Krankheiten zurückzuführen, ungefähr 85 Prozent davon 
in Ländern mit geringeren Einkommen. Die Ursache 
von 80 Prozent dieser vorzeitigen Todesfälle waren 
Herzkreislaufkrankheiten, Krebs, Atemwegserkrankungen 
und Diabetes. Menschen aller Altersgruppen und 
Regionen sind anfällig auf die Risikofaktoren 
nichtübertragbarer Krankheiten, insbesondere 
Tabakrauchen, übermäßiger Alkoholkonsum, 
Bewegungsmangel und ungesunde Ernährung.

Alte Feinde bei den übertragbaren Krankheiten. 
Global hat die Häufigkeit übertragbarer Krankheiten 
abgenommen, allerdings in unterschiedlichem Maß. 
2017 lebten weltweit ungefähr 36,9 Millionen Menschen 
mit HIV, 25,7 Millionen davon in Afrika. Schätzungsweise 
940 000 Menschen starben im selben Jahr weltweit an 
HIV-bedingten Erkrankungen. Afrika ist nach wie vor 
der Kontinent mit der höchsten HIV-Inzidenz; hier waren 
2017 durchschnittlich 1,22 Menschen von 1000 mit dem 

Virus infiziert. Trotz der Fortschritte ist Tuberkulose (Tb) 
nach wie vor eine Krankheit, die viele Opfer fordert. 
2017 starben weltweit ungefähr 1,3 Millionen Menschen 
an Tb und weitere 300 000 Menschen an einer 
Ko-Infektion von Tb und HIV. Die Tb-Infektionsrate 
hat zwar global abgenommen, aber resistente Tb 
stellt weiterhin eine Gefahr dar. Im Jahr 2017 lebten 
weltweit 558 000 Menschen, die sich mit einem 
Tuberkulosestamm infiziert hatten, der gegen das 
wirksamste Arzneimittel der ersten Linie resistent ist. 
82 Prozent von diesen Menschen litten an mehrfach 
resistenter TB.

Die noch nie dagewesenen weltweiten Fortschritte bei 
der Malaria-Eindämmung kamen aufgrund von Faktoren 
wie mangelnder tragfähiger Finanzierung, bewaffneter 
Konflikte in Gebieten mit endemischer Malaria und 
der Insektizidresistenz von Moskitos weitgehend 
zum Erliegen. 2017 wurden auf der ganzen Welt 
ungefähr 435 000 malariabedingte Todesfälle gezählt. 
Obwohl Impfungen als einer der größten Erfolge des 
öffentlichen Gesundheitswesens des 20. Jahrhunderts 
gelten, sind die Fortschritte bei der Ausmerzung einiger 
Infektionskrankheiten in Gefahr. Impfgegner und 
öffentliches Misstrauen haben in einigen Ländern zu 
einem Rückgang der Impfquote geführt.

Gesundheitssysteme. Mindestens die Hälfte 
der Weltbevölkerung hat keinen Zugang zu 
einer medizinischen Grundversorgung. Ungefähr 
100 Millionen Menschen fallen jedes Jahr durch ruinöse 
Ausgaben für Gesundheitsdienstleistungen in extreme 
Armut. Die Investitionen in die Gesundheitsinfrastruktur 
variieren beträchtlich von Land zu Land, wie auch die 
strategischen Ziele der nationalen Gesundheitssysteme. 
Die Gesundheitssysteme sind generell meist auf 
kurative Behandlung ausgerichtet, und Prävention 
und Gesundheitsförderung erhalten vergleichsweise 
weniger Aufmerksamkeit. In Asien und im Pazifik sind 
die Systeme oft fragmentiert und konzentrieren sich auf 
Krankenhäuser, wobei die primäre Versorgung allgemein 
unterfinanziert ist.

Gesundheitsfinanzierung. Der Großteil der globalen 
Gesundheitsausgaben entfällt auf Länder mit hohen 
Einkommen, obwohl diese nur etwa 20 Prozent 
der Weltbevölkerung ausmachen. 2016 beliefen 
sich die weltweiten Gesundheitsausgaben auf 
7,5 Billionen US‑Dollars (USD), fast 10 Prozent des 
globalen BIP. Durchschnittlich wurden etwa 1000 USD 
pro Kopf für Gesundheit ausgegeben, aber in jedem 
zweiten Land waren es weniger als 350 USD pro Person. 
An den beiden Enden der Statistik lagen Länder, 
die 2016 über 5000 USD oder mehr pro Person für 
Gesundheit aufwendeten, und andere mit weniger 
als 30 USD pro Person. Die Eigenzahlungen nahmen 
in allen Regionen im Vergleich zu den gesamten 
Gesundheitsausgaben leicht ab.

Die öffentlichen Gesundheitsausgaben beliefen sich 
2016 auf 5,6 Billionen USD. Die Durchschnittswerte 
pro Person hatten in Ländern mit höheren Einkommen 
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zugenommen. In Ländern mit niedrigen Einkommen 
wurden fluktuierende öffentliche Gesundheitsausgaben 
registriert. Im Zeitraum 2000–2004 stiegen sie an, 
sanken von 2004–2012 und begannen 2013 erneut 
zu steigen. 2016 betrugen die durchschnittlichen 
öffentlichen Ausgaben für Gesundheit pro Kopf in 
diesen Ländern ungefähr 9 USD. Externe Hilfe machte 
weniger als 1 Prozent der globalen Gesundheitsausgaben 
aus und stellte in Ländern mit mittleren Einkommen 
einen kleinen und abnehmenden Teil der Kosten des 
Gesundheitswesens dar. In Ländern mit niedrigen 
Einkommen nahm der Umfang der externen Hilfe 
jedoch zu.

Zugang und Wirksamkeit. Der Zugang zu 
Gesundheitsleistungen ist stark abhängig vom nationalen 
Kontext und vom Zweig des Gesundheitssystems. 
Global gesehen verfügen mindestens 400 Millionen 
Menschen über keinen Zugang zu einer medizinischen 
Grundversorgung. Zur Verwirklichung einer 
universellen Krankenversicherungsdeckung ist noch 
viel Arbeit erforderlich. Bei der Wirksamkeit der 
Gesundheitsdienstleistungen wurden hinsichtlich 
der Qualität der Versorgung Verbesserungen erzielt, 
beispielsweise in Bezug auf die Überlebenschancen 
bei einer Krebserkrankung. In anderen Bereichen 
wie etwa der Senkung der Kosten aufgrund von 
Verschreibungsfehlern waren die Fortschritte 
langsam und ungleich verteilt. In Ländern mit 
geringeren Einkommen fehlt es in etwa 40 Prozent 
der Gesundheitseinrichtungen an einer besseren 
Wasserversorgung und in fast 20 Prozent an 
sanitären Anlagen.

Gesundheitspersonal. Ungefähr die Hälfte aller 
Länder beschäftigt ausreichend Gesundheitspersonal, 
um eine Gesundheitsversorgung hoher Qualität zu 
gewährleisten (30 Ärzte, 100 Pflegefachkräfte oder 

Hebammen und 5 Apotheker pro 10 000 Einwohner). 
Doch akute Engpässe und die ungleiche Verteilung 
der Gesundheitsfachkräfte wirken in einigen Ländern 
einschränkend. 2015 fehlten weltweit schätzungsweise 
10,3 Millionen Gesundheitsfachkräfte. Der größte 
Mangel an medizinischen Fachkräften herrscht in 
Ländern Afrikas südlich der Sahara, Südostasiens 
und Südasiens.

Krisenfälle im Bereich öffentliche Gesundheit. 
Durch die zunehmende Mobilität breiten sich 
Infektionskrankheiten schneller aus, und für wirksame 
Maßnahmen sind Vorbereitung, Überwachung und 
Prävention erforderlich. In den meisten Ländern fehlt 
es jedoch an solchen Vorbereitungen. Der Ebola-
Ausbruch von 2014–2016 zeigte, dass die bestehenden 
Gesundheitseinrichtungen durch Gesundheitskrisen 
überfordert sein können. Krankheiten brechen oft dann 
aus, wenn die Gesellschaft besonders anfällig ist wie 
etwa nach Überschwemmungen (Cholera in Mosambik) 
oder bewaffneten Konflikten (Cholera im Jemen). 
Zu den weiteren Gefahren für die öffentliche Gesundheit 
gehören psychische Beschwerden, Drogenmissbrauch 
(wie etwa Opiatabhängigkeit), Resistenzen gegen 
antimikrobielle Mittel und Luftverschmutzung.

MAßNAHMEN ZUR 
ANPASSUNG DER 
GESUNDHEITS- UND 
PFLEGESYSTEME

Gesundheit ist ein wesentlicher Pfeiler der Ziele 
für nachhaltige Entwicklung 2030, und Ziel 3 ist 
dabei besonders wichtig: „Ein gesundes Leben für 
alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr  

 Die wichtigsten Ziele 
lauten, eine universelle 
Krankenversicherungsdeckung 
zu erreichen und die aktuellen 
Gefahren für die öffentliche 
Gesundheit zu bekämpfen 
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Wohlergehen fördern“. Um alle 13 Ziele zu erreichen, 
sollten die Länder die aktuellen Herausforderungen 
angehen und sich an den veränderten 
Gesundheitsversorgungsbedarf anpassen.

Reform der Gesundheitssysteme. Viele Länder 
versuchen, durch eine Reform ihrer Systeme eine 
universelle Krankenversicherungsdeckung zu 
erreichen und allen Menschen einen Zugang zu 
Gesundheitsdienstleistungen hoher Qualität zu 
ermöglichen, ohne dass sie dafür in finanzielle Notlagen 
geraten. Mehr als 30 entwickelte Länder verfügen 
über ein Gesundheitssystem mit einem universellen 
Zugang, und viele weniger entwickelte Länder sind 
durch Reformen auf dem Weg dahin. China, Kolumbien, 
Mexiko, Ruanda und Thailand haben bedeutende 
Fortschritte erzielt und zeigen, dass eine universelle 
Krankenversicherungsdeckung nicht das Privileg von 
entwickelten Ländern sein muss.

Für das Erreichen der Gesundheitsvorgaben in den 
Zielen für nachhaltige Entwicklung 2030 sind neue 
und umfangreichere Finanzinvestitionen erforderlich. 
Um die einheimischen Finanzierungsquellen zu 
diversifizieren, haben viele Länder Reformen 
ihrer Gesundheitsfinanzierung zur Stärkung der 
Gesundheitssysteme und Verbesserung des Zugangs 
eingeführt. Die Philippinen haben im Dezember 2012 
eine Tabak- und Alkoholsteuer eingeführt, durch die 
für weitere 14 Millionen Familien ein Zugang erreicht 
werden konnte. Andere Ansätze wurden umgesetzt, 
um Ineffizienzen zu beheben, administrative und 
ärztliche Fehler zu verhindern und die Qualität aller 
Dienstleistungen im Gesundheitssystem zu verbessern.

Einige Länder haben sich auf dem Weg zu 
einer universellen Deckung entschieden, 
ihr Gesundheitssystem durch eine Ausweitung der 
Primärversorgung zu reformieren. Brasilien schlug 
diesen Weg in den 1980-er Jahren ein und gründete 
ein einheitliches Gesundheitssystem (Sistema Único 
de Saúde – SUS), das nun als größtes universelles 
kostenloses öffentliches Gesundheitssystem der 
Welt gilt und ungefähr 160 Millionen Menschen 
zugutekommt. Einige Länder setzen auf Programme 
mit bedingten Geldtransferleistungen, die unter 
anderem an Impfungen und Arztbesuche geknüpft 
sind, um die Gesundheitsergebnisse in den ärmsten 
Bevölkerungsteilen zu verbessern und finanzielle 
Zugangshindernisse auszuräumen. In Mexiko zeitigte ein 
derartiges Programm positive Auswirkungen, vor allem 
bei Kleinkindern unter sechs Monaten in den ärmsten 
Haushalten. Das Geldtransferprogramm in Nicaragua hat 
zu einer Abnahme der Anzahl Kinder unter fünf Jahren 
mit Übergewicht geführt.

Andere Länder beschlossen, die Ursachen öffentlicher 
Gesundheitsprobleme anzugehen. In Armenien wurde 
2012 ein Projekt zur Verbesserung der öffentlichen 
Gesundheit eingeführt, das auf einer nachhaltigen 
Trinkwasserversorgung, dem sicheren Zugang zu 
Wasser und angemessenen sanitären Anlagen 

beruht. Kanada ist ein Beispiel für die Anpassung 
des Gesundheitssystems an einen neuen Bedarf im 
öffentlichen Gesundheitswesen. Etwa 55 000 Syrer, 
die vor dem bewaffneten Konflikt in ihrer Heimat 
geflohen waren, erhielten eine vorübergehende Deckung 
für kanadischen Gesundheitsleistungen, während 
sie darauf warteten, in die Krankenversicherung der 
Provinzen oder Territorien aufgenommen zu werden, 
die kanadischen Bürgern zur Verfügung steht.

Langzeitpflege. Der wachsende Anteil gebrechlicher 
älterer Menschen und die Zunahme nichtübertragbarer 
Krankheiten haben zu einer erhöhten Nachfrage nach 
maßgeschneiderten Gesundheitsdienstleistungen, 
-produkten und -einrichtungen geführt. Was die 
regionale Verteilung von Menschen über 65 Jahren 
betrifft, so verfügen Asien und der Pazifik über den 
höchsten Anteil mit 53 Prozent aller Älteren weltweit, 
gefolgt von Europa mit 23 Prozent, Amerika mit 
17 Prozent und Afrika mit 7 Prozent. Die in den 
einzelnen Ländern ergriffenen Maßnahmen zur 
Bewältigung des steigenden Langzeitpflegebedarfs sind 
unterschiedlich. Einige wenige Länder verfügen über 
Pflegeversicherungsprogramme wie etwa Deutschland, 
Israel, Japan, die Republik Korea, Luxemburg und die 
Niederlande. Meist gibt es jedoch keine gesetzliche 
Versicherungsdeckung für die Langzeitpflege, 
so dass die Last auf informellen Pflegekapazitäten, 
der Sozialhilfe und in reicheren Ländern auf privaten 
Pflegeversicherungen liegt.

Da es global an rund 13,6 Millionen Pflegefachkräften 
fehlt, leben fast 50 Prozent der Menschen über 
65 Jahren mit einem ungedeckten Langzeitpflegebedarf, 
wobei es große Unterschiede zwischen den Regionen 
gibt. Der größte ungedeckte Langzeitpflegebedarf 
besteht in Asien und im Pazifik, wo der entsprechende 
Fachkräftemangel auf 8,2 Millionen Stellen geschätzt 
wird. Einige Länder haben Krankenhausbetten für 
Langzeitpflege eingerichtet, wie etwa die Tschechische 
Republik, Estland, Finnland, Ungarn und Spanien. 
Die Einführung tragfähiger Langzeitpflegeprogramme 
wird nun in vielen Ländern geprüft, insbesondere 
in Europa. Für den Umgang mit einer alternden 
Bevölkerung wird vermehrt auf Strategien nach dem 
Modell „Zu Hause älter werden“ gesetzt. Damit soll nicht 
nur die Nutzung der Gesundheitseinrichtungen und 
institutioneller Pflege verringert werden, sondern die 
Pflegequalität soll sich auch messbar verbessern.

Technologie und Gesundheit. Auch im 
Gesundheitssektor werden immer mehr Informations- 
und Kommunikationstechnologien (IKT) eingesetzt. 
Der Zugang zu medizintechnischen Verfahren für die 
Diagnose und Behandlung ist schnell besser geworden, 
vor allem zu Computer‑ und Kernspintomografien. 
Die Verbreitung elektronischer Gesundheitsleistungen 
wächst vor allem in Ländern, die über eine nationale 
Politik für elektronische Gesundheitsleistungen verfügen, 
um den IKT-Einsatz im Gesundheitsbereich durch 
ethische Rahmenbestimmungen, Finanzierungsstrategien 
und Fortbildungen zu regulieren. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: DIE VORTEILE VON HÄUSLICHER PFLEGE, 
PRÄVENTION UND ELEKTRONISCHEN GESUNDHEITSLEISTUNGEN

Häusliche Pflege für ältere Schlaganfallpatienten. Die Bevölkerung Indonesiens 
altert, und zugleich steigen die Gesundheitskosten, u.a. auch für die Behandlung 
chronischer Krankheiten wie etwa von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Um den Bedarf 
dieser Patienten effizienter und wirksamer decken zu können, hat die Nationale 
Behörde für Soziale Sicherheit und Beschäftigung (BPJS Kesehatan) einen Pilotversuch 
gestartet, bei dem ältere Menschen nach einem Schlaganfall zu Hause gepflegt werden 
können. Der Vergleich mit den Erfahrungen im bestehenden System der ambulanten 
Krankenhausdienstleistungen in einer Kosten-Nutzen-Analyse zeigt, dass die 
Behandlung älterer Schlaganfallpatienten zu Hause effizienter war. Auch die Qualität 
der häuslichen Pflege wurde besser beurteilt als diejenige der Pflege im Krankenhaus.

Vorsorgeprogramm. Malaysia hat mit einem Anstieg nichtübertragbarer Krankheiten 
zu kämpfen, und dies zeigt sich in der Zunahme der Anträge auf Invaliditäts- und 
Hinterbliebenenrenten. Die Anstalt für soziale Sicherheit hat daraufhin ein 
Vorsorgeuntersuchungsprogramm aufgelegt, das allen anspruchsberechtigten 
Versicherten über 40 Jahren eine kostenlose Vorsorgeuntersuchung anbietet. Für diese 
Dienstleistung gibt es Gutscheine, die eine klinische Untersuchung und Überprüfung auf 
Risikofaktoren für Herzkreislaufkrankheiten sowie auf Gebärmutterhals- und Brustkrebs 
umfassen. Epidemiologische Analysen haben gezeigt, dass die Menschen deutlich vom 
Programm profitieren, und es wurden Bereiche ermittelt, wo die Umsetzung noch 
verbessert werden kann.

Telemedizin-System. Frankreich betreibt ein Telemedizin-System, das eine Ferndiagnose 
per Videokonferenz vor allem für Menschen in ländlichen Gebieten und in anderen 
abgelegenen Gebieten mit eingeschränktem Zugang zu Gesundheitsdienstleistungen 
erlaubt. So kann der Arzt, meist der Hausarzt, die Konsultation am Bildschirm absolvieren. 
Bei den Fernkonsultationen wird eine verschlüsselte Plattform verwendet, damit das 
Arztgeheimnis gewahrt bleibt. Frankreich hat auch Anstrengungen unternommen, damit ab 
2019 nur noch elektronische Rezepte ausgestellt werden. In diesem Pilotversuch erhalten die 
Patienten am Ende der Sprechstunde einen QR-Code mit dem Rezept. Der QR-Code wird 
sodann in der Apotheke für den Bezug der verschriebenen Medikamente gescannt.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Viele Länder haben Reformen ihrer Gesundheitssysteme eingeleitet, um 
mit verschiedenen Ansätzen eine universelle Krankenversicherungsdeckung 
zu erreichen, die Qualität der primären, kurativen und präventiven 
Dienstleistungen im Lebensverlauf zu verbessern und die finanzielle 
Tragfähigkeit sicherzustellen.

Die Gesundheitsergebnisse sind sehr ungleich verteilt, und trotz der Fortschritte in vielen 
Ländern auf dem Weg zu einer universellen Krankenversicherungsdeckung hat über die 
Hälfte der Weltbevölkerung keinen Zugang zu einer essentiellen Gesundheitsversorgung, 
und ungefähr 100 Millionen Menschen werden aufgrund von Zahlungen für 
Gesundheitsleistungen jedes Jahr in extreme Armut getrieben. Maßnahmen gegen die 
gravierende Wirkung von Eigenzahlungen sollten hohe Priorität erhalten.

Zur Verbesserung der Gesundheitsfinanzierung sollten nicht nur neue tragfähige 
Finanzierungsquellen gesucht werden, sondern die bestehenden finanziellen und 
personellen Ressourcen, Infrastrukturen und Technologien sollten auch besser 
genutzt werden.

Wenn die nationalen Herausforderungen für die öffentliche Gesundheit wirksam 
angegangen werden sollen, dann lohnt sich strategisch eine internationale 
Sichtweise, beispielsweise bei Ausbrüchen neuer oder bekannter 
Infektionskrankheiten, bei Naturkatastrophen, bewaffneten Konflikten, Luft- und 
Wasserverschmutzung sowie Klimawandel.
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GLOBALE FORTSCHRITTE UND HERAUSFORDERUNGEN

~50% 13,6 Millionen 10 000
Seit 1990 hat sich die 
Kindersterblichkeit fast halbiert

Quelle: WHO (2015)

Weltweit fehlende 
formelle Langzeitpflegefachkräfte

Quelle: IAA (2019)

Täglich sterben Tausende 
Menschen, weil sie keinen 
Zugang zu einer erschwinglichen 
Gesundheitsversorgung haben

Quelle: Oxfam International (2019)

GRÖSSTE RISIKOFAKTOREN FÜR VORZEITIGE TODESFÄLLE

Tabakrauchen Alkoholkonsum Bewegungsmangel

Ungesunde 
Ernährung

Luftverschmutzung

Quelle: WHO (2019)

NICHTÜBERTRAGBARE KRANKHEITEN

>70%

17,9 Millionen 9 Millionen
Der Großteil der Todesfälle 
ist auf nichtübertragbare 
Krankheiten zurückzuführen

Quelle: WHO (2019)

Anzahl Todesfälle pro Jahr aufgrund 
von Herzgefäßerkrankungen

Quelle: WHO (2018)

Anzahl Todesfälle pro Jahr aufgrund 
von Krebs
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H E R A U S F O R D E R U N G  2

Deckungsausweitung
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Schließen der Deckungslücke

Die globale Herausforderung der Deckungsausweitung der sozialen 
Sicherheit besteht in erster Linie darin, dass alle Menschen zumindest 
eine soziale Grundsicherung erhalten sollen. Dies entspricht 
auch den Zielen für nachhaltige Entwicklung 2030 der Vereinten 
Nationen. In diesem Bereich gibt es weltweit Fortschritte zu 
verzeichnen. Gleichzeitig ist die politische Aufmerksamkeit für die 
Angemessenheit der Leistungen jedoch gestiegen, da es an dieser 
oft mangelt. Dafür gibt es viele Gründe wie etwa Haushaltsengpässe, 
die nationale Politik staatlicher Eingriffe, die Bevölkerungsalterung 
und die Veränderung der heimischen und globalen Arbeitsmärkte 
aufgrund des digitalen Wandels.

Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO) 
berichtet, dass der Anteil der Bevölkerung, 
der einen wirksamen Zugang zu mindestens 

einer Leistung der sozialen Sicherheit hat, regional sehr 
unterschiedlich ist, von 84,1 Prozent in Europa und 
Zentralasien und 67,6 Prozent in Amerika bis hin zu 
38,9 Prozent in Asien und im Pazifik und 17,8 Prozent 
in Afrika. Weltweit sind es schätzungsweise 45,2 Prozent, 
die einen wirksamen Zugang zu mindestens einer 
Leistung der sozialen Sicherheit haben. Dabei ist die 
Zahl der Menschen mit einem wirksamen Zugang aus 
verschiedenen Gründen geringer als die gesetzliche 
Deckungsquote. Dies hängt mit nicht in Anspruch 
genommenen Leistungen, Verwaltungsfehlern, 
der beschränkten geografischen Reichweite einiger 
Programme der sozialen Sicherheit sowie den 
Mindestanspruchskriterien mit Beitragsgrenzen 
zusammen, die von Geringverdienern mit zu wenigen 
Monatsarbeitsstunden oft nicht erreicht werden.

Auf globaler Ebene gibt es im Vergleich zu den anderen 
Altersgruppen einen größeren Anteil älterer Menschen, 

die dank Programmen der sozialen Sicherheit – in 
ihrem Fall Rentenprogramme – eine grundlegende 
Einkommenssicherheit genießen. Während weltweit 
67,9 Prozent der älteren Menschen Zugang zu einer 
grundlegenden Einkommenssicherheit haben, konnte 
der Schutz durch soziale Sicherheit laut IAO-Bericht 
auf 34,9 Prozent der Kinder, 21,8 Prozent der 
Erwerbslosen, 27,8 Prozent der Menschen mit schwerer 
Behinderung und 24,7 Prozent der Sozialhilfeempfänger 
ausgeweitet werden.

HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
DIE DECKUNGSAUSWEITUNG

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung 2030 zeigen, 
dass die internationalen Anstrengungen, die Umsetzung 
von rechtebasierten, universellen, tragfähigen, 
gerechten und angemessenen Programmen der sozialen 
Sicherheit zu gewährleisten, bereits unterstützt werden. 
Auch dass die Systeme der sozialen Sicherheit als 
wichtige Umverteilungsmechanismen zur Stützung  
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der wirtschaftlichen Nachfrage agieren, stößt auf 
breite Akzeptanz, genauso wie die Tatsache, dass sie 
entscheidend daran mitwirken, Ungleichheiten zu 
bekämpfen, Armut zu lindern und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken.

Die politischen Ziele der Systeme der sozialen Sicherheit 
haben sich in den vergangenen Jahrzehnten gewandelt. 
Der Ursprung vieler Systeme der sozialen Sicherheit liegt 
in der Deckung der Einkommensersatz-, Versicherungs-, 
Umverteilungs- und Solidaritätsbedürfnisse der von 
ihnen versicherten Arbeitnehmer. Viele Systeme der 
sozialen Sicherheit bemühen sich nun auch vermehrt 
um die allgemeine Einhaltung des Menschenrechts 
auf soziale Sicherheit. In Ländern, in denen eine 
steuerfinanzierte soziale Sicherheit bereits eine Rolle 
spielt, dürfte die Verfolgung dieses allgemeineren 
politischen Ziels leichter umsetzbar sein. In Ländern 
hingegen, deren Ziele stärker auf den Bedarf der 
versicherten Arbeitnehmer ausgerichtet sind, dürften die 
entsprechenden Herausforderungen größer sein.

Ein Beispiel für diese veränderte Ausrichtung allgemein 
auf Bürger statt nur auf Arbeitnehmer sind die 
Anstrengungen in den vergangenen Jahrzehnten, 
den Einkommensschutz auf ältere Menschen in Armut 
auszuweiten. Dies zeigt sich etwa in der Verbreitung 
sozialer Renten in immer mehr Ländern mit geringen 
und mittleren Einkommen. Ein weiteres Beispiel 
sind soziale Investitionen in Kinder, mit der die 
generationenübergreifende Armut durch bessere 
Gesundheit, Förderung der Arbeitsmarktperspektiven 
und verbesserte sozioökonomische Indikatoren 
durchbrochen werden kann.

Laut Schätzungen der IAO sind über 60 Prozent 
aller Arbeitnehmer weltweit im informellen Sektor 
tätig. Dies stellt die herkömmliche Gestaltung 
der Programme der sozialen Sicherheit in Frage, 
die auf Arbeitnehmer in einer stabilen und formellen 
Vollzeitbeschäftigung ausgerichtet ist, und hat zu einer 
großen Deckungslücke geführt. Aber auch informell 
Beschäftigte, die über die finanziellen Mittel verfügen 
würden, um Beiträge zu Programmen der sozialen 
Sicherheit zu leisten, sind vielfach nicht gedeckt, da sie 
oft in Berufen ohne Versicherungspflicht arbeiten. 
In einigen Systemen der sozialen Sicherheit können 
informell Beschäftigte freiwillige Beiträge leisten, 
sie können es aber auch lassen. Diese Entscheidung 
dürfte meist auf einem Vergleich der Beitragssumme 
mit der Wahrscheinlichkeit, Leistungen zu erhalten, 
beruhen. Andere Gründe für Deckungslücken sind 
etwa die mangelnde Fähigkeit, regelmäßig Beiträge 
zu entrichten, saisonale Einkommensschwankungen, 
geringes Vertrauen in staatliche Institutionen und 
fehlende Durchsetzungskapazitäten der Institutionen 
der sozialen Sicherheit.

In der digitalen Wirtschaft sind neue Arbeitsformen 
entstanden, die von den geltenden Regeln und 
Gesetzen der sozialen Sicherheit meist nicht erfasst 
werden. So können auch durch die Aushöhlung des 

herkömmlichen Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Verhältnisses 
– Dreh- und Angelpunkt beitragsabhängiger 
Programme der sozialen Sicherheit – Deckungslücken 
entstehen. Unter einer derart verringerten Deckung 
leiden die Arbeitnehmer und die Finanzhaushalte der 
Träger, da Einnahmen wegbrechen, aber auch die 
Staatsfinanzen, da die Nachfrage nach steuerfinanzierten 
Leistungen der sozialen Sicherheit steigen wird.

Eine Ausweitung der Deckung der sozialen Sicherheit 
kann am besten damit erreicht werden, dass 
steuerfinanzierte Programmen mit beitragsabhängigen 
Programmen kombiniert werden, und es ist Sache 
der politischen Entscheidungsträger, die Bedeutung 
der verschiedenen Finanzierungsmechanismen 
herauszustreichen. Es ist wichtig, die Bedürfnisse 
der Menschen in den Vordergrund zu rücken und 
Maßnahmen zu ergreifen, um dem allgemeinen 
Anspruch nach einem wirksamen Zugang zu den 
Leistungen, Funktionen und Dienstleistungen der 
sozialen Sicherheit gerecht zu werden.

MAßNAHMEN ZUR 
DECKUNGSAUSWEITUNG

Die umfassende Deckung, die in sozialstaatlich 
organisierten Ländern erreicht wird, ist ein Beleg dafür, 
dass die Ausweitung der nationalen Deckung am besten 
gelingt, wenn beitragsabhängige, steuerfinanzierte 
und andere Finanzierungsmechanismen miteinander 
kombiniert werden. In der Empfehlung der IAO 
betreffend den staatlichen sozialen Basisschutz, 
2012 (Nr. 202), wird bekräftigt, dass solch ein Ansatz 
möglichst in allen Ländern praktisch umgesetzt 
werden sollte.

Innovative Finanzierungsansätze. Die größte 
Herausforderung für die Deckung besteht darin, 
den Schutz auf diejenigen auszuweiten, die am 
weitesten vom formellen Arbeitsmarkt entfernt sind und 
zu den am stärksten Gefährdeten in der Gesellschaft 
gehören. Für diese Bevölkerungsgruppen eignen sich 
steuerfinanzierte Maßnahmen am besten. Die Ermittlung 
gefährdeter Personen stellt für die Verwaltung aus 
praktischen Gründen wie etwa dem Fehlen einer 
dauerhaften Wohnadresse oft eine Herausforderung 
dar. Zu den weiteren Schwierigkeiten gehören das 
soziale Stigma und die Vorurteile gegenüber sozial 
benachteiligten Menschen, die oft auf strukturelle 
Ungleichheiten in der Gesellschaft hinweisen.

Für informell Beschäftigte, die nicht in Armut 
leben, ergeben sich durch eine innovative 
Anpassung der Parameter von beitragsabhängigen 
Finanzierungsmodellen Chancen für eine Ausweitung 
der Krankenversicherungsdeckung und Geldleistungen. 
Die Länder Lateinamerikas verfügen diesbezüglich 
über eine lange Geschichte, insbesondere durch 
Beitragszuschüsse für Beschäftigte der informellen 
Wirtschaft. Auch die Regelmäßigkeit der 
Beitragszahlungen kann für kleine Unternehmen und 
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Unternehmen mit saisonaler oder befristeter Arbeit 
eine Herausforderung sein. In Argentinien, Brasilien 
und Uruguay wurde das Beitragszahlungsverfahren 
vereinfacht, um diese Schwierigkeiten und die negativen 
Anreize für formelle Arbeit zu beseitigen. Ähnliche 
Entwicklungen gibt es in der Republik Korea, wo der 
Staat die Versicherungsbeiträge von Unternehmen 
mit weniger als zehn Angestellten bezuschusst. 
Diese Maßnahme zur Deckungsausweitung stellt 
eine finanzielle Unterstützung dar und fördert die 
Schaffung formeller Arbeitsplätze. In Deutschland 
wurde der Mindestbeitrag zur Krankenversicherung für 
Selbstständige halbiert, um durch diese Entlastung für 
Selbstständige mit geringen Einkommen die Deckung 
zu fördern.

In Afrika haben die Institutionen der sozialen Sicherheit 
den Zugang zur Gesundheitsversorgung ausgeweitet. 
Die Landeskasse für Krankenhauspflegeversicherung 
Kenias bietet im Rahmen des Programms der 
Krankenversicherungszuschüsse für ärmere Menschen, 
ältere Menschen und Menschen mit schwerer 
Behinderung einen Zugang zu einer medizinischen 
Grundversorgung an. Die Sozialversicherungsanstalt 
für Altersrenten in Senegal (IPRES) bezuschusst 
die Gesundheitsaufwendungen von Rentnern und 
ihren Familien. In Kamerun kommt die Landeskasse 
für Sozialversicherung (CNPS) für die Hälfte der 
Gesundheitsausgaben von Rentnern in Krankenhäusern 
und Gesundheitseinrichtungen auf.

Zusätzliche Solidaritätsbeiträge durch Vielverdiener 
stellen einen weiteren Weg dar, wie die 
Deckungsausweitung gefördert und die langfristige 
Tragfähigkeit der Programme unterstützt werden kann. 
Ein Beispiel dafür ist Kolumbien. Solidaritätsbeiträge 
aller Steuerzahler wie etwa in Frankreich können zur 

finanziellen Tragfähigkeit und Angemessenheit des 
Systems der sozialen Sicherheit beitragen.

Innovative Politik- und Programmgestaltung. 
Wird die Leistungserbringung an Auflagen wie 
Impfung oder Schulbesuch geknüpft – ein vor 
allem in entwickelten Volkswirtschaften verbreiteter 
Ansatz –, dann kann dies die gesellschaftlichen 
Ergebnisse langfristig verbessern und kurzfristig die 
Armut verringern. Das Programm Bolsa Floresta 
im brasilianischen Bundesstaat Amazonas 
setzt für die Familienleistungen hingegen auf 
andere Auflagen, nämlich auf die Beteiligung 
an Umweltschutzmaßnahmen.

In der Debatte über die Deckungsausweitung werden 
die Herausforderung der Programmumsetzung oft 
vernachlässigt. Die Institutionen der sozialen Sicherheit 
sollten bei der Politikgestaltung mit einbezogen werden, 
damit realistische, ausreichend ausgestattete und 
ausreichend flexible Optionen diskutiert werden, die an 
ein verändertes Umfeld angepasst werden können. 
Politische Reformen sollten deshalb stets von Beginn an 
durch eine Machbarkeitsstudie begleitet werden, in der 
realistisch beschrieben wird, inwieweit ein Programm 
in der Lage ist, die politischen Ziele tatsächlich 
zu erreichen.

Deckung für das gesamte Leben. Ein im 
Risikomanagement beobachteter Trend ist die 
Verfolgung eines Lebensverlauf-Ansatzes. Damit wird 
versucht, den Menschen je nach ihren besonderen 
Bedürfnissen einen Sozialschutz „von der Krippe bis 
ins Grab“ zu bieten. Die meisten Sozialstaaten Europas 
verfolgen implizit einen solchen Lebensverlauf-
Ansatz, wobei die Maßnahmen von vor- und 
nachgeburtlichen Leistungen und Dienstleistungen 
über Arbeitnehmerleistungen, universelle 

 Verbesserte 
administrative 
Kapazitäten sind 
entscheidend, wenn 
die Deckung wirksam 
ausgeweitet werden soll 
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Krankenversicherungssysteme und gezielte Programme 
zur Risikoprävention und -eindämmung bis hin zur 
Altenpflege reichen.

Südafrika verfügt von den afrikanischen Staaten südlich 
der Sahara über die extensivste Sozialschutzdeckung: 
Hier sind 48 Prozent der Bevölkerung durch 
mindestens eine Sozialversicherungsleistung gedeckt. 
Dies ist das Ergebnis eines Sozialschutzrahmens mit 
drei wichtigen Pfeilern. Neben dem breiten Spektrum 
periodischer steuerfinanzierter Beihilfen und der 
begrenzten finanziellen Nothilfe während bis zu drei 
Monaten betreibt Südafrika zudem ein Programm für 
Beschäftigung im öffentlichen Sektor.

Nutzung der IKT für die Deckungsausweitung. 
IKT-Lösungen bieten ein unvergleichliches Potenzial 
für die Verbesserung der administrativen Kapazitäten 
und für die Deckungsausweitung. So etwa vereinfacht 
die IKT die Registrierung der Beitragszahler und 
Leistungsempfänger, die Erklärung und den Einzug 
von Beiträgen, die Annahme und Bearbeitung von 
Leistungsanträgen, das Beschwerdemanagement, 
die Auszahlung der Leistungen, die öffentliche 

Bekanntgabe von Informationen und die Vernetzung und 
Koordination der Verwaltungen der sozialen Sicherheit.

Das Landesamt für Rentenversicherung Sambias, 
die Landeskasse für Sozialversicherung von Côte 
d’Ivoire und die Landeskasse für soziale Sicherheit 
Ugandas haben die Wirksamkeit und Effizienz ihrer 
Beitragseinzugsprozesse allesamt durch IKT-Plattformen 
verbessert und so ihre Deckung ausweiten können.

In Chile setzt das Aufsichtsamt der sozialen 
Sicherheit auf IKT, um automatisch eine Liste der 
Leistungsempfänger zu erstellen, die dauerhaft Anspruch 
auf Familienleistungen haben. In Frankreich nutzt 
die Landeskasse für Familienzulagen (CNAF) Data 
Mining, um anspruchsberechtigte Leistungsempfänger 
zu ermitteln, die noch keine Leistungen beantragt 
haben. Die indische Regierung hat ein biometrisches 
Identifikationsprogramm (Aadhaar‑Programm) für über 
1,2 Milliarden Menschen eingeführt, um die Verteilung 
der Leistungen zu verbessern und sicherzustellen, 
dass die Übertragbarkeit der Ansprüche über die 
Grenzen der Bundesstaaten hinweg gewährleistet ist. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: SOZIALVERSICHERUNGSDECKUNG UND 
DIGITALE WIRTSCHAFT

Durch die aufkommende digitale Wirtschaft sind neue Arbeitsformen entstanden, 
insbesondere Arbeit für Online-Plattformen, bei der die Beschäftigten meist nicht unter 
die geltende Sozialversicherungsgesetzgebung fallen. Diese neuen Arbeitsformen 
könnten zu einer Zunahme der informellen Beschäftigung führen. Der Schutz der 
Beschäftigten von Arbeitsplattformen stellt ähnliche Herausforderung wie derjenige 
informell Beschäftigter, vor allem, wenn ein gesetzlicher Rahmen fehlt. Da ein Teil der 
Plattformarbeit grenzüberschreitend stattfindet, besteht eine weitere Herausforderung 
darin festzulegen, welches nationale System der sozialen Sicherheit für die Deckung 
dieser Beschäftigten zuständig ist.

Die meisten Programme der sozialen Sicherheit sind so ausgelegt, dass sie beim 
Beschäftigungsstatus zwischen angestellt und selbstständig unterscheiden. Einige 
Formen der Arbeit für Online-Plattformen lassen sich jedoch nicht so einfach einer dieser 
beiden Gruppen zuordnen. So sind gesetzliche Lücken entstanden, und die wachsende 
Anzahl der Menschen, deren Arbeit durch Online-Plattformen vermittelt wird, verfügt 
noch immer über keine kollektiven Rechte in den nationalen arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen und für ihre Sozialschutzbelange. Für eine Ausweitung der Deckung der 
sozialen Sicherheit auf Beschäftigte von Online-Plattformen ist keine komplette 
Überarbeitung der Systeme der sozialen Sicherheit nötig. Der einzige Aufwand besteht 
darin, dass die bestehende Gesetzgebung angepasst werden muss, so dass alle ein 
wirksames Recht auf soziale Sicherheit erhalten.

In Europa werden über Online-Plattformen beschäftigte Arbeitnehmer gemäß den geltenden 
Bestimmungen der sozialen Sicherheit als Selbstständige betrachtet. Einige Länder wie 
Estland, Österreich und die Schweiz gehen jedoch weiter und betrachten Plattformarbeiter 
als Angestellte, wenn ein Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Verhältnis angeblich oder faktisch 
vorhanden ist. In Frankreich werden Taxifahrer mit Lizenz nach dem Arbeitsgesetz als 
Selbstständige und nach den Sozialversicherungsgesetzen als Angestellte behandelt, 
während in Österreich, Polen und Ungarn die bestehende gesetzliche Regelung die 
Behandlung der Beschäftigten von Online-Plattformen als Angestellte vorsieht.
Der Status der Beschäftigten von Online-Plattformen muss hinsichtlich der Bereitstellung 
eines angemessenen und umfassenden Schutzes durch soziale Sicherheit allgemein besser 
geklärt werden.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Die Ausweitung der Deckung wird erleichtert, wenn beitragsabhängige und 
steuerfinanzierte Mechanismen miteinander kombiniert werden.

Für eine wirksame Ausweitung der Deckung durch die soziale Sicherheit ist mehr als eine 
entsprechende Gestaltung der Politik und der Programme nötig: Entscheidend sind die 
administrativen Kapazitäten.

IKT-Lösungen spielen bei der Verbesserung der administrativen Kapazitäten der 
Träger zur Deckungsausweitung eine zentrale Rolle.

Zur Gewährleistung der finanziellen Tragfähigkeit der Systeme und der 
Angemessenheit der Deckung sind eine gesetzliche Regulierung atypischer 
Beschäftigungsverhältnisse und eine vollständige Einkommenserklärung 
erforderlich.
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GLOBALE DECKUNG

29%
5,1 Milliarden

Bevölkerung mit einer umfassenden Deckung 
weltweit, 2017

Quelle: IAA (2017)

71 Prozent der Weltbevölkerung waren 2017 ohne eine 
umfassende Deckung

GLOBALE DECKUNG NACH BEVÖLKERUNGSGRUPPEN

45,2% 67,9% 24,7%

Durch mindestens eine Leistung 
gedeckte Bevölkerung, 2017

Quelle: IAA (2017)

Ältere Menschen mit einer 
wirksamen Deckung, 2017

Gefährdete Menschen mit einer 
Sozialhilfedeckung, 2017

GLOBALE DECKUNGSAUSWEITUNG

+1,5 Milliarde +15,9%
Ausweitung der sozialen Krankenversicherungsdeckung 
seit 2006

Quelle: IVSS (2016)

Zunahme des Anteils älterer Menschen mit 
Altersrentenleistungen, 2014–2017

Quelle: IAA (2014, 2017)
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H E R A U S F O R D E R U N G  3
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Bevölkerungsalterung

Die globale Bevölkerungsalterung, die als die Zunahme des Anteils 
älterer Altersgruppen (mit 60 und mehr Jahren oder mit 80 und 
mehr Jahren) an der Gesamtbevölkerung definiert wird, ist eine 
Realität. Es gibt drei Faktoren, die dieses Phänomen erklären. 
Einer ist die rückläufige Geburtenrate, wodurch der Anteil jüngerer 
Menschen im Vergleich zu den älteren abnimmt. Der Zweite ist die 
gestiegene Lebenserwartung. Der dritte Faktor sind die früheren 
Schwankungen der Geburten- und Sterberaten, in vielen Ländern 
vor allem der Babyboom nach dem zweiten Weltkrieg. Dieser Bauch 
in der Bevölkerungspyramide wandert durch immer ältere Kohorten 
nach oben und hat in einigen Ländern schon zu Beeinträchtigungen 
der Tragfähigkeit geführt, was sich wiederum auf die Angemessenheit 
ausgewirkt hat.

Für Länder, die im demografischen Wandel hin 
zu einer älteren Gesellschaft bereits weiter 
fortgeschritten sind, stellt die Abnahme der 

Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter im Vergleich 
zur Bevölkerung außerhalb des erwerbsfähigen 
Alters – eine grobe Annäherung für das Verhältnis 
zwischen Beitragszahlern der sozialen Sicherheit und 
Leistungsempfängern – die Systeme der sozialen 
Sicherheit vor eine Reihe von Herausforderungen. 
Die relativen Veränderungen innerhalb der jüngeren 
Kohorten im erwerbsfähigen Alter sind ebenfalls wichtig. 
Global wird die Erwerbsbevölkerung absolut weiter 
wachsen, wenn auch langsamer als in den vergangenen 
Jahrzehnten. Die aktuelle und zukünftige Größe und 
die wirtschaftliche Einbindung der Erwerbsbevölkerung 
sind entscheidende Faktoren, die die Arbeitsmärkte, 
die Produktivität und die Tragfähigkeit der Systeme der 
sozialen Sicherheit bestimmen werden.

Zwar gibt es weiterhin regionale Unterschiede 
hinsichtlich des Umfangs, des zeitlichen Verlaufs 
und der Auswirkungen der Bevölkerungsalterung, 
aber man geht davon aus, dass die Kosten für die 
Erbringung von Renten der sozialen Sicherheit, 
Gesundheits‑ und Langzeitpflegeleistungen in den 
kommenden Jahrzehnten auf jeden Fall steigen werden. 
Der erwartete Anstieg der Sozialausgaben wird in 
vielen Ländern begleitet von Sorgen über knappere 
öffentliche Haushalte, zunehmende Ungleichheiten, 
die Zunahme prekärer (informeller und atypischer) 
Beschäftigungsverhältnisse und die Ungewissheiten 
bezüglich standardisierter Beschäftigungsverhältnisse 
aufgrund des fortgesetzten Wandels hin zu einer 
digitalen Wirtschaft.

Dabei ist es wichtig zu prüfen, ob mit der aktuellen 
Programmgestaltung eine Einkommenssicherheit  
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und eine Deckung des Gesundheitsbedarfs aller 
Bevölkerungsgruppen erreicht werden kann. Ebenfalls 
berücksichtigt werden müssen Art und Umfang 
der Umverteilung zwischen den Generationen 
durch die Programme der sozialen Sicherheit und 
das Steuersystem.

DIE 
HERAUSFORDERUNGEN DER 
BEVÖLKERUNGSALTERUNG

Zu den Maßnahmen zur Bewältigung der 
Bevölkerungsalterung gehören die bessere Abstimmung 
der Sozial- und der Wirtschaftspolitik, insbesondere 
der Arbeitsmarkt-, Bildungs- und Sozialpolitik. 
Für ein inklusives Wachstum braucht es qualifizierte 
Arbeitskräfte. In den meisten Volkswirtschaften fallen 
die Arbeitsmarktbeteiligung und Bezahlung von Frauen 
im Vergleich zu denjenigen von Männern geringer 
aus. Eine höhere Beschäftigungsquote von Frauen 
würde viel dazu beitragen, um dem vorhergesagten 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Eine Abnahme 
der Erwerbslosigkeit und die gleichzeitige Zunahme 
des erwerbstätigen Anteils der Bevölkerung sind auf 
jeden Fall entscheidend, wenn die Tragfähigkeit der 
sozialen Sicherheit trotz Bevölkerungsalterung erhalten 
werden soll. In einigen Ländern, vor allem in Mittel- und 
Osteuropa, wird es in den nächsten Jahrzehnten 
Prognosen zufolge zu einer Schrumpfung der 
Bevölkerung kommen. In diesen Fällen dürfte Migration 
ein Teil der Lösung sein.

Der vorherrschende Mechanismus der Finanzierung 
der sozialen Sicherheit beruht auf dem 
Sozialversicherungsmodell. Die Aufrechterhaltung 
dieses Finanzierungsmechanismus ist wichtig, wenn die 
Arbeitnehmer und die aktuellen und künftigen Rentner 
angemessen geschützt werden sollen. Aufgrund 
der Bevölkerungsalterung dürfte der Druck auf die 
Solidaritäts- und Umverteilungskomponenten vieler 
Programme zunehmen. Meist werden steuerfinanzierte 
Leistungen eingesetzt, um eine Einkommenssicherheit 
zu gewährleisten, und die Nachfrage nach diesen 
Leistungen könnte zunehmen, um den Bedarf immer 
mehr älterer und nicht immer gesünderer Menschen zu 
decken. In dieser Hinsicht werden für die angemessene 
Finanzierung des Gesamtsystems auch die Effizienz und 
Wirksamkeit des nationalen Steuersystems immer mehr 
an Bedeutung gewinnen.

Die Zunahme atypischer Beschäftigungsverhältnisse in 
vielen Ländern verlangt deshalb innovative Maßnahmen, 
damit die Arbeitnehmer und Online-Plattformen Anreize 
erhalten, Beiträge an die soziale Sicherheit zu entrichten 
und alle Einnahmen vollständig zu deklarieren. Durch 
eine höhere formelle Beschäftigung, die auch stabil 
ist, könnten die Kosten der Arbeitslosenleistungen 
und der aktiven Arbeitsmarktmaßnahmen gesenkt 
werden. Mit der Anpassung des Rentensystems an einen 
gleitenden Ruhestand sollen nicht nur die steigenden 
Rentenkosten gedeckelt, sondern auch die Vorteile 

eines aktiven und gesunden Alters genutzt werden. 
Die Deckung des sich verändernden Bedarfs einer 
alternden Bevölkerung macht neue Leistungen und 
Dienstleistungen nötig (wie etwa für häusliche Pflege, 
Langzeitpflege oder altersfreundliche öffentliche 
Dienstleistungen). Damit wird die Planung der sozialen 
Sicherheit zu einem zentralen Element der öffentlichen 
Politik für eine alternde Gesellschaft.

MAßNAHMEN ANGESICHTS 
EINER ALTERNDEN 
WELTBEVÖLKERUNG

Globale Maßnahmen zur Unterstützung des 
Sozialschutzes älterer Menschen sind ein zentrales 
Element der Ziele für nachhaltige Entwicklung 2030. 
Von nicht weniger Bedeutung ist, dass die Alterung der 
Weltbevölkerung auch die Frage aufwirft, wie der Bedarf 
an sozialer Sicherheit der Bevölkerung im arbeitsfähigen 
Alter und von Kindern am besten zu decken ist. Dadurch 
steigt auch Aufmerksamkeit dafür, dass in einigen 
Ländern eine höhere Geburtenrate gefördert werden 
sollte. Einige geburtenfördernde Programme der sozialen 
Sicherheit, beispielsweise in Frankreich und in der 
Russischen Föderation, waren diesbezüglich erfolgreich.

Renten. Angesichts der Bevölkerungsalterung 
erhalten die Altersrentensysteme derzeit viel politische 
Aufmerksamkeit. Die meisten Systeme weltweit 
sind auf eine Begleitung linearer Arbeitsbiografien 
und herkömmlicher Familienstrukturen ausgelegt. 
Die gestiegene Lebenserwartung im Alter von 60 Jahren 
für Männer und Frauen hat zusammen mit den flexibleren 
Lebensläufen, den sich verändernden Familienstrukturen 
und der zunehmenden Arbeitsmarktmobilität zu 
einer Vielzahl parametrischer und systemischer 
Rentenreformen geführt. Die möglichen Hebel 
beschränken sich auf den Beitragssatz, die Leistungshöhe 
und den Zeitraum des Leistungsbezugs. Dieser stand 
mit der Anhebung des Rentenalters im Zentrum vieler 
Maßnahmen von Ländern mit hohen und mittleren 
Einkommen. Andere, tiefergreifende Reformen 
versuchten, die Komplementarität der steuer- und 
beitragsfinanzierten Systeme neu zu kalibrieren. Obschon 
es keine Einheitslösung gibt, sind die Tragfähigkeit 
und Angemessenheit der Rentensysteme stets von der 
Arbeitsmarktpolitik zur Förderung eines inklusiven 
Wachstums abhängig.

Die Altersarmut gibt in vielen Ländern Anlass 
zur Sorge, und diese Situation dürfte sich weiter 
verschärfen, da sich immer mehr Arbeitnehmer mit 
atypischen Beschäftigungsverläufen dem Ruhestand 
nähern. Die wirksamste kurzfristige Maßnahme ist 
eine universelle Mindestrente. Dies zeigt sich in 
Entwicklungsländern Afrikas, Amerikas sowie Asiens und 
des Pazifiks, wo informelle Beschäftigung verbreitet ist, 
aber auch in Volkswirtschaften mit hohen Einkommen. 
In Kanada konnte die Altersarmut durch die Einführung 
einer einkommensabhängigen, steuerfinanzierten 
Universalrente deutlich verringert werden.
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Ältere Frauen haben häufiger mit Armut zu 
kämpfen als ältere Männer. Grund dafür sind 
der geringere Lebensverdienst und die höhere 
Lebenserwartung. Ersterer ist die Folge stärker 
fragmentierter Arbeitsbiografien, geringerer 
Löhne sowie struktureller und kultureller Faktoren, 
die die Beschäftigungsmöglichkeiten (ungeachtet der 
Bildungsqualifikationen) einschränken, einer größeren 
Übernahme von Verantwortung in der Familie und der 
oft männerorientierten Gestaltung der Rentensysteme. 
In diesem Bereich haben beispielsweise Chile und 
Frankreich positive Diskriminierungsmaßnahmen 
in ihrem Rentensystem eingeführt. Zu den weiteren 
Ansätzen gehören Bestimmungen zu sogenannten 
Streichjahren, mit denen einige Jahre mit geringem 
Verdienst und Jahre der Kindererziehung aus der 
Berechnung der Anspruchsbestimmung herausfallen und 
so das Durchschnittseinkommen erhöht wird.

Andere Maßnahmen für mehr Einkommenssicherheit 
älterer Menschen bestehen in der Förderung einer 
positiveren Einstellung älteren Arbeitnehmern 
gegenüber und eines gleitenden Austritts aus 
der Erwerbsbevölkerung durch die Einführung 
versicherungsmathematisch neutraler flexibler 
Rentenalter. Wenn Optionen für verschiedene 
Renteneintritte angeboten werden, dann müssen 
auch die Folgen dieser Optionen berechnet werden 
können. Wichtig ist deshalb, dass die Bevölkerung 
durch die Vermittlung von Rentenwissen und durch 
sorgfältig geplante Standardvarianten unterstützt 
wird. Informationen der sozialen Sicherheit wie etwa 
die individuellen Rentenauszüge, die in Deutschland, 
Schweden und den Vereinigten Staaten regelmäßig 
verschickt werden, tragen zu einer besseren 
Rentenplanung und zur besseren persönlichen 
Risikoabschätzung bei.

Förderung der Eigenverantwortung. Programme 
der sozialen Sicherheit können die Einzelnen dazu 
bringen, dass sie ihre Risiken selbst verwalten und 
so ihren zunehmend nichtlinearen Lebensverlauf 
besser bewältigen können. China beispielsweise 
ist ein Land mit Bürger- und Kulturprogrammen, 
mit denen die gesellschaftliche Isolation bekämpft 
und die Eigenverantwortung wie etwa durch 
Sportveranstaltungen für ältere Menschen 
gefördert wird. Indonesien hat zur Förderung der 
Beschäftigungsmöglichkeiten für ältere Menschen 
Fachkräftezentren eingerichtet, die eine praktische 
Weiterbildung anbieten. Diese Maßnahmen stehen 
älteren Menschen offen, die noch erwerbstätig sein 
wollen. Zahlreiche Länder geben älteren Menschen und 
den künftigen älteren Menschen Instrumente an die 
Hand, mit denen sie ihr Leben nach dem Ruhestand 
besser planen können.

Die Systeme der sozialen Sicherheit in Ländern mit 
alternden Gesellschaften entwickeln sich ständig weiter. 
Die Verwaltungen der sozialen Sicherheit spielen eine 
wichtige Rolle bei der Entwicklung und Erbringung 
solch innovativer Maßnahmen, mit denen die Menschen 
ihre Einkommens-, Gesundheits-, Beschäftigungs- und 
Pflegetätigkeitsrisiken besser bewältigen können.

Pflegeverantwortung. Die Bevölkerungsalterung, 
insbesondere die Zunahme der Bevölkerung mit 
80 und mehr Jahren, ist einer der Hauptgründe 
des steigenden Bedarfs an Gesundheits- und 
Langzeitpflegedienstleistungen. Über die Hälfte der 
Weltbevölkerung verfügt über keine gesetzliche Deckung 
für ihren Langzeitpflegebedarf. Eine Langzeitpflege, 
die durch Sozialversicherungsbeiträge finanziert 
wird, findet sich nur in wenigen Ländern, darunter 
in Deutschland, Israel, Japan, der Republik Korea, 
Luxemburg und den Niederlanden. Die bezahlte  

 Die langfristige Planung 
der sozialen Sicherheit ist 

ein wesentliches Element der 
öffentlichen Politik für eine 

alternde Gesellschaft 
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staatliche Pflege ist in den meisten Ländern 
einkommensabhängig und richtet sich vorwiegend an 
ältere Menschen in Armut. Global gesehen fallen die 
Durchschnittsausgaben der Länder für Langzeitpflege 
gering aus und belaufen sich auf weniger als ein Prozent 
des BIP.

Ein erhöhter Pflegebedarf ist wahrscheinlich, sowohl 
seitens der formellen Pflegesysteme als auch seitens 
informeller Pflegepersonen aus dem familiären Umfeld, 
da immer mehr ältere Menschen eine Pflege rund um 
die Uhr benötigen werden. Gegenwärtig fehlen weltweit 
ungefähr 13,6 Millionen formelle Pflegefachkräfte. 
Eine Maßnahme, um diesen Mangel zu beheben, besteht 
in Beitragsgutschriften für unbezahlte Pflegepersonen. 
Einige Länder wie etwa Chile und Frankreich bieten 
Frauen, die Kinder erziehen, allgemeine Beitrags-
gutschriften an. Ein ähnlicher Mechanismus für die 
Altenpflege würde die Deckung des Pflegebedarfs 
älterer Menschen verbessern, die Last der institutionell 
erbrachten Pflegedienstleistungen verringern und die 
Einkommenssicherheit der Pflegepersonen in ihrem 
eigenen Ruhestand erhöhen. Darüber hinaus gibt es 
psychologische Vorteile, wenn die Menschen zu Hause 
älter werden und dort gepflegt werden können. Dafür ist 
jedoch eine bessere Koordination der Gesundheits- und 
Sozialprogramme nötig, um sicherzustellen, dass die 
Dienstleistungen angemessen sind und da zum Einsatz 
kommen, wo sie gebraucht werden.

Gesundes Altern. Mit dem Alterungsprozess kommt es 
zu einer fortschreitenden Einschränkung der kognitiven 
Fähigkeiten und des Bewegungsapparats. Diese 
Einschränkung kann eingedämmt werden, aber sie 
lässt sich nicht vollkommen aufhalten. Aufgrund des 
wachsenden Bevölkerungsanteils älterer Menschen 
sind Investitionen in die Förderung eines gesunden 
Lebensstils nötig, um gesundheitliche Risikofaktoren 
zu vermeiden und zu verringern. Brasilien und Mexiko 
haben Strategien entwickelt, um die Aufmerksamkeit 
für die gesundheitlichen Folgen von Bluthochdruck, 
vor allem für ältere Menschen, zu schärfen. Mexiko hat 

auch den Zugang zu einer Diabetes-Behandlung für 
Menschen im Alter verbessert. Man geht davon aus, 
dass das höhere Bewusstsein zu einem Anstieg des 
Behandlungsbedarfs älterer Menschen führen wird.

In einigen Ländern wird ein universeller Gesundheits-
zugang unter besonderer Berücksichtigung der 
Bedürfnisse älterer Menschen angeboten. Japan betreibt 
ein fortgeschrittenes System für die medizinische 
Versorgung älterer Menschen, während das Programm 
mit dem Namen „Grüner Kanal“ oder „Überholspur“ 
in Thailand eine ambulante Versorgung von Menschen 
im Alter anbietet. Vietnam verfügt über eine kostenlose 
Krankenversicherung für Menschen mit 90 und 
mehr Jahren, und alle älteren Menschen erhalten 
bei der Bezahlung von Gesundheitsdienstleistungen 
einen Rabatt.

Altersfreundliche Arbeitsplätze. Die zunehmende 
Erwerbsbeteiligung älterer Arbeitnehmer kann nicht 
nur den einzelnen Arbeitnehmern Vorteile bieten, 
sondern auch den Arbeitgebern und den Systemen 
der sozialen Sicherheit. Dafür sind jedoch angepasste 
Arbeitsbedingungen und flexible Arbeitszeiten nötig 
sowie eine Reform der Rentenprogramme, damit ein 
gleitender Übergang von der Vollzeitbeschäftigung in 
den Ruhestand möglich wird. In vielen Ländern wie 
etwa Kanada, Frankreich und Portugal setzt man auf 
die Beseitigung der Hindernisse für eine fortgesetzte 
Arbeitsmarktbeteiligung älterer Arbeitnehmer.

Zur Förderung der Erwerbsbeteiligung gehören auch die 
Unterstützung der Wiederbeschäftigung und der Ausbau 
von Tätigkeiten für ältere Menschen. Je länger eine Person 
der Arbeit fernbleibt, desto wahrscheinlicher ist meist 
ihr endgültiger Ausschluss aus dem Arbeitsmarkt. Immer 
verbreiteter sind proaktive Maßnahmen der sozialen 
Sicherheit, um nach einer Zeit der Erwerbslosigkeit, 
der Krankheit oder der Rehabilitation die Rückkehr ins 
Erwerbsleben zu fördern. In Belgien, Deutschland und 
Malaysia gibt es Programme, die ein gemeinsames 
Ziel verfolgen: die Begleitung der – meist älteren – 
Versicherten nach einem Unfall zurück an die Arbeit. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: FÖRDERUNG EINER 
EIGENVERANTWORTLICHEN RUHESTANDSPLANUNG

Eine Beratung kann über Online-Dienstleistungen oder bei Bedarf auch im persönlichen 
Gespräch angeboten werden, wie es der Zentrale Vorsorgefonds von Singapur vormacht. 
In allen Mitteilungen sollten dabei Methoden und ein Vokabular verwendet werden, mit 
denen sich die Kunden wohl fühlen. In Singapur werden Senioren mit persönlicher 
Erfahrung in der Rentenplanung und in der Förderung eines gesunden und aktiven 
Alters als Botschafter eingesetzt, und diese werben für Dienstleistungen für ältere 
Menschen.

Ein erster Schritt besteht darin, die Menschen für die Leistungen der sozialen Sicherheit 
und die Notwendigkeit einer Ruhestandsplanung zu sensibilisieren. Es ist möglich, 
bereits junge Menschen darüber aufzuklären wie etwa in Singapur, wo vorzugsweise 
soziale Medien für die Informationsvermittlung an Jugendliche und junge Erwachsene 
eingesetzt werden. In Peru hat die Derrama Magisterial ihr Mandat erweitert und eine 
Beratungsstelle für Rentenfragen für ihre Versicherten im arbeitsfähigen Alter 
eingerichtet.

Zur proaktiven Förderung der Ruhestandsplanung setzen viele Institutionen der sozialen 
Sicherheit auf soziale Innovationsstrategien, um kundenzentrierte Dienstleistungen für 
die künftigen Rentner und ältere Menschen im Ruhestand zu entwickeln. Auf institutio-
neller Ebene ist dazu eine gute Koordination der Akteure erforderlich, und die Dienstleis-
tungen und Kommunikationskanäle müssen an die individuellen Bedürfnisse angepasst 
werden.

Ein weiteres innovatives Element in vielen Ländern besteht im koordinierten Angebot 
verschiedener Behörden, die eine zentrale Beratung nicht nur für die Ruhestandspla-
nung, sondern auch für die Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden, zwischen-
menschliche Beziehungen, soziale Inklusion und Freizeittätigkeiten anbieten. Das 
Landesrentenamt der Republik Korea hat ein gemeinsames Dienstleistungsnetzwerk 
eingerichtet, das nicht weniger als 18 lokale Sozialämter und 16 weitere Ämter umfasst.

Diese Maßnahmen können ergänzend zu den immer breiter verwendeten Renten-Portalen im 
Internet eingeführt werden, die aktuellen und künftigen Rentnern rund um die Uhr einen 
Zugang zu rentenbezogenen Dienstleistungen und persönlichen Daten in Echtzeit anbieten. 
Zwei Beispiele sind das Portal der algerischen Landesrentenkasse (CNR) und die Website des 
kanadischen Ruhestandseinkommensrechners (Service Canada). Um diese Ansätze 
weiterzuentwickeln, sollte für alle maßgeschneiderten Dienstleistungen und sozialen 
Innovationsstrategien die Kundenzufriedenheit ermittelt werden.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Die Bevölkerungsalterung hat für die Tragfähigkeit der Systeme der 
sozialen Sicherheit zwar Folgen, aber es wird weiterhin große regionale 
Unterschiede geben, was den Umfang, den zeitlichen Verlauf, die 
Geschwindigkeit und die genauen Auswirkungen betrifft.

Strategien für ein aktives und gesundes Altern beruhen auf der Förderung der 
Eigenverantwortung, und mit ihnen können einige der Kosten gesenkt werden, 
die durch die Pflegeerbringung für immer mehr ältere Menschen entstehen.

Die Systeme der sozialen Sicherheit spielen bei der Verbesserung des Zugangs zu 
angemessenen Dienstleistungen für alle Alterskohorten eine wichtige Rolle.

Die aktuelle und künftige Größe, Produktivität und Erwerbstätigkeit der 
Arbeitsbevölkerung sind wichtige Faktoren für die tragfähige 
Finanzierung, strategische Planung und Gestaltung der nationalen 
Systeme der sozialen Sicherheit.
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LEBENSERWARTUNG BEI GEBURT

63,3 Jahre
Durchschnittliche Lebenserwartung 
bei guter Gesundheit bei der 
Geburt, 2016

Quelle: WHO (2018)

72 Jahre
Durchschnittliche Lebenserwartung 
bei der Geburt, 2016

Geschlechter
Die durchschnittliche 
Lebenserwartung bei der Geburt lag 
2016 bei 74,2 Jahren für Frauen 
und 69,8 Jahren für Männer

WELTBEVÖLKERUNG ÜBER 60 JAHRE

2050

962 Millionen
Anzahl Menschen weltweit über 
60 Jahre, 2017

Quelle: UN DESA (2017)

137 Millionen
Anzahl Menschen weltweit über 
80 Jahre, 2017

425 Millionen
Prognostizierte Zahl Menschen 
weltweit über 80 Jahre, 2050

AUSWIRKUNGEN DER GEBURTENRATE

9,8 Milliarden
Prognostizierte 
Weltbevölkerung, 2050

Quelle: UN DESA (2017)

Verlangsamte  
Zunahme
Das Bevölkerungswachstum 
wird durch den Rückgang der 
Geburtenrate verlangsamt

Alterung
Der Rückgang der Geburtenrate 
trägt zur Bevölkerungsalterung bei
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H E R A U S F O R D E R U N G  4

Informations- und Kommunikationstechnologie
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Technologischer Wandel

Die Verwaltungen der sozialen Sicherheit setzen weltweit Informations- 
und Kommunikationstechnologien (IKT) als strategisches Instrument 
zur Verbesserung der administrativen Leistungsfähigkeit und 
Dienstleistungsqualität und der sozioökonomischen Wirkung ihrer 
Programme ein. Die IKT ermöglichen die Einrichtung kundenzentrierter 
Dienstleistungen und von Sozialprogrammen großen Maßstabs, in denen 
mehrere Institutionen auf nationaler und bisweilen internationaler 
Ebene zusammenarbeiten. Diese Dienstleistungen beruhen auf einer 
herkömmlichen physischen Kommunikationsinfrastruktur und vermehrt 
auch auf mobilen Technologien. Durch die zunehmende Nutzung 
mobiler Technologien sind die Bürger besser in der Lage, online auf 
Dienstleistungen der sozialen Sicherheit zuzugreifen. Die wichtigsten 
technologischen Neuerungen in der sozialen Sicherheit sind biometrische 
Verfahren, digitale Identitäten, die institutionsübergreifende Vernetzung 
durch E-Government und Blockchain, Analyseverfahren und Big Data 
sowie künstliche Intelligenz.

Die IKT werden von den politischen 
Entscheidungsträgern und führenden 
Verwaltungsfachleuten der sozialen Sicherheit 

vermehrt als strategischer Motor für Innovationen sowie 
für die Entwicklung und Transformation von Institutionen 
gesehen. Die IKT-Schwerpunkte werden zwar je nach 
Land und Politik der sozialen Sicherheit anders gesetzt, 
aber eine Entwicklung der institutionellen Kapazitäten, 
insbesondere im Bereich Datenmanagement, ist weltweit 
zu beobachten.

Immer mehr Institutionen der sozialen Sicherheit 
nutzen das Potenzial fortschrittlicher Technologien und 

technologiegestützter Verfahren wie etwa E-Government, 
behördenübergreifende Zusammenarbeit, 
fortgeschrittene Webportale mit digitalen Identitäten, 
biometrische Verfahren, Analyseverfahren und Big 
Data, Internet der Dinge, Blockchain und künstliche 
Intelligenz, um ihre Dienstleistungen zu verbessern. 
Es wird auch immer mehr erkannt, welchen operativen 
Wert Daten der sozialen Sicherheit haben.  

IN
FO

R
m

A
TI

O
N

S-
 U

N
D

 K
O

m
m

U
N

IK
A

TI
O

N
ST

Ec
H

N
O

LO
G

IE

ZEHN GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SOZIALE SICHERHEIT – 2019

IN
FO

R
m

A
TI

O
N

S-
 U

N
D

 K
O

m
m

U
N

IK
A

TI
O

N
ST

Ec
H

N
O

LO
G

IE

31



IKT-BEZOGENE 
HERAUSFORDERUNGEN

Der intensive Einsatz der IKT bringt verschiedene 
Herausforderungen mit sich. Zu den strategischen 
Herausforderungen gehören die Festlegung des 
institutionellen Leitbilds, was den Einsatz und die 
Anwendung der IKT für wichtige Ziele und die Ermittlung 
der wichtigsten Erfolgsfaktoren und Risiken betrifft. 
Dazu müssen mittel- und langfristige Projekte innerhalb 
der Institution definiert werden, für die verschiedene 
Aspekte wie etwa strategische Ziele, Personalressourcen 
und IKT-Infrastruktur zu berücksichtigen sind. 
Die Bewältigung der Komplexität und Kosteneffizienz 
dieser Projekte stellen dabei eigene Herausforderungen 
dar, insbesondere in unserer Welt des schnellen 
technologischen Wandels.

Prioritäre Themen sind auch die Inklusivität der 
Programme und Vorkehrungen gegen das Entstehen 
einer digitalen Kluft. Dabei gilt es, verschiedene 
spezifische Risikobereiche und Hindernisse für die 
Anwendung neuer Technologien zu überwinden. 
Dazu gehören Cybersicherheitsmaßnahmen und 
Zugangskontrollen, die Kundenidentifizierung, 
Datenschutz und Datensicherheit und die 
Aufrechterhaltung der Betriebskontinuität. Vor allem 
Cybersicherheitsrisiken haben stark zugenommen, 
und obwohl es nicht nur eine Art von Cyberangriffen 
gibt, können ihre Auswirkungen verheerend sein. 
Da die Verwaltungen der sozialen Sicherheit immer 
mehr auf digitalen Technologien beruhen, werden 
die Daten von Institutionen der sozialen Sicherheit 
zu immer empfindlicheren Ressourcen, die geschützt 
werden müssen.

IKT: STRATEGISCHE 
MAßNAHMEN

Widerstandsfähige IKT-Systeme. Der zunehmende 
Einsatz der IKT in missionskritischen Operationen der 
sozialen Sicherheit macht robuste Systeme erforderlich, 
die widerstandsfähig gegen verschiedene disruptive 
Ereignisse wie Cyberangriffe und andere Notfälle wie 
Naturkatastrophen sind. Das Konzept der elektronischen 
Widerstandsfähigkeit (e-resilience) umfasst alle Aspekte 
des digitalen Schutzes und bezieht sich auf den Einsatz 
von IKT beim Katastrophenmanagement für Prävention, 
Risikominderung, Vorbereitung, Maßnahmen und 
Wiederinbetriebnahme, um die Risiken und ihre 
Auswirkungen einzuschränken.

Einige Länder haben institutionelle Cybersicherheits-
maßnahmen eingeführt, vor allem zur Echtzeitüber-
wachung von Cyberrisiken. Das Landesrentenamt 
der Republik Korea verfügt über ein 
Informationssicherheitsmanagementsystem, das 
ein breites Spektrum von Tätigkeiten wie etwa die 
Nutzersensibilisierung und die Verbreitung von Wissen 
über Informationssicherheit abdeckt. Das australische 
Ministerium für Sozialleistungen verfolgt einen 

umfassenden Ansatz zur Sicherung der Institution durch 
Maßnahmen zum Schutz der Bürgerdaten und zur 
Betrugsbekämpfung. Das Ministerium setzt durchgehend 
auf Verschlüsselungstechnologien und Secure Service 
Containers sowie eine gesicherte Cloud-Infrastruktur.

Der Landesvorsorgefonds von Fidschi hat seine 
Fähigkeiten zur Sicherung der Betriebskontinuität 
bei Naturkatastrophen ausgebaut und bietet 
der Bevölkerung besondere Dienstleistungen 
an. Der Landesvorsorgefonds aktivierte 2016 
beim Zyklon Winston, der die Kategorie 5 hatte, 
sein Katastrophenhilfeprogramm, mit dem 
182 571 Leistungsempfänger versorgt wurden und 
dabei innerhalb von zwei Monaten so viele Anträge 
bearbeitet werden konnten, wie normalerweise in drei 
Jahren anfallen.

Cybersicherheit und elektronische Widerstandsfähigkeit 
sind für die soziale Sicherheit auf institutioneller 
Ebene kritische Elemente, aber auch auf nationaler 
und regionaler Ebene sind entsprechende 
Strategien erforderlich. In Asien und dem 
Pazifik, der von Naturkatastrophen am stärksten 
betroffenen Weltregion, hat die Wirtschafts- und 
Sozialkommission der Vereinten Nationen für 
Asien und den Pazifik (ESCAP) Initiativen lanciert, 
um die Widerstandsfähigkeit des Breitbandnetzes 
zu verbessern, ein regionales Frühwarnsystem 
einzurichten, Online-Dienste mit Informationen zum 
IKT-Einsatz im Katastrophenmanagement und für die 
elektronische Widerstandsfähigkeit zu starten und 
Kapazitätsbildungsprogramme für die elektronische 
Widerstandsfähigkeit in Ländern mit hohen Risiken und 
geringen Kapazitäten aufzulegen.

Persönliche Identifizierung durch biometrische 
Verfahren und digitale Identitäten. Vermehrte 
Aufmerksamkeit kommt kundenzentrierten 
Dienstleistungen und der Erbringung der richtigen 
Dienstleistung für die richtige Person zur richtigen Zeit 
zu. Dazu nutzen die Institutionen auch vermehrt digitale 
Identitäten, unterstützt durch biometrische Technologien, 
um die Deckung auszuweiten. Das Identitätsmanagement 
ist ein entscheidendes Instrument zur Erhöhung der 
Deckung der sozialen Sicherheit und zur Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen den Institutionen.

Mit Biometrie können viele Herausforderungen der 
persönlichen Identifizierung bewältigt werden. Bei der 
Landesanstalt für soziale Sicherheit von Mosambik 
wird die Identitätserkennung und die Prüfung des 
Lebensnachweises der Rentnerinnen und Rentner 
durch biometrische Verfahren gesteuert. Auch die 
Nationale Verwaltung für soziale Sicherheit Argentiniens 
(ANSES) nutzt eine biometrische Validierung nicht 
nur in den Geschäftsstellen, sondern auch in den 
Selbstbedienungskiosken. Biometrische Technologien 
und Smartcards wurden auch von Gabuns Landeskasse 
für soziale Sicherheit (CNSS) für den Beitragseinzug und 
die Leistungsbearbeitung eingesetzt. Die niederländische 
Bank für Sozialversicherung hat einen Pilotversuch mit 
Gesichts- und Stimmerkennungstechnologien gestartet, 
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um den Lebensnachweis der Leistungsempfänger 
zu vollziehen.

Nationale Identifikationsdienstleistungen mit 
biometrischen Verfahren werden in verschiedenen 
Ländern angeboten. In Indien setzt das Aadhaar-
Programm auf biometriegestützte digitale Identitäten für 
die gesamte Bevölkerung. Auch die Philippinen haben 
ein biometriegestütztes nationales Identifikationssystem 
eingeführt. 

Eine nationale Initiative mit digitalen Identitäten wurde 
in Peru gestartet, wo das Landesregister für Identifikation 
und Zivilstand (Reniec) einen elektronischen Ausweis 
implementiert hat. In China wird ein digitales 
Identitätssystem in großem Maßstab entwickelt, und die 
Dienste der sozialen Sicherheit nutzen eine bekannte 
Social-Media-Plattform für elektronische Identitäten 
zusammen mit elektronischen Sozialversicherungskarten, 
und es gibt Pläne für eine Gesichtserkennungs-
Datenbank zur Identifikation der gesamten Bevölkerung 
von 1,3 Milliarden Menschen.

Eine personenbezogene Kennung auf SIM-Karten für 
sichere Online-Transaktionen nutzen das Ministerium 
für Arbeit und Sozialschutz der Bevölkerung der 
Republik Aserbaidschan, die belgische Hilfszahlstelle 
für Arbeitslosenunterstützungen (CAPAC), der Estnische 
Landesrat für Sozialversicherung, die finnische 
Sozialversicherungsanstalt und die Iranische 
Organisation für soziale Sicherheit.

Digitale Identitäten sind nicht nur ein starkes und 
agiles Instrument für die persönliche Identifikation, 
sondern sie ermöglichen auch die Erbringung persönlich 
zugeschnittener Online-Dienstleistungen. Webportale, 
die einen mobilen Zugang erlauben und digitale 

Identitäten authentifizieren, wurden in mehreren 
Ländern eingeführt.

Interinstitutionelle Zusammenarbeit. 
Die interinstitutionelle Zusammenarbeit ist für 
Institutionen der sozialen Sicherheit wichtig und kann 
verschiedene Formen annehmen, von E-Government-
Plattformen bis hin zum Einsatz von Blockchain-
Technologien. Blockchain erlaubt die Umsetzung hoch 
gesicherter Vertriebssysteme, in denen die gesamte 
Historie aller Transaktionen gespeichert ist und die eine 
große Teilnehmerzahl erlauben, ohne dass es einen 
zentralen Koordinator braucht.

Blockchain-Technologien sind in der sozialen Sicherheit 
zwar noch neu, aber sie ermöglichen die Erbringung 
von Dienstleistungen in großem Maßstab mit sehr 
unterschiedlichen Partnern wie etwa Apotheken, 
Ärzten und medizinischen Dienstanbietern. In Belgien 
hilft die Blockchain bei der Neugestaltung der 
bislang papierbasierten Informationsflüsse in der 
Krankenversicherung. In Estland werden damit neu 
elektronische Krankengeschichten und Rezepte 
angeboten, und Saudi-Arabien hat einen Pilotversuch 
mit elektronischen Krankenscheinen gestartet. 

Bei internationalen Datenaustauschanwendungen 
für bilaterale Vereinbarungen der sozialen Sicherheit 
und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
werden oft webbasierte Interoperabilitätstechnologien 
eingesetzt. So können verschiedene Institutionen Daten 
miteinander austauschen.

Nutzung von Big Data und Analyseverfahren. 
Die Institutionen der sozialen Sicherheit haben 
im vergangenen Jahrzehnt Kapazitäten für das 
Datenmanagement und insbesondere Stammdaten-
systeme aufgebaut, um die Verfügbarkeit und Qualität  

 Die IKT ist ein 
strategischer Motor für die 
Verwaltung der Systeme der 
sozialen Sicherheit 
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ihrer Daten sicherzustellen und zusätzliche Funktionen 
anzubieten, mit denen die umfangreich verfügbaren 
Daten genutzt werden können. Durch die Sammlung 
institutioneller Daten und die Hinzunahme externer 
Daten aus der interinstitutionellen Zusammenarbeit 
können Big-Data-Systeme aufgebaut werden. Außerdem 
stellen die sozialen und biometrischen Daten aus der 
verbreiteten Anwendung von Überwachungsgeräten – 
das sogenannte Internet der Dinge – eine weitere Quelle 
von Big Data dar, die zunehmend verwendet wird.

Die Institutionen der sozialen Sicherheit setzen 
Analyseverfahren ein, um in großen Rohdatenmengen 
Muster, Trends und Zusammenhänge zu erkennen. 
Durch die Anwendung von Analyseverfahren auf Big 
Data können ungewöhnliche Phänomene erkannt 
und Vorhersagemodelle entwickelt werden. Solche 
Analysen erlauben auch, bereichsübergreifende 
politische Strategien zu entwickeln und ihre 
Auswirkungen abzuschätzen. Mit Prognosemodellen 
und Computersimulationen auf der Grundlage von 
Big Data können diese Analysen sodann verbessert 
werden. Diese sogenannte datengetriebene 
Innovation (Data-Driven Innovation – DDI) ermöglicht 
bessere Produkte, Dienstleistungen, Verfahren 
und Organisationsmethoden.

Bekämpfung von Hinterziehung und Betrug. Durch 
Analyseverfahren können Hinterziehung und Betrug 
beim Beitragseinzug erkannt werden, wie dies etwa 
in Argentinien, Frankreich, Saudi-Arabien, Spanien 
und Uruguay getan wird. Sie erlauben auch die 
Erkennung von Betrug bei der Leistungserbringung, 
wie dies Australien, Belgien, Frankreich, Italien und 
Spanien praktizieren.

Der zunehmende Einsatz künstlicher Intelligenz 
(KI). Die zunehmende Nutzung von KI-Technologien 
kann für Innovationen und den institutionellen Wandel 
entscheidend sein. Wendet man KI-Verfahren auf Daten 
der sozialen Sicherheit an, so können voll automatisierte 
Systeme mit maschinellem Lernen und ähnlichen 
Techniken implementiert werden, mit denen proaktivere 
Dienstleistungen der sozialen Sicherheit angeboten 
werden können.

Durch künstliche Intelligenz können vermehrt 
Chatbots (virtuelle Dialogsysteme) für die 
elektronischen Dienstleistungen eingesetzt werden. 
Das argentinische Aufsichtsamt für Arbeitsunfälle und 

Berufskrankheiten (SRT) hat einen Chatbot eingeführt, 
um Fragen über Arbeitsunfallleistungen zu beantworten, 
und die Bank für Sozialversicherung Uruguays (BPS) 
verfügt über einen Chatbot für ihr Programm für 
Hausangestellte. Versuchsweise werden Chatbots auch 
in Belgien, Finnland und Saudi-Arabien eingesetzt. 
Außerdem prüft die belgische Hilfszahlstelle für 
Arbeitslosenunterstützungen, wie das Personal durch KI 
und Deep-Learning-Systeme bei der Entscheidung über 
Leistungsanträge unterstützt werden kann.

Die Anwendung von künstlicher Intelligenz im 
Gesundheitswesen erlaubt es dem Klinikpersonal, 
bessere medizinische Dienstleistungen anzubieten 
und dank einer personenbezogenen Medizin und 
medizinischen Prognosen Kosten zu sparen. Künstliche 
Intelligenz in Kombination mit Datenverfahren birgt ein 
großes Potenzial zur Früherkennung von Krankheiten 
und anderer Gesundheitsrisiken.

Digitale Transformation der Institutionen. Die IKT 
stehen zunehmend im Zentrum der strategischen 
Transformation der Institutionen zur Entwicklung 
innovativer Fähigkeiten. Bei dieser digitalen 
Transformation geht es darum, die Governance-Aspekte 
der Institution durch einen digitalen Governance-
Rahmen (neu) zu definieren. In den Leitlinien der IVSS 
über Good Governance werden der Verwaltungsrat und 
die Geschäftsführung eingeladen, eine gemeinsame 
Vision der digitalen Zukunft der Institution zu entwerfen 
und breite und universelle digitale Service-Standards 
zu definieren. Darin wird vorgeschlagen, einen 
digitalen Governance-Rahmen einzuführen, mit dem 
sichergestellt wird, dass beim (vorrangigen) Angebot 
digitaler Lösungen keine digitale Kluft entsteht. Es soll 
auch eine Strategie für den Schutz personenbezogener 
Daten und den ethischen Einsatz von Big Data und 
künstlicher Intelligenz entworfen werden, insbesondere 
zur Prävention von Risiken wie Datenmissbrauch 
und unbeabsichtigten Folgen von Data Mining und 
algorithmischen Vorentscheidungen.

Ein relevantes Beispiel stammt aus Finnland, wo die 
Sozialversicherungsanstalt mittels künstlicher Intelligenz 
gerade eine strategische Umstellung ihrer IKT-Plattform 
und des operativen Modells vornimmt. Ziel ist es 
letztendlich, die Kapazitäten der Institution im Bereich 
der Einführung neuer Technologien zur strategischen 
Transformation zu erhöhen. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: DATENGETRIEBENE VERBESSERUNGEN 
DER PROGRAMME UND DIENSTLEISTUNGEN

Der Landesdienst für Krankenversicherung der Republik Korea hat ein 
Big-Data-System eingeführt, das in einer individuellen Kennnummer für alle Bürger 
verschiedene Informationen vereint. Aus diesen Informationen lassen sich auch 
Erkenntnisse für die Krankheitsprävention und für Risikoprognosen gewinnen, die 
Dienstleistungsqualität verbessern und die Forschung und Entwicklung gemeinsam mit 
nationalen Partnern wie Regierungsstellen, Gesundheitseinrichtungen, Fachärzten und 
der Forschungsgemeinschaft unterstützen.

Die französische Landeskasse für Familienzulagen (CNAF) nutzt im Rahmen ihrer 
Plattform analysebasierte Anwendungen, um Erkenntnisse über das Verhalten ihrer 
Leistungsempfänger und insbesondere über ungewöhnliche Verhaltensweisen zu 
gewinnen und so ihre Programme und Dienstleistungen besser auszurichten. Das System 
enthält auch Visualisierungsmethoden für Endnutzer.

Verschiedene nationale Institutionen der sozialen Sicherheit setzen Analyseverfahren und 
Big Data ein, um ihre Programme und Dienstleistungen zu verbessern.

Die mexikanische Sozialversicherungsanstalt (IMSS) hat im Rahmen eines Projekts zur 
digitalen Transformation ein Big-Data-System für Versicherte und Leistungsempfänger 
eingerichtet. Das System unterstützt ein breites Spektrum administrativer Funktionen, 
von der Betrugserkennung beim Beitragseinzug bis hin zu Beschäftigungsindikatoren. Es 
wird gegenwärtig eingesetzt, um die Präventionsmaßnahmen für chronische Krankheiten 
wie Diabetes und Bluthochdruck zu modellieren.

Des Weiteren berichten die Nationale Verwaltung für soziale Sicherheit Argentiniens (ANSES), 
die Staatliche Behörde für Sozialversicherung Omans, die Verwaltung der Sozialen Sicherheit 
der Vereinigten Staaten und Dataprev aus Brasilien, dass sie ihre Kapazitäten in den 
Bereichen Business Intelligence und Business Analytics erhöht haben, um verschiedene 
Anwendungen zu implementieren.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Die IKT sind ein unverzichtbarer Motor für die Verwaltung der sozialen 
Sicherheit und entscheiden oft darüber, welche Dienstleistungen und 
Prozesse umsetzbar sind und welche nicht.

Es gibt jedoch Aufgaben, die nicht einfach durch IKT-basierte Instrumente ersetzt 
werden können. In der Entscheidungsfindung sowie im Fallmanagement und bei 
Kundendienstleistungen ist die menschliche Expertise nach wie vor unerlässlich. Bei der 
strategischen Einführung neuer Technologien sollten auch die Personalverwaltung und 
die Personalentwicklung nicht vergessen werden. Das übergreifende Ziel sollte sein, das 
Personal dank der technologischen Innovationen besser einzusetzen.

Aufgrund der soziokulturellen Komponenten werden menschliche Aspekte in der 
Dienstleistungserbringung auch weiterhin wichtig bleiben.

Der intensive Einsatz neuster und aufkommender IKT ist ein Erfolgsfaktor, er 
birgt aber auch Risiken. Die Institutionen sollten technologische Anpassungen 
und digitale Transformationen deshalb mit klar definierten Strategien und 
strukturierten Plänen angehen, die den Zielen der Institution entsprechen.
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INTERNETNUTZUNG

3,9 Milliarden

~50%

1,94 Milliarde
51,2 Prozent der Weltbevölkerung 
nutzten 2018 das Internet

Quelle: ITU (2018)

Anteil der Haushalte mit 
Personal Computer weltweit, 2018

Anzahl Websites weltweit, 2018

Quelle: Hosting Facts (2019)

MOBILER UND SCHNELLER INTERNETZUGANG

96% 90%

Anteil der Weltbevölkerung mit Zugang zu einem 
Mobiltelefonnetzwerk, 2018

Quelle: ITU (2018)

Anteil der Weltbevölkerung mit Zugang zu 3G-Internet 
oder schnellem Internet, 2018

CYBERSICHERHEIT

50% ~20%

Die Hälfte der untersuchten UN-Mitgliedstaaten verfügt 
über keine Cybersicherheits-Strategie

Quelle: UN-Untersuchung zu E-Government (2018)

Weniger als ein Fünftel der untersuchten UN-
Mitgliedstaaten führt Cybersicherheits-Kontrollen durch
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Gestiegene öffentliche Erwartungen

In vielen Ländern wird der Maßstab für Kundendiensterfahrungen 
vermehrt durch digitale Plattformen aus dem privaten Sektor gesetzt, 
die Reisebuchungen, Veranstaltungsreservierungen oder den Erwerb 
von Handelswaren anbieten. Dadurch steigen auch die Erwartungen 
an die Institutionen der sozialen Sicherheit und andere öffentliche 
Stellen. Zudem ist aufgrund der größeren Aufmerksamkeit für 
das Menschenrecht auf soziale Sicherheit auch die öffentliche 
Nachfrage nach Leistungen und Dienstleistungen der sozialen 
Sicherheit gestiegen, und zwar vor dem Hintergrund bedeutender 
fiskalischer, sozioökonomischer, demografischer und ökologischer 
Herausforderungen. Die Verwaltungsfachleute der sozialen Sicherheit 
sehen sich deshalb veranlasst, nach besseren Servicemodellen zu 
suchen, die kostensparender und leichter anzupassen sind.

Durch den verbreiteten Trend des 
E-Governments erwartet die Öffentlichkeit 
heute vom öffentlichen Dienst einen 

größeren Dienstleistungsumfang und eine höhere 
Dienstleistungsqualität. Nachdem viele öffentliche 
Dienstleistungen auch im Bereich der sozialen 
Sicherheit digitalisiert wurden, sind auch die 
Erwartungen an die Transparenz, Rechenschaftspflicht 
und Governance gestiegen. Die Öffentlichkeit geht 
davon aus, dass E-Government-Dienstleistungen 
es einfacher machen, einerseits mit Behörden und 
Institutionen in Kontakt zu treten und andererseits 
Korruption zu bekämpfen, die Bürokratie abzubauen 
und jederzeit und überall Dienstleistungen anzubieten, 
die den Bedürfnissen, Wünschen und Vorlieben der 
Kunden entsprechen.

Aus administrativer Sicht sollten digitale Technologien 
es ermöglichen, die Qualität des öffentlichen Dienstes 
insgesamt zu verbessern, da Informationen, die in der 
öffentlichen Verwaltung bereits vorhanden sind, (nach 
dem Grundsatz „nur einmal fragen“) genutzt werden 
können, so dass über vernetzte Verfahren mehrerer 
Behörden zentrale Anlaufstellen (mit einem einzigen 
Erbringungsvertrag) eingerichtet werden können.

HERAUSFORDERUNGEN 
DURCH GESTIEGENE 
ÖFFENTLICHE ERWARTUNGEN

Mobile Technologien und soziale Medien bieten rund 
um die Uhr einen Informationszugang, so dass dem 
öffentlichen Dienst und damit auch der Verwaltung der 
sozialen Sicherheit eine noch nie dagewesene öffentliche  
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Aufmerksamkeit zukommt. Kundenerfahrungen können 
das öffentliche Bild und den Ruf einer Institution positiv 
beeinflussen, aber sie können auch Schaden zufügen. 
Verwaltungsfachleute sind sich sehr bewusst, dass sich 
Berichte über nicht zufriedenstellenden Service im 
Internet schnell verbreiten und Schlagzeilen machen 
können. Damit erhält das Ziel, die richtige Leistung der 
richtigen Person zum richtigen Zeitpunkt zu erbringen, 
eine neue Dimension. Die Institutionen der sozialen 
Sicherheit müssen nicht nur die vertraglichen Leistungen 
erbringen, sondern sie müssen dies auch zur vollen 
Zufriedenheit ihrer Kunden tun.

Es gibt triftige Gründe, die digitale Transformation der 
Dienstleistungen voranzutreiben. Digitale Technologien 
erlauben eine Transformation der öffentlichen 
Dienstleistungen, die zu einer verbesserten Einbindung 
der Bürger führen und das öffentliche Vertrauen durch 
transparentere und wirksamere Dienstleistungen 
erhöhen. Neben der Kundenfreundlichkeit und den 
Einsparungen an Zeit und Ressourcen gibt es gute 
wirtschaftliche Gründe dafür, dass eine auf Daten 
basierende Entscheidungsfindung zu verbesserten 
Ergebnissen und höherer Produktivität führt.

Es gibt jedoch große Herausforderungen und 
Hindernisse, die zuerst überwunden werden 
müssen, bevor E-Government und digitale 
staatliche Dienstleistungen ihr Versprechen wirklich 
einhalten können. Öffentliche Ämter, nicht zuletzt 
auch die Ministerien für soziale Sicherheit und 
Gesundheitsdienste, sollten ihre Vorbehalte gegen die 
vermeintlich geringe Inklusivität und Zugänglichkeit 
digitaler öffentlicher Dienstleistungen für alle 
Bevölkerungsgruppen abbauen. Verbesserungen im 
Bereich der Dienstleistungsqualität, die dank dem 
intensiven Einsatz neuer Technologien erreicht wurden, 
dürfen nicht zu Ungleichheiten führen oder diejenigen 
ausschließen, die elektronisch wenig affin sind oder 
keinen Internetzugang haben.

Während die Institutionen der sozialen Sicherheit 
und ihre Dienstleistungspartner immer mehr 
personenbezogene Daten sammeln, bearbeiten, 
austauschen und speichern, wachsen die öffentlichen 
Sorgen, was den Datenschutz betrifft. Sie beziehen 
sich insbesondere auf den angemessenen Austausch 
personenbezogener Daten zwischen verschiedenen 
Behörden, der als eine der Voraussetzungen für die 
Umsetzung eines effizienteren und proaktiveren 
öffentlichen Diensts (durch zentrale Anlaufstellen) 
auf dem Grundsatz beruht, dass personenbezogene 
Informationen nur einmal abgefragt werden.

Eine weitere, wachsende Sorge in der Öffentlichkeit 
betrifft die Generierung biometrischer Daten. Sorge 
trägt man nicht nur, ob diese Daten auch wirklich sicher 
sind, sondern ob möglichem Missbrauch für unethische 
Zwecke – wie etwa zur Steuerung des Verhaltens von 
Krankenversicherern – wirksam vorgebeugt wird. 
Es muss genau abgewogen werden zwischen den 
Anforderungen des Datenschutzes und dem Nutzen, 
den ein kombiniertes Angebot intelligenter öffentlicher 

Dienstleistungen durch mehrere Institutionen mit 
sich bringt.

Der Schutz personenbezogener Daten ist auch Thema, 
wenn es um die Nutzung sozialer Medien durch 
Institutionen der sozialen Sicherheit geht. Obwohl die 
meisten Länder, insbesondere in der Europäischen 
Union (EU), Bestimmungen und neue Initiativen 
eingeführt haben, die zu einer Durchsetzung auf 
regionaler Ebene tendieren, fehlt es immer noch an 
internationalen Regeln und Durchsetzungsmaßnahmen, 
so dass ein grenzüberschreitender Datenschutz 
schwierig ist.

Gemäß dem herkömmlichen Rahmen für 
Dienstleistungsqualität von öffentlichen Institutionen 
der sozialen Sicherheit sind fünf Punkte wichtig: 
Kundenkenntnis, Einbindung der Kunden, Innovation 
und Neuorganisation, Befähigung der Mitarbeiter 
sowie Umstellung auf elektronische, mobile und 
online-Dienstleistungen. Diese internen Prozesse sind 
zwar weiterhin wichtig, aber die Institutionen der 
sozialen Sicherheit interagieren auch vermehrt mit einer 
größeren Gemeinschaft von Institutionen, die öffentliche 
Dienstleistungen erbringen. Zur Förderung digitaler 
staatlicher Dienstleistungen wird deshalb ein 
sechster Punkt wichtig: die Zusammenarbeit mit 
anderen Regierungsstellen.

Bislang operierten viele Regierungsstellen relativ 
autonom. Um eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
zu ermöglichen, kann es sein, dass eine Gesetzesreform 
erforderlich ist, um die Schranken zwischen den 
Behörden niederzureißen. Digitale Governance-Rahmen 
sollten eingeführt werden, die digitale Strategien, 
Politiken und Standards enthalten, und zwar auch 
solche, die sich auf die Eigentumsrechte an Daten, 
die gemeinsame Nutzung von IKT-Plattformen 
und Datenbanken, Datenintegrität, Datenschutz, 
Datensicherheit und den Schutz der Privatsphäre sowie 
den ethischen Einsatz von Informationen, künstlicher 
Intelligenz, Big Data und Analyseverfahren beziehen. 
Politische Fragen, die geklärt werden müssen, sind das 
Finden eines Gleichgewichts zwischen Offenheit 
und Schutz, zwischen öffentlichem Engagement und 
Interaktion mit den Dienstleistungsnutzern, zwischen 
Digitalisierungsgeschwindigkeit und Selbstverantwortung 
der Bürger und Beamten.

BEWÄLTIGUNG DER 
HERAUSFORDERUNGEN

Um den gestiegenen öffentlichen Erwartungen 
zu genügen, haben die Institutionen der sozialen 
Sicherheit ihre Dienstleistungsqualität auf den 
Prüfstand gestellt. Ziel war es, einen inklusiven Ansatz 
für die Mehrkanalerbringung zu entwickeln, bei dem 
die Dienstleistungen über verschiedene Wege an 
verschiedene Bevölkerungsgruppen erbracht werden, 
wie etwa durch mobile Anwendungen, Portale, Callcenter 
und herkömmliche Schalter.
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Das Mittel der Wahl sind immer mehr digitale 
Kommunikationskanäle sowie die digitale institutionelle 
Zusammenarbeit. Dabei werden nicht nur elektronische 
Dienstleistungen direkt für die Nutzer angeboten, 
sondern die Dienstleistungen, die bisher auf einem 
direkten Kontakt beruhten, werden auch modernisiert 
und transformiert. In einigen Fällen geht man 
davon aus, dass die Art der Erbringung der Leistung 
zunehmend vom Benutzer gestaltet und beeinflusst 
sein wird. Diese Art sozialer Innovationen wird durch 
ein Crowdsourcing von Informationen und durch 
Datenanalysen, miteinander vernetzte Verwaltungen 
und innovative Dienstleistungen für spezifische 
Bedürfnisse gefördert.

Die digitale Kluft, die bisher hauptsächlich auf fehlender 
Hardware und fehlendem Internetzugang beruhte, 
hat sich ausgeweitet, da die Vernetzung insbesondere 
durch mobile Geräte zugenommen hat. Zudem haben 
sich neue Seiten einer digitalen Kluft bemerkbar 
gemacht, die mit fehlendem digitalem Wissen und 
mangelndem Nutzer-Know-how zu tun haben.

Besondere Aufmerksamkeit ist bei gefährdeten 
Bevölkerungsgruppen und Menschen mit Behinderungen 
geboten. Ein wichtiges Anliegen ist, dass Menschen, 
die im Alltag keine digitalen Technologien nutzen, 
auf anderen Wegen Zugang zu Dienstleistungen hoher 
Qualität haben. Auch für diese Herausforderungen 
gibt es bereits Lösungen. Die US-amerikanische 
Verwaltung für soziale Sicherheit gilt als Vorreiterin 
bei der Umsetzung elektronischer Dienstleistungen für 
Menschen mit Behinderungen, und das World Wide Web 
Consortium (W3C) hat einen Standard und gute Praxis 
für die Einführung von Webportalen für Menschen mit 
Behinderungen entwickelt.

Zu den weiteren Programmen für digitale Inklusion 
gehören die Programme „Ein Laptop pro Kind“ aus 
Argentinien und Uruguay, und die Abgabe entsprechend 
vorkonfigurierter Tablets an Rentner in Uruguay. 
Auf regionaler Ebene wird mit Richtlinie (EU) 2016/2102 
über den barrierefreien Zugang zu den Websites und 
mobilen Anwendungen öffentlicher Stellen versucht, 
diese Websites und Apps für alle Nutzer besser 
zugänglich zu machen, insbesondere für Menschen 
mit Behinderungen.

Weltweit haben zahlreiche Länder spezielle staatliche 
Online-Dienstleistungen eingerichtet, um die 
unterschiedlichen Bedürfnisse benachteiligter Gruppen 
in der Gesellschaft abzudecken. Diese Online-
Dienstleistungen richten sich an junge Arbeitnehmer, 
Frauen, Migranten, ältere Menschen, Menschen 
unterhalb der nationalen Armutsgrenze und Menschen 
mit Behinderungen.

In allen Regionen sind nationale Initiativen 
entstanden, die eine digitale und vernetzte 
Dienstleistungserbringung ermöglichen. Eine in Afrika 
praktizierte Strategie besteht darin, dass verschiedene 
Institutionen eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
starten und ihre Ressourcen gemeinsam nutzen, um auch 
gemeinsam aufzutreten. Der algerischen Landeskasse 
für Sozialversicherung der Arbeitnehmer (CNAS) ist 
es gelungen, ihr Management zu modernisieren, 
ihre Technik zu standardisieren und alle Tätigkeiten auf 
eine digitale Bearbeitung umzustellen, indem sie ihre 
Ressourcen mit den anderen Institutionen der sozialen 
Sicherheit des Landes zusammengelegt hat.

Die Landeskasse für Krankenversicherung Madagaskars 
ist Partnerschaften mit dem Finanzministerium und 
anderen öffentlichen Ämtern eingegangen. So konnten 
Effizienzgewinne im Geschäftsbetrieb erzielt  

 Bei elektronischen und 
digitalen Dienstleistungen geht 

es an erster Stelle darum, die 
Technologien in den Dienst 

aller Menschen zu stellen 
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werden, insbesondere bei der Leistungserbringung 
und -auszahlung in entlegenen Landesteilen, 
wo die Landeskasse nur über wenige oder gar keine 
Geschäftsstellen verfügt. Die Landeskasse für soziale 
Sicherheit Ugandas hat eine App entwickelt, die eine 
direkte Verbindung zu Banken und Arbeitgebern 
ermöglicht; dadurch konnten der Beitragseinzug und 
die Registrierung verbessert werden.

In der Region Amerika hat Kanada für alle Provinzen 
und Territorien miteinander vernetzte digitale 
Dienstleistungen umgesetzt. Gesetzliche und 
regulatorische Änderungen und der Ausbau der 
IT-Systeme waren die Grundlage für Vereinbarungen 
zum Informationsaustausch, die zwischen den 
verschiedenen Partnern des Ministeriums für 
Beschäftigung und soziale Entwicklung bei den Bundes- 
und Provinzbehörden geschlossen wurden. Dank der 
Reformen war das Ministerium in der Lage, direkt auf 
personenbezogene Informationen zuzugreifen und 
Personen mit Anspruch auf eine Altersgrundrente und 
eine garantierte Einkommenszulage automatisch in das 
System aufzunehmen.

In Asien und dem Pazifik hat das Landesrentenamt 
der Republik Korea ein Computernetzwerk 
eingerichtet, das die Datenbanken der vier 
nationalen Sozialversicherungsprogramme für 
Altersrenten, Gesundheits-, Arbeitslosigkeits- und 
Arbeitsunfallleistungen miteinander verbindet. 
In Oman ist nun dank der Datenintegration der 
Staatlichen Behörde für Sozialversicherung und 
verwandter staatlicher Behörden ein elektronischer 
Zugriff auf alle Informationen über Arbeitgeber 
und ihre Angestellten möglich. Durch die Initiative 
konnte die Datengenauigkeit erhöht, die Zahl der 
Hinterziehungsfälle verringert und der Beitragseinzug 
und die Leistungserbringung verbessert werden.

In Europa tragen die IKT dazu bei, die Dienstleistungen 
verschiedener Zweige und operativer Tätigkeiten 
der sozialen Sicherheit durch fortgeschrittene 
Webportale mit personalisierten Online-
Kundendienstleistungen zu verbessern. So hat die 
polnische Sozialversicherungsanstalt eine elektronische 
Verwaltung der Krankschreibungen eingeführt, und die 
Norwegischen Arbeitsmarkt- und Wohlfahrtsbehörde 
bietet elektronische Krankengeldleistungen an. 
Dieselbe Behörde hat auch ein automatisches Online-
System zur Altersrentenberechnung mit verwandten 
Dienstleistungen eingeführt.

Die belgische Banque Carrefour de la sécurité sociale 
koordiniert die E-Government-Strategie für den sozialen 
Sektor des Landes. Belgien verfügt über ein neu 
gestaltetes IT‑Erbringungssystem, das 3 000 öffentliche 
und private Träger auf nationaler, regionaler und 
lokaler Ebene umfasst. Dazu einige Zahlen: 1 Million 
elektronische Nachrichten täglich, 99,98 Prozent 
Verfügbarkeit der elektronischen Dienstleistungen 
rund um die Uhr und über 99,87 Prozent der Online‑
Dienstleistungen, die in weniger als zwei Sekunden 
abgewickelt werden.

In Aserbaidschan müssen Antragsteller auf Sozialhilfe 
keine Papierformulare mehr einreichen, denn das 
Ministerium für Arbeit und Sozialschutz der Bevölkerung 
kann über das gemeinsame E-Government-Portal auf die 
Datenbanken der entsprechenden Behörden zugreifen. 
Neben der Verbesserung der Diensterbringung eröffnet 
das einheitliche elektronische Subsystem zudem die 
Möglichkeit, Korruptionsbekämpfungsmaßnahmen 
bei der Leistungsauszahlung einzuführen und so 
die Transparenz und das öffentliche Vertrauen zu 
erhöhen. Das Ministerium für Arbeit und Sozialschutz 
der Bevölkerung hat auch personenbezogene 
Dienstleistungen für die Invaliditätsprüfung und 
Rehabilitation umgesetzt.

Durch die Entwicklung mobiler Dienstleistungen und 
Apps kann auch weiterhin der gestiegene Anspruch der 
Nutzer befriedigt werden. Mobile Bezahldienstleistungen, 
die in Afrika erstmals breit eingesetzt wurden, werden 
immer beliebter. In Kenia hat die Landeskasse für 
Krankenhausversicherung die App M-PESA zur Bezahlung 
von Krankenversicherungsprämien mit elektronischen 
Geldwerten eingeführt.

Die Mexikanische Anstalt für soziale Sicherheit (IMSS), 
die zuvor mit zunehmender öffentlicher Unzufriedenheit 
zu kämpfen hatte, ergänzte die herkömmlichen 
Büro- und Schalterdienstleistungen durch eine 
digitale Strategie, mit der die Diensterbringung stark 
verändert wurde. In einem nächsten Schritt soll eine 
neue App mit dem Namen „IMSS Digital“ gestartet 
werden. Um die komplexen Bedürfnisse benachteiligter 
Kundengruppen zu befriedigen und der digitalen 
Kluft entgegenzuwirken, setzt die Anstalt die durch die 
Veränderungen frei gewordenen Mitarbeiter nun für 
direkte Kundengespräche ein. 

ZEHN GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SOZIALE SICHERHEIT – 2019

Öffentliche Erwartungen

42



INNOVATIVE LÖSUNG: VERÄNDERUNG DER MITARBEITER- UND 
KUNDENKULTUR ZUR VERBESSERUNG DER DIENSTERBRINGUNG

Als eine innovative Lösung wurde deshalb eine Online-Antragstellung für Altersrenten 
eingeführt. Eine Herausforderung war dabei der Widerstand der Mitarbeiter, die 
fürchteten, die persönliche Beratung in den lokalen Geschäftsstellen in dieser wichtigen 
Frage könne darunter leiden. Es gab auch Bedenken, ob es in der sehr inhomogenen 
Zielgruppe nicht zu viele digital nicht affine Menschen gebe. Die SSA hat sich deshalb 
mit einem externen Beratungsunternehmen zusammengetan und das Verhalten von 
Rentnern und ihre Computernutzung untersucht. Danach wurde entschieden, welche 
Informationen in welcher Form auf der Website der SSA präsentiert werden.

Eine der Kundengruppen der Verwaltung für soziale Sicherheit (SSA) der Vereinigten 
Staaten sind die 42 Millionen Rentner, die Alters- und Invaliditätsleistungen der 
sozialen Sicherheit beziehen. Die SSA verfügt landesweit über 1 300 Geschäftsstellen 
und 40 000 Mitarbeiter. Ein strategisches Anliegen war die lange Zeit, die die 
Mitarbeiter damit verbrachten, den Kunden beim Rentenantrag zu helfen, so dass sie 
sich weniger den Invaliditätsbeurteilungen und der Antragsbearbeitung für 
Invaliditätsrenten widmen konnten.

Die Reform wurde schrittweise umgesetzt, nicht nur zur Feinabstimmung und Korrektur 
unvorhergesehener Hindernisse, sondern auch, um das Risiko von Implementierungsfehlern 
zu mindern. Die Rentner wurden angeleitet, wie das neue System anzuwenden ist. 
Schätzungsweise 70 Prozent all derer, die in Rente gehen, nutzen heute das System, um 
ihre Alternsrentenleistungen zu beantragen, und der Übergang zum neuen 
Erbringungsmodell war ein durchschlagender Erfolg.

Eine Lektion daraus lautet, dass frühzeitig mehr in die Schulung des Personals investiert 
werden sollte. So erhält man befähigte Mitarbeiter, die sich von Anfang an stärker für die 
Änderung einsetzen.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Bei elektronischen und digitalen Dienstleistungen geht es nicht vorrangig um 
neue Technologien, sondern an erster Stelle um die Menschen und darum, 
wie die Technologien in den Dienst aller Menschen gestellt werden können.

Um die Diensterbringung zu verbessern, ist nicht nur eine Veränderung der Kultur bei den 
Kunden und in den Institutionen vonnöten, sondern auch eine Umstellung der gesamten 
staatlichen Verwaltung. Für eine erhöhte Zufriedenheit mit den neuen Erbringungs-
mechanismen ist es hilfreich, wenn sowohl die Kunden als auch die Mitarbeiter der sozialen 
Sicherheit in deren Verwendung geschult werden.

Die Verknüpfung verschiedener staatlicher Behörden, Institutionen der sozialen 
Sicherheit und Partner ist entscheidend, um gemeinsam Digitalisierungsstrategien zu 
entwerfen, gemeinsame Inhaberschaft zu fördern sowie tragfähige und gute Dienst-
erbringungsergebnisse zu erzielen.

Die gestiegenen öffentlichen Erwartungen in Bezug auf den Schutz 
personenbezogener Daten stellen eine Herausforderung dar. Können die 
Daten nicht geschützt werden, so droht ein großer Schaden für den Ruf 
der betreffenden Institution der sozialen Sicherheit.
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DIENSTLEISTUNGSQUALITÄT

6 Regeln
1. Die eigenen Kunden kennen
2. Einbindung der Kunden
3. Innovation und Neuorganisation

Quelle: IVSS (2019)

4. Befähigung des Personals der sozialen Sicherheit
5. Umstellung auf elektronische, mobile und online-Dienstleistungen
6. Zusammenarbeit und Partnerschaften mit anderen Behörden

 

E-GOVERNMENT

4 Leistungen
1. Besserer öffentlicher Service
2. Breiterer Zugang zu sozialer Sicherheit

Quelle: IVSS (2019)

3. Verbreitetes Wissen über soziale Sicherheit
4. Bessere finanzielle und soziale Inklusion

 

HERAUSFORDERUNGEN DER DIGITALISIERUNG

<50% Mobiltelefone

Über die Hälfte der Nutzer sozialer Medien sorgen sich 
über Falschinformationen

Quelle: Pew Forschungszentrum (2019)

Mobiltelefone können den Zugang zu öffentlichen 
Dienstleistungen verbessern, sofern genügend 
leistungsfähige Verbindungen bestehen
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Beschäftigung junger Arbeitnehmer

In Ziel 8 der Ziele für nachhaltige Entwicklung 2030 der Vereinten 
Nationen wird die internationale Gemeinschaft aufgefordert, „eine 
produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle“ 
zu fördern, so auch für die jüngeren Beschäftigten. Laut aktuellen 
Schätzungen ist weltweit jeder fünfte junge Mensch (von 15 bis 
24 Jahren) weder in Arbeit noch in einer Aus- oder Weiterbildung. 
Außerdem wird die absolute Zahl junger Menschen in Afrika 
südlich der Sahara und in den arabischsprachigen Staaten trotz des 
globalen Trends der Bevölkerungsalterung und trotz der globalen 
Verlangsamung des Bevölkerungswachstums voraussichtlich weiter 
steigen. In den kommenden Jahrzehnten werden ungefähr neun 
von zehn Arbeitsplätzen, die die globale Wirtschaft schaffen muss, 
um junge Menschen zu beschäftigen, in Ländern mit geringen 
und mittleren Einkommen geschaffen werden müssen. Dies sind 
Länder, in denen menschenwürdige Arbeit und Systeme der sozialen 
Sicherheit oft weniger verbreitet sind. In den entwickelteren 
Volkswirtschaften wird die Bevölkerungsalterung in einigen 
Branchen zu einem Fachkräftemangel führen. Eine allgemeine 
Herausforderung für die Arbeitsmärkte wird darin bestehen, 
dass die Arbeitnehmer über die erforderlichen Qualifikationen und 
Fähigkeiten verfügen, um den Bedarf der Arbeitgeber zu decken.

In vielen Ländern stellen junge Menschen für 
die Systeme der sozialen Sicherheit und für die 
Arbeitsmarktpolitik eine komplexe Herausforderung 

dar. Die globale Krise von 2007–08 hat gezeigt, 
dass junge Menschen oft diejenige Bevölkerungsgruppe 
sind, die in Zeiten wirtschaftlicher Abschwächung  
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am stärksten von Arbeitslosigkeit betroffen 
sind. Das wieder aufkeimende Wachstum der 
Weltwirtschaft im vergangenen Jahrzehnt wurde 
aber nicht von einer vergleichbaren Quote der 
Arbeitsplatzschaffung begleitet, und in einigen 
Ländern sind Unterbeschäftigung, Arbeitslosigkeit und 
Langzeitarbeitslosigkeit bei jungen Arbeitnehmern nach 
wie vor hoch.

Laut Schätzungen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (IAO) lag die Erwerbslosigkeit junger 
Menschen 2018 weltweit bei 11,8 Prozent und die 
allgemeine Erwerbslosigkeit bei 5 Prozent. Über zwei 
Fünftel der jungen Beschäftigten weltweit haben keine 
menschenwürdige Arbeit. Mehr als jeder dritte junge 
Beschäftigte in Ländern mit niedrigen und mittleren 
Einkommen lebt in extremer oder mäßiger Armut. 
Junge Arbeitnehmer weisen auch ein höheres Risiko für 
Arbeitsunfälle auf.

ARBEITSMARKTHERAUS-
FORDERUNGEN UND JUNGE 
ARBEITNEHMER

Der solide Ausbau der formellen Arbeitsmärkte und die 
Entwicklung angemessener Systeme für die Aus-, Fort- 
und Weiterbildung und die Beschäftigungsförderung 
stellen weltweit eine Herausforderung dar. Zu deren 
Bewältigung sind koordinierte Maßnahmen der 
Verwaltungen der sozialen Sicherheit, Arbeitsämter und 
Aus- und Weiterbildungseinrichtungen erforderlich. 
Allgemein laufen benachteiligte Arbeitnehmer (solche 
mit chronischen Gesundheitsproblemen, Behinderungen, 
psychischen Auffälligkeiten oder Abhängigkeiten, 
Migranten, Angehörige ethnischer Minderheiten usw.) 
ein größeres Risiko, arbeitslos oder unterbeschäftigt zu 
werden. 

Die am meisten gefährdeten Menschen weisen zwar 
Ähnlichkeiten auf, aber der Bedarf junger Arbeitnehmer 
stellt allgemein vielfältige Herausforderungen, 
die zudem von Region zu Region unterschiedlich sein 
können. Eine Schwierigkeit in den Ländern des Nahen 
Ostens und Nordafrikas besteht darin, dass es für 
Arbeitnehmer mit Hochschulabschluss zu wenige Stellen 
gibt und ein Mangel an Facharbeitern besteht. In den 
lateinamerikanischen Ländern sind die Arbeitsmärkte 
stark nach Geschlechtern segregiert. Die produktivsten 
Arbeitsplätze sind von Männern besetzt, während 
erwerbstätige Frauen häufiger im informellen Sektor 
aktiv sind.

Es ist ungewiss, inwieweit die zunehmende 
Automatisierung am Arbeitsplatz zu einem Abbau oder 
zugleich auch zu einer Schaffung von Arbeitsplätzen 
führen wird. Das Automatisierungspotenzial für repetitive 
Arbeiten steigt zwar durch digitale Technologien, 
aber die Vorhersagen über das baldige Ende der 
Arbeit als solche scheinen unbegründet zu sein. In den 
meisten Berufen dürften zwar bestimmte Aufgaben 
durch Technologien ersetzt werden, aber nicht ganze 

Beschäftigungsformen. Durch die Entwicklung von 
Online-Plattformen werden neue Arbeitsmöglichkeiten 
geschaffen, auch für junge Arbeitnehmer. Aber viele 
dieser Arbeiten werden als atypisch oder prekär 
eingestuft, und es ist selten, dass sie das einzige 
oder hauptsächliche Haushaltseinkommen liefern. 
Die nationalen Regulierungsrahmen werden allmählich 
auf von Online-Plattformen vermittelte Arbeitsformen 
ausgeweitet. In den entwickelteren Volkswirtschaften 
könnte der Trend hin zu prekärer Beschäftigung 
durch eine bessere Regulierung eingedämmt werden. 
In Entwicklungsländern werden mit diesem Mechanismus 
neue Arbeitsformen reguliert, und damit werden auch 
die formelle Beschäftigung, die kollektiven Arbeitsrechte, 
der Arbeitsschutz und die Deckung durch die soziale 
Sicherheit ausgeweitet.

MAßNAHMEN ZUR DECKUNG 
DER BEDÜRFNISSE JUNGER 
ARBEITNEHMER

Die Erfahrungen in vielen Ländern zeigen, dass es 
eine Vielfalt politischer Maßnahmen zur Förderung 
der Beschäftigung junger Arbeitnehmer gibt, die auch 
so angewendet werden, dass sie der Dynamik der 
Risiken Rechnung tragen. Die Risikofaktoren für die 
Erwerbslosigkeit junger Menschen sollten genau ermittelt 
werden, und in allen Phasen sollten Maßnahmen 
ergriffen werden. Neben dem Einkommensschutz 
brauchen Arbeitnehmer oft geschlechtsspezifische 
Aktivierungsmaßnahmen wie etwa Stellenvermittlungen, 
bezuschusste Arbeitsplätze und Qualifikationen 
sowie Umschulungen.

Schutz gegen Erwerbslosigkeit. Laut Statistiken 
der IAO verfügen 22 Prozent der globalen 
Arbeitsbevölkerung über eine wirksame Deckung 
durch Arbeitslosenversicherungssysteme. Es gibt große 
regionale Unterschiede, von 5,6 Prozent in Afrika, 
über 16,7 Prozent in Amerika und 22,5 Prozent in 
Asien bis hin zu 42,5 Prozent in Europa. Viele Länder 
haben den Umfang ihres Beschäftigungsschutzes 
ausgeweitet, indem sie die Geldleistungen mit 
Kompetenzentwicklungsmaßnahmen, Weiterbildungen 
und Arbeitsmarktstrategien kombiniert haben. 
Der Leistungsanspruch ist meist an die Verpflichtung 
zur aktiven Arbeitssuche, zur Teilnahme an einem 
Weiterbildungsprogramm oder zur Annahme vertretbarer 
Stellenangebote geknüpft.

In Asien und im Pazifik leben heute 60 Prozent 
aller jungen Arbeitnehmer weltweit, und in dieser 
Region sind in den vergangenen Jahren auch die 
meisten neuen Arbeitslosenversicherungssysteme 
entstanden. Kürzlich, im Januar 2018, hat Malaysia 
ein Arbeitslosenversicherungssystem aufgelegt. 
Neue Programme wie dieses sind entscheidend, 
und ihre Einführung sollte den Beschäftigten eine 
Einkommenssicherheit für den Wechsel von der 
Arbeitslosigkeit in ein Arbeitsverhältnis bieten.
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Anreize für eine Deckung durch die soziale 
Sicherheit. Arbeitslosenversicherungsprogramme 
können Ziele haben, die über einen reinen 
Einkommensersatz hinausgehen und Zugang zu einem 
breiten Spektrum von Leistungen und Dienstleistungen 
anbieten. Diese weisen nicht nur eine höhere 
Wahrscheinlichkeit auf, erfolgreich zu sein, sondern 
sie dürften auch einen Anreiz für die Arbeitnehmer 
darstellen, Mitglied in einem solchen System zu 
werden. In China wurden die Bestimmungen der 
Arbeitslosenversicherung revidiert und enthalten nun 
eine Verpflichtung für Arbeitslosenversicherungskassen, 
den erwerbslosen Mitgliedern auch ihre Kranken- und 
Rentenversicherungsbeiträge vollständig oder 
teilweise weiterzuzahlen. Gleichzeitig hat China seine 
Arbeitslosenversicherung weiter reformiert und den 
Standard für Arbeitslosenleistungen angehoben, 
indem das Ziel der Verhinderung einer Arbeitslosigkeit 
hinzugefügt, die Deckung auf alle Arten von 
Institutionen und Angestellten (außer von staatlichen 
Behörden) erweitert und ein Zuschuss für die berufliche 
Weiterbildung eingeführt wurde.

Beim marokkanischen Arbeitslosen-
versicherungs-programm können Erwerbslose 
nicht nur für sechs Monate Arbeitslosenleistungen 
beziehen, sondern sie haben auch weiterhin den 
vollen Anspruch auf Leistungen der sozialen Sicherheit 
wie etwa Familienzuschüsse und Zugang zu einer 
Krankenversicherungsdeckung. In Frankreich haben 
junge Menschen von 18 bis 25 Jahren, die zuvor vom 
Mindesteinkommensprogramm (Revenu de Solidarité 
Active – RSA) ausgeschlossen waren, nun Zugang zu 
einem Schutz gegen Erwerbslosigkeit.

Förderung der Beschäftigung und der Arbeitgeber. 
In den ländlichen Gebieten von Entwicklungsländern 
sind die Herausforderungen für die Beschäftigung junger 

Arbeitnehmer größer als in den städtischen Zentren. 
Daten von 29 Jugendbeschäftigungsprogrammen 
aus 13 Entwicklungsländern zeigen, dass eine 
Weiterqualifikation, insbesondere in Kombination 
mit weiteren Maßnahmen wie etwa der Vermittlung 
allgemeiner Kompetenzen und Praktika, eine höhere 
Beschäftigungsquote und höhere Einkommen bei 
jungen Menschen auf dem Land zur Folge hatte. 
Auch Anreize für Stellensuchende wie etwa die Senkung 
der Transport- und Migrationskosten zeitigten positive 
Beschäftigungs- und Einkommensergebnisse für junge 
Menschen in ländlichen Gebieten. Und für die Förderung 
der Selbstständigkeit auf dem Lande hat sich die 
Kombination einer Schulung der unternehmerischen 
Fähigkeiten mit Beratungsdiensten und finanzieller 
Unterstützung als förderlich erwiesen.

In Bangladesch konnten die Beschäftigung und das 
Einkommen ländlicher Arbeitnehmer durch einen 
Transportzuschuss gesteigert werden, da sie dadurch 
ermutigt wurden, in städtische Zentren zu wechseln, 
um während der saisonalen Pause in der Landwirtschaft 
Arbeit in der Stadt zu suchen. In Ägypten hatte 
die Bereitstellung technischer, geschäftlicher und 
fachlicher Weiterbildungen positive Auswirkungen auf 
die Unternehmensgründung durch junge Frauen in 
ländlichen Gebieten. In Indien werden junge Menschen 
durch das Bundesgesetz für Beschäftigungsgarantie 
auf dem Land (NREGA) über öffentliche Aufträge in 
die Sanierung öffentlicher Infrastruktur eingebunden. 
In Nigeria bietet das Programm für Jugendbeschäftigung 
in der Landwirtschaft (YEAP) jungen Menschen in 
ländlichen Gebieten Zugang zu Land, Märkten und 
Finanzmitteln, damit sie auf dem Lande leben und dort 
ein Unternehmen gründen können.

Auf einer allgemeineren Ebene erhielten Absolventen 
in Südafrika einen Anreiz durch Lohnzuschüsse, 

 Für erwerbslose junge 
Menschen sollten in allen 
Phasen Risiken ermittelt 
und Maßnahmen 
ergriffen werden 
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sich intensiver und länger um eine Stelle zu bemühen, 
und dies führte zu einer Zunahme der Anzahl Personen 
in lohnabhängiger Beschäftigung. Die Republik 
Korea hat mindestens drei Beihilfeprogramme 
für Jugendbeschäftigung eingeführt, um die 
Arbeitsmarktbeteiligung junger Menschen zu fördern. 
In Kanada hat der Nationale Forschungsrat 2017 ein 
Jugendbeschäftigungsprogramm aufgelegt. Dieses 
bietet sechs bis zwölf Monate finanzieller Unterstützung 
für kleine und mittlere Unternehmen, damit diese die 
Lohnkosten von Praktikanten übernehmen können, 
die gerade ihre Ausbildung abgeschlossen haben und in 
bestimmten technologiebezogenen Projekten arbeiten.

Die Rolle der Bildung. Bildung ist ein entscheidender 
Faktor für gute Ergebnisse in allen Bereichen im weiteren 
Lebensverlauf. Die Systeme der sozialen Sicherheit 
sollten deshalb aktive Maßnahmen zur Ausbildung, 
Umschulung und Weiterbildung unterstützen. In vielen 
Ländern, so auch in Mexiko, konnte die Zahl der 
Schüler der Sekundarstufe I durch auflagegebundene 
Geldtransferprogramme erhöht werden. Ebenso 
waren in einigen Ländern Schulprogramme zur 
Vermeidung von Schwangerschaften erfolgreich, 
und die Zahl der Schulabbrüche in der Sekundarstufe II 
ist zurückgegangen. Durch solche Maßnahmen zur 
Investition in das Humankapital kann die Fähigkeit 
junger Menschen verbessert werden, später erfolgreich in 
den Arbeitsmarkt einzutreten.

Hongkong (China) hat einen Ausschuss für die 
Umschulung von Angestellten und einen Fonds für 
kontinuierliche Weiterbildung eingerichtet, der bis zu 
80 Prozent der Weiterbildungsgebühren übernimmt, 
damit Arbeitnehmer von 15 bis 64 Jahren ihre 
Qualifikationen verbessern können. Das peruanische 
Programm für die Ausbildung junger Menschen 
(Projoven) hat in neun Städten einen Fachunterricht 
sowie ein dreimonatiges Praktikum für unterprivilegierte 
junge Menschen eingeführt. Dabei wurden bedeutende 
positive Auswirkungen auf den Beschäftigungsgrad und 
das Einkommen der jungen Menschen nachgewiesen.

Strategische Planung. Die Arbeitslosigkeits- und 
Unterbeschäftigungsherausforderungen haben oft 
strukturelle Ursachen, und dies erschwert wirksames 
Handeln. Dies gilt insbesondere in Volkswirtschaften 

mit einem großen informellen Arbeitsmarkt. 
Die Verwaltungen der sozialen Sicherheit können 
diese Herausforderungen nicht allein bewältigen. 
Für diese Systeme ist eine landesweite Zusammenarbeit 
von Arbeitgebern, Gewerkschaften und Regierungen 
nötig, und dazu gehören auch Tarifvereinbarungen 
und eine Regulierung des Arbeitsmarktes. Dies kann 
nicht nur nötig sein, um das Beschäftigungswachstum 
anzukurbeln, sondern auch, um das Risiko sozialer 
Instabilität und Unruhen bei marginalisierten Menschen 
im arbeitsfähigen Alter einzudämmen.

Systeme für Berufslehren als integrierender Bestandteil 
der Arbeitsmärkte werden als Grund dafür angesehen, 
warum die Arbeitslosenzahlen bei jungen Menschen 
wieder zurückgehen. Diese Systeme helfen beim 
Übergang von der Ausbildung in die Arbeit und 
bieten gleichzeitig eine Vermittlung wertvoller 
Arbeitsfähigkeiten und Lebenserfahrungen.

In der Europäischen Union (EU) wurde die Europäische 
Säule sozialer Rechte entwickelt, die ein besseres 
Gleichgewicht zwischen den wirtschaftlichen und sozialen 
Zielen und wirksamere und gerechtere Arbeitsmärkte 
und Systeme der sozialen Sicherheit erlauben soll. 
Auch mit der Agenda für Kompetenzen wird auf 
EU-Ebene versucht, die Qualität und Relevanz der 
Kompetenzverbesserungen und Weiterbildungspfade 
zu erhöhen. Auch die öffentlichen Arbeitsämter sollen 
gestärkt werden. Mit der EU-Jugendgarantie soll 
gewährleistet werden, dass junge Menschen schnell 
ein hochwertiges Angebot für eine Lehrstelle, einen 
Ausbildungsplatz, eine Weiterbildungsmaßnahme oder 
eine Beschäftigung erhalten.

Die strategischen Maßnahmen können auch 
allgemeinere nationale Arbeitsmarktziele haben. 
Mit dem südafrikanischen Programm für eine Rückkehr 
in die Heimat zur Unternehmensgründung konnten 
in den vergangenen Jahren fast 400 000 hoch 
qualifizierte Fachleute dazu bewegt werden, in ihre 
Heimat zurückzukehren. Man geht davon aus, dass jede 
zurückgekehrte qualifizierte Fachkraft direkt oder 
indirekt zur Schaffung von durchschnittlich neun 
weiteren Arbeitsplätzen in der südafrikanischen 
Wirtschaft geführt hat. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: NEUGESTALTUNG 
AKTIVER ARBEITSMARKTMAßNAHMEN

Dadurch, dass den Arbeitgebern Vermittlungsdienste und Finanzhilfen für Einstellungskosten und die 
Anpassung der Arbeitsplätze und Arbeitsbedingungen bereitgestellt erhalten, bieten arbeitgeberorientierte 
aktive Arbeitsmarktmaßnahmen bessere Möglichkeiten für die berufliche Eingliederung der am stärksten 
vom Arbeitsmarkt ausgeschlossenen Menschen in eine stabile Beschäftigung.

Ein starkes Argument für aktive Arbeitsmarktmaßnahmen lautet, dass je länger eine 
Person vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen ist, desto schwieriger wird es für sie, wieder in 
eine stabile Beschäftigung zu finden. Mit aktiven Arbeitsmarktmaßnahmen wurde deshalb 
versucht, den Zeitraum der Erwerbslosigkeit oder Inaktivität zwischen zwei Anstellungen 
zu verkürzen. Ein Merkmal aktiver Arbeitsmarktmaßnahmen ist, dass der Bezug von 
Erwerbslosenleistungen an Auflagen geknüpft wird. Es wird allgemein erwartet, dass 
Stellensuchende aktiv nach einer Stelle suchen, Weiterbildungen machen und freie 
Stellen besetzen, die auch subventioniert sein können. Wer diese Voraussetzungen nicht 
erfüllt, verliert den vollständigen Anspruch auf seine Geldleistungen.

Aktive Arbeitsmarktmaßnahmen sind zu einem zentralen Element der Beschäftigungspolitik 
geworden, um die berufliche Wiedereingliederung oder Aktivierung von Arbeitnehmern zu 
fördern. Die Entwicklung aktiver Arbeitsmarktmaßnahmen hat in vielen Ländern zu einer 
veränderten Erwartungshaltung in Bezug auf die Rolle des Staates, die Ziele der Arbeitslosen-
versicherung und des Schutzes gegen Arbeitslosigkeit und die Rechte und Pflichten der 
Stellensuchenden geführt.

Es ist jedoch wichtig sicherzustellen, dass sowohl die Bedürfnisse der Arbeitnehmer als 
auch der Arbeitgeber berücksichtigt werden. Dabei werden meist diejenigen Personen für 
eine Arbeitsstelle ausgewählt, die als erwerbsbereit und fit für den Arbeitsmarkt beurteilt 
wurden. Im Gegensatz dazu haben weniger erwerbsbereite Personen mit ihren oft 
komplexeren persönlichen Bedürfnissen meist weniger davon profitiert.

Eine innovative Maßnahme zur Bewältigung dieser Herausforderung bestand darin, dass 
die aktiven Arbeitsmarktmaßnahmen in enger Abstimmung mit den Arbeitgebern 
entwickelt wurden, um die Arbeitnehmer je nach Arbeitsmarktnachfrage besser platzie-
ren zu können. Mit solchen arbeitgeberorientieren aktiven Arbeitsmarktmaßnahmen 
können auch Langzeiterwerbslose mit komplexeren persönlichen Profilen besser 
berücksichtigt werden (wie etwa Menschen mit Behinderungen oder junge Migranten mit 
beschränkten Sprachfähigkeiten).
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Öffentliche Politik, die zu einer angemessen qualifizierten 
Arbeitsbevölkerung führt und Bedingungen festlegt, die der 
Schaffung von Arbeitsplätzen förderlich sind.

Eine enge Zusammenarbeit und Koordination der verschiedenen öffentlichen Institutionen 
und der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände.

Ein ganzheitlicher Ansatz bei der Gestaltung der Arbeitsmarktregulierung, der 
aktiven Arbeitsmarktmaßnahmen und der Arbeitslosenleistungsprogramme.

Besondere Maßnahmen zur Bewältigung der komplexen Bedürfnisse derjenigen 
Stellensuchenden, die sich lange außerhalb des formellen Arbeitsmarkts befanden.
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JUNGE ARBEITNEHMER

13%

>145 Millionen 73,3 Millionen
Globale Erwerbslosigkeit, 2018

Quelle: IAA (2018)

Geschätzte Zahl junger Arbeitnehmer 
in Armut weltweit, 2018

Erwerbslose junge Arbeitnehmer 
weltweit, 2019

Quelle: IAA (2019)

MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT

40% 90%

Anteil junger erwerbsloser Menschen in Armut, 2018

Quelle: IAA (2019)

Anteil junger Menschen mit informeller Erwerbstätigkeit in 
Entwicklungsländern, 2018

GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN UND MAßNAHMEN

1,5 Milliarde 192 Millionen
Geschätzte Zahl von Arbeitnehmern 
in instabiler Beschäftigung, 2018

Quelle: IAA (2018)

Geschätzte Zahl der für eine 
Vollbeschäftigung erforderlichen 
Arbeitsplätze, 2018

Quelle: IAA (2018)

Lebenslanges Lernen und 
aktive Arbeitsmarktstrategien 
sind erforderlich

Quelle: IAA (2019)
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H E R A U S F O R D E R U N G  7

Digitale Wirtschaft
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Arbeitsmärkte und die digitale Wirtschaft

Die Arbeitsmärkte durchlaufen aufgrund der schnellen 
Bereitstellung und Akzeptanz neuer Technologien und der dadurch 
ermöglichten neuen Arbeitsformen einen tiefgreifenden Wandel. 
Die sogenannte vierte industrielle Revolution ermöglicht mit 
der Zunahme von Online-Plattformen neue Arbeitsformen und 
erlaubt eine direkte Verknüpfung von Nachfrage und Angebot 
durch Echtzeitinformationen. Dadurch ergeben sich sowohl in 
Entwicklungsländern als auch in entwickelten Volkswirtschaften 
Herausforderungen durch Arbeitsmarktverzerrungen und 
-zersplitterungen, die die Deckung, Angemessenheit und 
Tragfähigkeit der Systeme der sozialen Sicherheit gefährden.

Digitalisierung und künstliche Intelligenz 
haben unsere Welt grundlegend 
verändert. Digitale Technologien und die 

Automatisierung haben ihr enormes Potenzial bereits 
in einer Vielzahl von Kontexten unter Beweis gestellt, 
so bei Gesundheitsdienstleistungen, Kommunikation, 
Arbeitsschutz, Schutz gegen Erwerbslosigkeit, 
Beitragseinzug und Datenaustausch. Soziale Medien, 
Videokonferenzen, Mobiltelefone und das Internet der 
Dinge fördern die Interaktion mit den Kunden und die 
frühzeitige Hilfestellung für bedürftige Menschen wie 
etwa ältere Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
und Menschen mit Behinderungen. Es handelt 
sich um leistungsfähige Instrumente, die die 
Dienstleistungsqualität verbessern und gleichzeitig die 
Kosten senken.

Die Einführung immer autonomerer und intelligenterer 
automatisierter Systeme verändert die Arbeit in 
der Fertigung und im Dienstleistungssektor. Durch 
Online-Plattformen werden ganze Branchen verändert, 
da Nachfrage und Angebot sofort aufeinander 

abgestimmt werden können und sich so riesige Märkte 
eröffnen. Dabei wandelt sich auch das Arbeitgeber-
Arbeitnehmer‑Verhältnis, und die Definition von 
Selbstständigkeit ist nicht mehr eindeutig. Die Systeme 
der sozialen Sicherheit, die hauptsächlich auf 
Vollzeitangestellte ausgerichtet sind, müssen sich 
an diese neuen Arbeitsformen anpassen, wenn sie 
den Bedarf der Plattformbeschäftigten und ihrer 
Angehörigen decken wollen.

Außerdem machen Online-Plattformen 
grenzüberschreitendes Arbeiten möglich, was die 
Frage aufwirft, welchem System der sozialen Sicherheit 
die Beschäftigten angehören sollten. Im Fall von 
Arbeitsmigranten sollten die Arbeitnehmer Mitglied 
im System der sozialen Sicherheit des Vertragslandes 
sein. Im Fall von Selbstständigen oder entsandten 
Mitarbeitern sollten sie Mitglied im System der sozialen 
Sicherheit des Heimatlandes sein. Gleichzeitig sind 
die Herausforderungen des Datenschutzes und der 
Datensicherheit zu bewältigen, und die geltenden  
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Bestimmungen und Umsetzungsmechanismen sollten 
aktualisiert werden, um eine digitale Kluft zu vermeiden. 

HERAUSFORDERUNGEN 
DER SICH VERÄNDERNDEN 
ARBEITSWELT

Das Verschwinden einiger Sektoren sowie die 
Automatisierung von Aufgaben und der Rückgang 
herkömmlicher Beschäftigungsverhältnisse stellen 
die Systeme der sozialen Sicherheit vor einige 
Herausforderungen. Die Fragmentierung der 
Arbeitsverhältnisse und die häufigen Karriere‑
unterbrechungen bedrohen die Tragfähigkeit 
der Systeme der sozialen Sicherheit und die 
Angemessenheit der Leistungen, was zu einer 
gestiegenen Ungleichheit führt und sich negativ 
auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die 
gesellschaftliche Widerstandsfähigkeit auswirkt. 
Die Institutionen der sozialen Sicherheit und die 
Regierungen müssen Maßnahmen gegen die Erosion der 
Finanzierungsgrundlagen und Steuereinnahmen ergreifen 
und gleichzeitig die Deckung auf Gelegenheitsarbeiter 
und Menschen in atypischen Arbeitsverhältnissen 
ausweiten, die herkömmlich von den beitragsabhängigen 
Systemen ausgeschlossen waren.

Durch die Zunahme atypischer Beschäftigungsformen 
ist eine Unsicherheit bezüglich der Gültigkeit und 
Durchsetzung von Arbeits- und Sozialversicherungs-
gesetzen entstanden, da die herkömmlichen 
Begriffe Arbeitgeber und Angestellte oft nicht 
mehr ohne weiteres angewendet werden können 
und Arbeit vermehrt ausgelagert wird. Ohne einen 
geeigneten arbeitsrechtlichen Rahmen können 
leicht missbräuchliche vertraglichen Vereinbarungen 
geschlossen werden. In den meisten Fällen werden die 
Beschäftigten von Online-Plattformen als Selbstständige 
betrachtet und verfügen deshalb nicht über denselben 
Schutz wie Angestellte. Wenn jedoch gerichtlich eine 
Scheinselbständigkeit festgestellt wurde, die ein 
gewöhnliches Arbeitsverhältnis verbergen sollte, 
so gilt die Online-Plattform als Arbeitgeber, und die 
Arbeitnehmer haben einen vollen Anspruch auf eine 
Deckung durch die soziale Sicherheit. Es wird auch 
eine dritte Variante geprüft, bei der Plattformarbeit 
eine gesonderte Stellung einnimmt. Es besteht jedoch 
die Sorge, dass dies negative Folgen wie etwa ein 
mögliches Umgehen der Rechtsvorschriften und der 
Rechtsprechung haben könnte.

Durch fortgeschrittene digitale mobile Technologien mit 
ihren scheinbar unbegrenzten Möglichkeiten, was neue 
Erbringungs- und Produktionsmodelle anbelangt, 
hat sich die Art der Dienstleistungserbringung allmählich 
verändert. Mobiltelefone können als persönliches 
Identifikationsmerkmal genutzt werden und als Mittel, 
um Leistungen der sozialen Sicherheit zu beziehen. 
Drohnen werden Arzneimittel bald an Orte fliegen, 
die von der Verkehrsinfrastruktur abgeschnitten 
sind. Man weiß zwar, dass es keine Einheitslösung 

gibt, aber es lohnt sich, wenn Institutionen, 
Regierungen, Sozialpartnern und andere Akteure die 
Herausforderungen für ein langfristiges inklusives 
Wachstum und eine nachhaltige Entwicklung 
gemeinsam angehen.

MAßNAHMEN IM HINBLICK 
AUF DIE DIGITALE 
WIRTSCHAFT

Die Programme der sozialen Sicherheit müssen 
angepasst werden, so dass sie eine umfangreichere und 
wirksame Deckung für die am stärksten gefährdeten 
Arbeitsmarktteilnehmer bieten können, und dazu 
gehören atypisch und informell Beschäftigte sowie 
Plattformarbeitnehmer. Des Weiteren muss auch eine 
Lösung für die oft unvollständigen und fragmentierten 
Arbeitsbiografien gefunden werden.

In einigen Ländern wurden die beitragsabhängigen 
Programme bereits angepasst, so dass auch 
die immer häufiger werdenden lückenhaften 
Arbeitsbiografien berücksichtigt werden. In Belgien 
wurde die Mindestgrenze für die obligatorischen 
Sozialversicherungsprogramme gesenkt, um eine 
Deckung der Beschäftigten von Online-Plattformen zu 
ermöglichen, da mit dieser Arbeitsform nicht genügend 
Beiträge für eine vollständige Deckung geleistet 
werden können. Zu den anderen Lösungen gehören 
ein Beitragsmoratorium während Wirtschaftskrisen, 
unterbrochene Beitragszeiten und breite 
Einkommensbereiche bei der Beitragsberechnung.

Zur Ergänzung der obligatorischen Systeme können 
auch freiwillige Systeme eingesetzt werden. Dabei 
besteht jedoch ein Risiko negativer Risikoauslese, da die 
Arbeitnehmer mit den höchsten Risiken den größten 
Anreiz für einen Beitritt haben, was eine ausgeglichene 
Risikoverteilung erschwert. Die Ausweitung der 
Deckung durch obligatorische Systeme, die auch 
Arbeitnehmer mit geringerer Beitragskapazität als 
Mitglieder haben, hat sich für die Deckung und die 
Leistungsangemessenheit als wirksamer erwiesen. 
So ergibt sich eine ausgewogenere Risikoverteilung, 
wodurch auch die finanzielle Tragfähigkeit der Systeme 
der sozialen Sicherheit verbessert wird. In einigen Fällen 
sind dafür staatliche Beihilfen oder die Festlegung 
differenzierter Beitragskategorien nötig.

Die Übertragbarkeit der eingezahlten Beiträge der 
sozialen Sicherheit ist ein wichtiger Schritt hin zu einem 
besseren Schutz der Arbeitnehmer. Der fluktuierende 
und fragmentierte Arbeitsmarkt von heute mit seinen 
häufigen Personalwechseln, Karriereunterbrüchen und 
Beschäftigungen bei mehreren Arbeitgebern zugleich 
verlangt, dass die Anspruchsberechtigung während der 
gesamten Arbeitsbiografie gewährleistet sein muss.

Die Übertragbarkeit ist auch ein wichtiger Motor für die 
Ausweitung der Sozialversicherungsdeckung. So können 
Arbeitnehmer sich frei bewegen, und zugleich haben 
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diejenigen, die am meisten Unterstützung benötigen, 
einen erleichterten Arbeitsmarktzugang. Dazu wurden 
auch Schritte eingeleitet, um den Schutz von 
Arbeitsmigranten und ihrer Angehörigen durch bilaterale 
und multilaterale Vereinbarungen zu verbessern.

Einige Länder haben innovative Lösungen umgesetzt, 
die einen Austausch wichtiger Informationen zwischen 
Plattformen, Beschäftigten, Steuerbehörden, lokalen 
Verwaltungen und Institutionen der sozialen Sicherheit 
ermöglichen. Ein Beispiel dafür ist Uruguay, wo die 
Fahrer von Plattformen für den Individualverkehr sich 
zuerst über eine mobile App als Kleinunternehmen 
bei der Bank für Sozialversicherung (BPS) und den 
Steuerbehörden registrieren müssen, bevor sie ihre 
Fahrdienste über die Plattform anbieten können.

Mit der zunehmenden Digitalisierung und den 
zunehmend grenzüberschreitenden Wirtschaft-
stätigkeiten droht eine Erosion der Steuerbasis 
der einzelnen Länder. Gemäß Schätzungen der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) belaufen sich die globalen 
Verluste an Unternehmenssteuereinnahmen 
aufgrund der Digitalisierung auf 4 bis 10 Prozent. 
Wenn die Lücken geschlossen werden sollen, die es 
multinationalen Unternehmen und Online-Plattformen 
erlauben, ihre Gewinne in Länder mit einem 
geschäftsfreundlicheren Umfeld zu verlagern, dann muss 
ein wirksames System für den Datenaustausch und 
die horizontale Koordinierung eingerichtet werden. 
In den Vereinigten Staaten müssen Online-Plattformen 
Informationen über Einkommen oberhalb einer 
bestimmten Schwelle den Steuerbehörden übermitteln. 
Frankreich verfügt über ein ähnliches Gesetz, bei dem 
die Online-Plattformen den Steuerbehörden jährlich 
detaillierte Informationen über die Einnahmen der 
Plattform über einem bestimmten Betrag liefern müssen.

Ein Weg, wie die administrative Belastung der 
Beschäftigten von Online-Plattformen reduziert und 
gleichzeitig die Einhaltung der Beitragspflicht erhöht 
werden können, besteht in einem zentralisierten 
Beitragseinzug. Dieser Mechanismus wurde in einigen 
Ländern auf freiwilliger Basis eingeführt. In Singapur 
überweisen einige Online-Plattformen freiwillig Beiträge 
an die Institution der sozialen Sicherheit. In Frankreich 
können Plattformarbeitnehmer die Online-Plattformen 
ermächtigen, Einkommens- oder Umsatzerklärungen 
abzugeben sowie für sie Beiträge an die 
Sozialversicherungsanstalten zu überweisen. In anderen 
Ländern wie etwa der Schweiz können die Plattformen 
die Sozialversicherungsbeiträge und Steuern automatisch 
an die entsprechenden Behörden überweisen.

Auch durch private Initiativen kann die Ausweitung 
der Deckung durch die soziale Sicherheit verbessert 
werden. DocServizi ist eine Kooperative von Freiberuflern 
in Italien, die ihren Mitgliedern ein breites Spektrum 
von Leistungen und Dienstleistungen anbietet. 
Nach Entrichtung einer Einschreibegebühr und eines 
Betrags in Abhängigkeit des Monatsumsatzes haben 
die Mitglieder Anspruch auf Leistungen für Krankheit, 
Mutterschaft und Erwerbslosigkeit. In Dänemark wurde 
2018 der weltweit erste Kollektivvertrag zwischen einer 
Online-Plattform und einer lokalen Zweigstelle der 
Gewerkschaft Uniglobal unterzeichnet. Die Beschäftigten 
der Plattform werden dabei als Angestellte betrachtet, 
die unter anderem Beiträge für Rentensparkonten 
leisten können und Zugang zu einem bezahlten 
Krankheitsurlaub haben.

Auch privatwirtschaftliche Versicherungsunternehmen 
können Produkte anbieten, die auf die Bedürfnisse 
von Plattformarbeitnehmern zugeschnitten sind. 
In einem Fall ist ein großer Versicherer in Europa eine 
Partnerschaft mit einer Online-Plattform für Taxidienste  

 Bildung und lebenslanges 
Lernen sind entscheidend 

für Anpassung und Erfolg in 
der digitalen Wirtschaft 
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eingegangen, um den Fahrern Zugang zu Elternzeit, 
Krankheits- und Arbeitsunfallleistungen sowie Elterngeld 
zu bieten. Trotz der im Vergleich zu obligatorischen 
Programmen der sozialen Sicherheit beschränkten 
Reichweite wird in diesen Initiativen zunehmend 
berücksichtigt, dass es gut ist, wenn Deckungslücken 
überbrückt werden können.

In einer Welt schnell sich verändernder Kompetenz-
anforderungen sind eine berufliche Ausbildung und 
lebenslanges Weiterlernen entscheidend, wenn die 
Arbeitnehmer weiterhin aktiv bleiben und einfach 
zwischen Arbeitsstellen, Vertragsverhältnissen und 
Branchen wechseln wollen. Die Gestaltung und 
Umsetzung wirksamer politscher Maßnahmen für 
benachteiligte, gering und wenig qualifizierte Menschen 
ist deshalb besonders wichtig, um eine vollständige 
Teilhabe zu gewährleisten und die Transformation der 
Arbeitsmärkte zu bewältigen. Beispiele guter Praxis 
stammen aus China, wo Arbeitnehmer, die mindestens 
drei Jahre lang gegen Erwerbslosigkeit versichert waren, 
Anrecht auf eine Pauschalbeihilfe für die Weiterbildung 
haben, wenn sie über einen Nachweis ihrer beruflichen 
Qualifikation oder ihrer Weiterbildung verfügen. 
In Gambia hat die Fraueninitiative Gambia (WIG) ein 

Programm zur Weiterbildung und Kompetenzentwicklung 
von jungen Frauen im Bereich Schneiderei und Weberei 
entwickelt. Damit soll Tausenden junger Frauen, 
vor allem in ländlichen Gemeinden, geholfen werden.

In Singapur deckt die SkillsFuture Mid-Career Enhanced 
Subsidy bis zu 90 Prozent der Kursgebühren von 
über 8 000 registrierten Kursen ab und wird an 
Bürgerinnen und Bürger Singapurs mit 40 und mehr 
Jahren ausgezahlt, die in der Mitte ihrer Laufbahn 
ihre Qualifikationen verbessern oder neue erwerben 
wollen. 2019 wurde in Hongkong (China) das 
Informationstechnologiesystem (IT-System) für Menschen 
mit Sehbehinderung verbessert, insbesondere für 
Menschen, die für ihre Studien oder ihre Arbeit hoch 
leistungsfähige IT benötigen.

Aber auch die Weiterbildung für herkömmliche 
Arbeitsformen ist wichtig. In der Türkei haben die 
türkischen Behörden zusammen mit der deutschen 
Regierung und lokalen Partnerorganisationen einen 
Weiterbildungskurs für Flüchtlinge sowie für die lokale 
Bevölkerung angeboten. So waren viele Flüchtlinge 
in der Lage, Qualifikationen für handwerkliche Berufe 
zu erwerben und diese in kleinen und mittleren 
Unternehmen in die Praxis umzusetzen. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: ÜBERBRÜCKUNG DER DIGITALEN KLUFT 
DURCH FÖRDERUNG DIGITALER KOMPETENZEN

Die Kompetenzentwicklung bringt aber auch Fragen der Online-Sicherheit und des Erwerbs 
grundlegender Programmierkenntnisse mit sich. Eine Vertiefung der digitalen Kompetenzen ist für 
ausgewählte junge Talente möglich, die den Anforderungen der Arbeitgeber genügen möchten, und 
für diejenigen, die den Ehrgeiz und das Potenzial haben, digitale Unternehmer zu werden.

Der Fonds, der über eine Anschubfinanzierung von 18 Millionen EUR verfügt, wird 
Projekte finanzieren, die auf die Entwicklung digitaler Kompetenzen benachteiligter 
Kinder, Jugendlicher und Erwachsener bis 30 Jahre ausgerichtet sind.

Belgien hat 2017 einen Fonds zur Investition in die zukünftige Qualifikation von 
Arbeitnehmern und jüngeren Bürgern eingerichtet. Mit dem belgischen Fonds für 
digitale Kompetenzen soll die beobachtete digitale Kluft durch einen Ausbau digitaler 
Fähigkeiten überwunden werden.

Die Ziele des Fonds wurden einerseits ausgehend von der Faszination jüngerer 
Generationen für neue Technologien festgelegt und andererseits aus der Feststellung, 
dass diese oft nicht über die finanziellen Mittel verfügen, ihre Talente in diesem 
wichtigen Bereich zu entwickeln.

Für alle Bürger ist es immer wichtiger und in der Tat essenziell geworden, mit digitalen 
Geräten wie Computern und Smartphones einfach mit Behörden und Dienstanbietern zu 
kommunizieren. Am Arbeitsplatz und auch bei der Arbeitssuche zeigt sich dieselbe 
Notwendigkeit, persönliche Kontakte zu pflegen, Informationen auszutauschen und 
allgemein miteinander zu kommunizieren.

Mit dem Fonds soll deshalb erreicht werden, dass alle Mitglieder der Gesellschaft die 
Möglichkeit haben, zumindest die wichtigsten digitalen Kompetenzen zu erwerben, die 
für eine aktive Teilhabe an der Gesellschaft erforderlich sind.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Die Programme der sozialen Sicherheit müssen sich anpassen, um das 
breite Spektrum von Lebensumständen der Arbeitnehmer abzudecken.

Die Übertragbarkeit – die sich so definieren lässt, dass eine Person ihre gesamte Erwerbs- 
und Beitragsbiografie bei grenzüberschreitenden Arbeitsstellen- und Wohnsitzwechseln 
„mitnehmen“ kann – ist ein wichtiger Faktor für die Gewährleistung einer kontinuierlichen 
Deckung.

Die Gesetzesrahmen und Finanzmodelle sollten an die neuen Arbeitsformen 
angepasst werden, damit ein wirksamer Zugang zu einem angemessenen und 
tragfähigen Schutz durch die soziale Sicherheit ermöglicht wird. 

Es sind bedeutende Investitionen in die Aus- und Weiterbildung erforderlich, um 
die Arbeitsbevölkerung auf die Zukunft vorzubereiten und die Arbeitnehmer auch 
bei einem Einbruch der Arbeitsmärkte zu unterstützen.

ZEHN GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SOZIALE SICHERHEIT – 2019

Digitale Wirtschaft

60



RÜCKGANG DER STANDARDBESCHÄFTIGUNG

1 von 3 1 von 3
Arbeitnehmer in den Vereinigten Staaten ist selbstständig 
oder Freiberufler

Quelle: US-Amt für Arbeitsstatistik (2015)

Arbeitnehmer Australiens ist selbstständig oder ein über 
eine Online‑Plattformen beschäftigter Freiberufler

Quelle: www.news.com.au

NEUE KOMPETENZEN

1 Million
95%

Prognostizierter EU-Arbeitsmarktbedarf an 
IT-Spezialisten, 2020

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung (2016)

Fast alle Arbeitnehmer in den Vereinigten Staaten 
glauben, dass Umschulungen wichtig sind, um weiter 
beschäftigt zu bleiben

Quelle: Accenture (2017)

DIE ZUKUNFT DER ARBEIT

5%

der heutigen Arbeitsplätze

60%

der Arbeitsplätze
Jeder zwanzigste Arbeitsplatz läuft 2019 Gefahr, durch 
aktuelle Technologien voll zu automatisiert werden

Quelle: www.mckinsey.com (2017)

Bis 2050 werden voraussichtlich 30 Prozent der Aufgaben 
und 60 Prozent der Arbeitsplätze automatisiert sein

Quelle: www.mckinsey.com (2017)
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Ungleichheiten im Lebensverlauf

Die Programme der sozialen Sicherheit ermöglichen eine 
Einkommensumverteilung, stützen die wirtschaftliche Nachfrage und 
fördern ein ausgewogenes Wirtschaftswachstum. Sie tragen auch zur 
Verringerung struktureller Ungleichheiten bei, wie etwa zwischen 
den Geschlechtern oder beim Zugang zu Arbeitsmarktmöglichkeiten 
und beim Überschreiten soziogeografischer Grenzen, und sie stärken 
so den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die Programme der 
sozialen Sicherheit erlauben den Menschen durch die Bekämpfung 
von Ungleichheiten, Risiken einzudämmen und ihr Potenzial im 
Lebensverlauf besser auszuschöpfen. Trotz der Ausweitung der 
Deckung der sozialen Sicherheit haben die Ungleichheiten global 
jedoch zugenommen. Um alle Arten von Ungleichheiten zu erfassen, 
sollten die Maßnahmen auf verschiedene Risikostufen ausgerichtet 
sein, alle Akteure einbinden und proaktiv gestaltet werden.

Die Einkommensunterschiede zwischen den 
Ländern sind global zurückgegangen. 
Gleichzeitig hat die Ungleichheit innerhalb 

der Länder zugenommen. Dies gibt Anlass zur Sorge, 
denn die Ungleichheit innerhalb eines Landes, die sich 
oft durch eine stärkere Vermögenskonzentration 
ausgezeichnet, führt zur Wahrnehmung einer 
zunehmenden Ungerechtigkeit in der Gesellschaft 
und stellt eine Bedrohung für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das Wirtschaftswachstum dar. 
In einigen Ländern hat die zunehmende Ungleichheit 
Unruhen ausgelöst und die politische Ordnung ins 
Wanken gebracht. Deshalb wird allgemein eine stärker 
umverteilende Rolle des Staates gefordert, die über das 
nationale Steuersystem umgesetzt und durch das System 
der sozialen Sicherheit unterstützt wird.

HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
DEN GESELLSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENHALT

Die Faktoren, die der Ungleichheit in der Gesellschaft 
zugrunde liegen, sind vielfältig. Will man ihre 
Auswirkungen wirksam eindämmen und bekämpfen, 
dann müssen die verschiedenen Faktoren besser 
verstanden werden. Ein wichtiger Motor ist der 
sich wandelnde Arbeitsmarkt, in dem immer 
unterschiedlichere Lebensläufe und Ergebnisse 
beobachtet werden. Trotz des positiven globalen 
Wirtschaftswachstums der letzten Jahrzehnte bleibt 
die Beschäftigung im informellen Sektor in den  
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meisten Ländern die Norm, während in entwickelteren 
Volkswirtschaften atypische Beschäftigungsverhältnisse 
auf dem Vormarsch sind.

Es gibt große Unterschiede in der Zahl der Arbeits-
stunden, die geleistet werden. Mehr als jeder dritte 
Arbeitnehmer weltweit arbeitet über 48 Wochenstunden, 
während ein Fünftel der globalen Arbeitsbevölkerung in 
Teilzeit beschäftigt ist. Damit arbeitet mehr als die Hälfte 
der Weltarbeitsbevölkerung nicht im Standardspektrum 
von 35 bis 48 Wochenarbeitsstunden. Dies hat 
insbesondere Folgen für jüngere Beschäftigte und 
Frauen, und diese Bevölkerungsgruppen sind oft weniger 
in der Lage, auf Unsicherheiten und wirtschaftliche 
Schocks zu reagieren.

Die anderen Formen der Ungleichheit sind nicht 
weniger besorgniserregend. Obwohl sich die 
Geschlechterdifferenz leicht verringert hat, gibt es 
nach wie vor nicht zu rechtfertigende Unterschiede in 
der Behandlung von Frauen. Am Arbeitsplatz gibt es 
weiterhin diskriminierende Praktiken wie etwa geringere 
Löhne als bei Männern für dieselbe Stelle, mehr prekäre 
Arbeitsverhältnisse und eine männliche Dominanz in 
den Führungspositionen. Die Ungleichbehandlung 
zugunsten von Männern hat im Durchschnitt geringere 
beitragsabhängige Rentenansprüche und schlechtere 
psychische Gesundheitsdaten bei Frauen zur Folge. 
Auch der Zugang zu Leistungen und Dienstleistungen 
kann sich für Frauen schwieriger gestalten.

Obwohl in der Behandlung von Menschen mit einer 
anerkannten Invalidität gewisse Fortschritte erzielt 
wurden, werden Menschen mit psychischen Beschwerden 
weiterhin oft diskriminiert. Trotz dieser Fortschritte 
sind das Behinderungs- und das Armutsrisiko weiterhin 
gekoppelt. Die rassische Diskriminierung (wie etwa 
gegen indigene Bevölkerungsgruppen und bestimmte 
Migrantengruppen) setzt sich fort, und die jüngst 
erworbenen Rechte der LGBTQ+-Gemeinschaft sind nach 
wie vor bedroht.

MAßNAHMEN ZUR 
FÖRDERUNG DES 
GESELLSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENHALTS

Obwohl die strukturellen Ungleichheiten gegen einen 
schnellen und tiefgreifenden Wandel meist sehr 
widerstandsfähig sind, können die Systeme der sozialen 
Sicherheit einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung 
dieser Ungleichheiten leisten und tun dies auch. 
Um eine möglichst große Wirkung zu erzielen, sollten 
die Programme und Dienstleistungen so gestaltet und 
finanziert werden, dass sowohl die Ursachen als auch 
die Folgen der Ungleichheiten angegangen werden. 
Da die Risiken sich jedoch ständig verändern, müssen 
die Organisationen der sozialen Sicherheit auch diesen 
Veränderungen mit ihren Maßnahmen Rechnung tragen.

Die Reaktionen der Systeme der sozialen Sicherheit 
sollten zwei Seiten haben. Erstens sollten universelle und 
angemessene Leistungen erbracht werden, mit denen 
die Folgen von Risiken besonderer Lebensphasen 
und Arbeitsmärkte (wie Alter, Kindsgeburt, Invalidität 
und Erwerbslosigkeit) bewältigt werden können 
und die sich implizit an die von diesen Risiken am 
stärksten betroffenen Bevölkerungsgruppen richten. 
Zweitens sollten Leistungen und Dienstleistungen 
erbracht werden, die sich speziell an gefährdete und 
benachteiligte Gruppen richten. Diese Leistungen 
können (etwa durch eine Einkommensprüfung 
oder durch Mindestleistungen) speziell auf die 
Personengruppen zugeschnitten sein, die am meisten 
davon profitieren sollen.

Mit der Finanzierung beitragsabhängiger Ansätze 
kann ebenfalls eine Verringerung der Ungleichheiten 
erreicht werden. So etwa kann der Verdienst von 
Geringverdienern bis zu einer bestimmten Grenze von 
der Beitragspflicht ausgenommen, bei der Bestimmung 
der Leistungshöhe hingegen berücksichtigt werden. 
Für besser Verdienende kann die Einkommensobergrenze 
für Beiträge höher angesetzt werden, aber der maximale 
Leistungssatz kann gedeckelt werden.

Die Faktoren, die zu den Ungleichheiten beitragen, 
können komplex und vielschichtig sein, und sie können 
auch die Einkommensungleichheit stark vergrößern. 
Zu den Maßnahmen gehören ein verbesserter 
Dienstleistungszugang (wie etwa für Gesundheit, 
Bildung, Beschäftigungsmöglichkeiten und Sozialhilfe) 
und eine verbesserte Dienstleistungsqualität.

Schwerpunkt universelle Leistungen. Bezahlbare 
universelle Leistungen bieten eine administrativ 
effiziente Möglichkeit, die politischen Ziele zu erreichen. 
So etwa kann man durch eine feste Mindestrente eine 
wichtige Unterstützung für alle Menschen und außerdem 
eine Verringerung der Ungleichheiten erreichen. 
Ein solcher Rahmen kann durch gezielte Maßnahmen 
ergänzt werden, um zusätzliche Hilfe zu leisten, die, 
wenn sie universell wäre, zu hohe Kosten verursachen 
würde. Ein Beispiel ist die einkommensabhängige 
Altersbeihilfe in Südafrika, die zu einem bedeutenden 
Rückgang der Einkommensungleichheit mit einer 
berechneten Senkung des Gini‑Koeffizienten von 
0,77 (ohne Beihilfe) auf 0,60 (mit Beihilfe) geführt hat.

Verbesserte Präventionsmaßnahmen, insbesondere 
im Gesundheitsbereich. Die globalen Anfänge der 
öffentlichen Gesundheitsprogramme liegen vorwiegend 
bei öffentlichen Präventionsmaßnahmen (wie bessere 
sanitäre Einrichtungen, Massenimpfungen, Zugang zu 
sauberem Trinkwasser und sanitären Anlagen, bessere 
öffentliche Hygiene und Maßnahmen gegen die 
Luftverschmutzung). Diese Maßnahmen waren nicht nur 
äußerst erfolgreich in der Senkung der Sterblichkeit, 
sondern sie waren auch kosteneffizient.

Bei der Entwicklung vieler Gesundheitssysteme hat man 
sich vorwiegend auf die Behandlung der Symptome 
konzentriert, obwohl die Ursachen einigermaßen 
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bekannt sind, wie etwa im Fall von Diabetes. Ein solcher 
Ansatz ist nicht nur nicht tragfähig, sondern er bringt 
auch kaum mehr Wohlbefinden für die Gesellschaft und 
zudem erhöht er die Ungleichheiten. Ein ermutigender 
Trend besteht in den proaktiven Maßnahmen vieler 
Systeme bei der Bekämpfung der zunehmenden 
Verbreitung nichtübertragbarer Krankheiten. So etwa 
umfasst das Gesundheitsuntersuchungsprogramm 
der malaysischen Anstalt für soziale Sicherheit eine 
Öffentlichkeitskampagne und ein Präventionsprogramm 
für primäre Gesundheitsuntersuchungen. Für die 
Mexikanische Anstalt für soziale Sicherheit und 
Sozialdienste für Staatsbedienstete (ISSSTE) steht die 
Prävention und Verringerung der Fettleibigkeit im 
Zentrum, und sie fördert damit eine ausgewogene 
Ernährung und körperliche Bewegung.

Zusammenarbeit mit anderen Partnern. Bei der 
Umsetzung der Programme ist es wichtig, dass man 
nicht nur Doppelarbeit vermeidet, sondern auch 
die Anreize aufeinander abstimmt, und dass die 
Akteure ihre Verantwortung da wahrnehmen, 
wo sie über die erforderlichen Kompetenzen verfügen. 
Dies bedeutet, dass die Verwaltungen der sozialen 
Sicherheit mit Arbeitgebern, Gewerkschaften und 
Nichtregierungsorganisationen zusammenarbeiten 
sollten und die Tätigkeiten mit Regierungsbehörden 
und lokalen Verwaltungen abgestimmt werden 
sollten. Alle nationalen und manchmal auch 
länderübergreifenden politischen Fragen sollten 
koordiniert angegangen werden, damit alle Menschen 
auf der Grundlage transparenter und rechtebasierter 
Entscheidungen gleich behandelt werden. So erhöht 
sich das Vertrauen in das System der sozialen Sicherheit, 
das wiederum seine Fähigkeiten zur Bewältigung der 
Ungleichheiten und zur Förderung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts ausbauen kann.

Schwerpunkt benachteiligte Bevölkerungsgruppen. 
Mit nutzerzentrierten Programmen der sozialen 
Sicherheit versucht man der Tatsache Rechnung zu 
tragen, dass alle Menschen und Bevölkerungsgruppen 
unterschiedliche Bedürfnisse haben. Durch ein besseres 
Verständnis der Risikofaktoren von Einzelpersonen 
und Bevölkerungsgruppen und durch eine genauere 
Bedarfsanalyse lassen sich angemessene Maßnahmen 
entwickeln. Durch Leistungen für Beschäftigte 
der Landwirtschaft, Elternzeit und den Schutz der 
erworbenen Ansprüche der sozialen Sicherheit von 
Arbeitsmigranten und der Mobilität von Beschäftigten 
hofft man, die strukturellen Ungleichheiten in vielen 
Gesellschaften zu überwinden, in denen gefährdete 
Bevölkerungsteile nach wie vor benachteiligt sind.

Ein breiterer Zugang zu den Programmen der sozialen 
Sicherheit macht die Gesellschaft inklusiver, verringert 
die Anfälligkeit bestimmter Bevölkerungsgruppen 
und stärkt so den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Ein Beispiel ist die Einrichtung von Gesundheitszentren 
für Arbeitnehmer durch die Koreanische Agentur für 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (KOSHA) 
zur Gesundheitsförderung besonders 
schutzbedürftiger Arbeitnehmergruppen.

Finanzierungsfragen. Ohne eine robuste 
Finanzierungsbasis ist es schwierig, angemessene 
Leistungen bereitzustellen. Angesichts der 
Reallohnstagnation besonders bei Geringverdienern, 
der Verlagerung der Wohlstandsgenerierung von Arbeit 
zu Kapital in den vergangenen zwei Jahrzehnten, 
des Auftauchens digitaler Mega-Konzerne, die ihre 
Profite leicht in ein niedrigeres Steuerumfeld verlagern 
können, und des oft strittigen Status der Beschäftigten 
von Online-Plattformen ist es umso wichtiger, 
die Finanzierungsbasis auszuweiten. Allgemeine 
Steuern, Umsatzsteuern und andere spezifische  

 Die soziale 
Sicherheit kann und 
muss ihre Aufgaben 
bei der Verringerung 
aller Formen 
der Ungleichheit 
wahrnehmen 
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Abrechnungsmaßnahmen könnten dabei einen großen 
Beitrag leisten.

Auch die Struktur der Beiträge der sozialen Sicherheit ist 
wichtig. So etwa sind die Beitragssätze von Angestellten 
in Brasilien abhängig vom Lohnniveau (von 8 Prozent 
für geringere Löhne bis 11 Prozent für höhere Löhne), 
was sich als wirksame Umverteilungsmaßnahme 
erwiesen hat.

Wohnen und Kindererziehung. Wohnen ist ein 
Politikbereich, in dem die soziale Sicherheit bisher 
nur eine beschränkte Rolle gespielt hat, aber dies 
könnte sich ändern. In vielen Volkswirtschaften 
mit hohen Einkommen sind die Eigenheimpreise 
in den vergangenen 25 Jahren mehr als dreimal 
so stark gestiegen wie das Medianeinkommen. 
Nachdem auch die schlechte Qualität einiger privater 
Wohnungsangebote ins Zentrum der Aufmerksamkeit 
gerückt ist, haben viele Reservefonds der sozialen 
Sicherheit vermehrt in sozialen Wohnungsbau investiert. 
Um die Ungleichheiten weiter zu verringern und 
langfristig in Humankapital zu investieren, wäre es 
wichtig, allen Familien mit Kindern einen Zugang zu 
erschwinglichem und menschenwürdigem Wohnraum 
zu bieten.

Die Durchbrechung generationenübergreifender Armut 
kann schwierig sein. Eine soziale Aufwärtsmobilität 
ist nur selten realisierbar. So ist die Aufmerksamkeit 
für Maßnahmen gestiegen, mit denen gefährdete 
Bevölkerungsgruppen vom Kleinkindalter an begleitet 
werden. Geht man davon aus, dass eine gesunde 
Schwangerschaft und Kindheit die Voraussetzung für 
ein gesundes Leben sind, sollte sichergestellt werden, 
dass eine sichere Kindheit, gesunde Ernährung, 
Krankheitsprävention, ausreichende Bewegung, 
eine gesunde Umgebung und eine hochwertige Bildung 
angeboten werden.

Die Gestaltung und die tatsächliche Umsetzung 
der sozialpolitischen Maßnahmen sollten jederzeit 
aufeinander abgestimmt sein, und die verschiedenen 
Akteure sollten sich laufend untereinander koordinieren 
und miteinander kommunizieren. Dies zeigt sich 
exemplarisch in der Kindererziehung. Ohne eine 

erschwingliche öffentliche Kinderbetreuung werden 
die hohen Kosten für die Betreuung der Jüngsten in 
einigen Ländern nicht nur zu einem Hindernis für 
die Rückkehr (meist) der Mütter in eine produktive 
bezahlte Vollzeitarbeit, sondern sie erhöhen auch die 
Ungleichheiten. Dies kann beispielsweise zu geringeren 
Einkommen, geringeren gezahlten Beiträgen der sozialen 
Sicherheit und damit geringeren späteren Leistungen 
der sozialen Sicherheit führen. Zu den wirksamsten 
Maßnahmen in diesem Bereich gehören bezahlte Mütter- 
und Väterzeit und Arbeitsplatzgarantien. Während 1994 
nur 40 Länder über gesetzliche Elternzeitprogramme 
verfügten, boten 2015 mindestens 94 von 170 Ländern, 
über die Daten verfügbar waren, eine Väterzeit an.

Integrierte Sozialpolitik. In vielen Ländern ist das 
Unterfangen, ein voll integriertes sozialpolitisches 
System zu schaffen, in dem auch die soziale Sicherheit 
gebührend berücksichtigt wird, eine nie abgeschlossene 
Arbeit. Die Auswirkungen der verschiedenen 
Programme der sozialen Sicherheit sollten stets 
ganzheitlich betrachtet werden. So etwa kann eine 
Arbeitslosenversicherung zu einer Verbesserung 
der Gesundheitsergebnisse führen, während ein 
Renteneinkommen sich nachhaltig auf die Familien 
auswirken kann (trickle-down effect). Auch konnte 
die Kinderarmut in Georgien dank der universellen 
Altersrente um 69 Prozent gesenkt werden. Ebenfalls 
berücksichtigt werden müssen allerdings die 
sogenannten Gewinner und Verlierer von Reformen. 
Bei einer Anhebung des Regelrentenalters muss daher 
auch an diejenigen gedacht werden, die in körperlich 
und psychisch anstrengenden Berufen arbeiten. 
In Frankreich hängt der Anspruch auf eine volle 
Rente von der Anzahl Dienstjahre und vom Alter ab, 
so dass in solchen Berufen gegebenenfalls ein früherer 
Renteneintritt möglich ist.

Eine elektronische Verwaltung führt in den allermeisten 
Fällen zu einem verbesserten Zugang, zur Überwindung 
geografischer Grenzen und zu einer höheren Wirksamkeit 
und Effizienz bei der Gestaltung und Erbringung 
der integrierten Programme. Es sollten jedoch auch 
Maßnahmen ergriffen werden, damit Menschen mit 
beschränktem Internetzugang und mit geringer digitaler 
Affinität nicht ausgeschlossen werden. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: FÖRDERUNG DER INKLUSION 
ALLER MENSCHEN

Mit diesem Programm soll der Zugang zu Leistungen der sozialen Sicherheit verbessert, und die 
Menschen in Argentinien sollen über ihre Rechte informiert werden. Dazu gehören auch Tätigkeiten 
zur Förderung der Inklusion und Sensibilisierung sowie praktische Schulungen für indigene Anführer 
und Angehörige ihrer Volksgruppe. Die Ziele des Programms umfassen folgende Punkte:
• Indigene Menschen und schutzbedürftige ländliche Gemeinschaften sollen ihre Rechte der sozialen 

Sicherheit wahrnehmen können.
• Kommunikationskanäle für den Zugang zu den Institutionen mit vereinfachten Verfahren sollen 

bereitgestellt werden, so dass Leistungen einfacher bezogen werden können.
• Die Anführer der Gemeinschaften sollen in der Verwendung von IKT und in der Bedienung der 

ANSES-Website geschult werden, damit sie leichter auf Leistungen und Dienstleistungen zugreifen 
und Fragen stellen können.

• Gemeinsam mit öffentlichen und privatwirtschaftlichen Organisationen sollen Maßnahmen ergriffen 
werden, die eine bessere Zusammenarbeit ermöglichen.

• Der Beitrag der indigenen Bevölkerungen zum sozioökonomischen Erbe des Landes soll aufgewertet 
werden.

Menschen in geografisch abgelegenen Gebieten stehen oft vor beträchtlichen 
Herausforderungen, was den Zugang zu einem Schutz durch soziale Sicherheit betrifft. 
Geografisch abgelegene Gebiete sind meist weniger bebaut, ländlich geprägt und weisen 
oft geringe und schwankende Einkommen auf. Der Zugang zu Infrastruktur und 
öffentlichen Dienstleistungen (Bildung, Gesundheit) ist oft beschränkt, und in vielen 
Ländern leben hier indigene Bevölkerungen mit einer anderen sprachlichen und 
kulturellen Tradition als in den städtischen Zentren. Angehörige indigener Völker haben 
oft mit Ungleichheiten zu kämpfen, so etwa durch direkte Stigmatisierung und 
Diskriminierung, aber auch durch den häufigen Ausschluss von wirtschaftlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten.

Die Nationale Verwaltung für Soziale Sicherheit Argentiniens (ANSES) hat deshalb ein 
Programm mit dem Namen „Wohlfahrt für unser Volk“ (Bienestar para Nuestra Gente) 
eingerichtet, um sicherzustellen, dass indigene Völker und ländliche Gemeinschaften 
ihre Rechte der sozialen Sicherheit vollumfänglich und auf integrierte Weise 
wahrnehmen können.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Bei der Gestaltung und Koordination der Programme der sozialen 
Sicherheit sollten die Folgen der Ungleichheit aus unterschiedlichen 
Perspektiven betrachtet werden.

Die Programme der sozialen Sicherheit sollten die strukturellen 
Ungleichheiten im Lebensverlauf proaktiv angehen, so auch die 
Durchbrechung der generationenübergreifenden Armut.

Für eine Verwirklichung des Menschenrechts auf soziale Sicherheit müssen die 
verschiedenen Bedürfnisse verschiedener Bevölkerungsgruppen berücksichtigt werden.

Dabei sollte darauf geachtet werden, dass nicht durch eine digitale Kluft eine 
neue Form der Ungleichheit geschaffen wird.
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EINKOMMENSUNGLEICHHEIT

26 2,5 
Milliarden USD

4%

Die 26 wohlhabendsten Menschen 
der Welt verfügen über denselben 
Reichtum wie die ärmsten 50 Prozent 
aller Menschen weltweit

Quelle: Oxfam International (2019)

Die tägliche Wertsteigerung 
des Vermögens aller Milliardäre 
weltweit, 2018

Globales Vermögenssteueraufkommen, 
2018

UNGLEICHHEITEN IM HUMANKAPITAL

25%

260 Millionen 1 000 Tage
Weltweit ist fast jedes vierte Kind 
unter fünf Jahren mangelernährt

Quelle: Weltbank (2019)

Anzahl Kinder und Jugendliche ohne 
Schulbesuch weltweit

Für die volle Realisierung des 
Humankapitals sind Ernährung und 
Erziehung in den ersten tausend Tagen 
im Leben eines Kindes entscheidend

GESCHLECHTERUNGLEICHHEIT

10 
Billionen USD

23% <20%

Geschätzter Wert der unbezahlten 
Pflegearbeit durch Frauen 
weltweit, 2019

Quelle: Oxfam International (2019)

Durchschnittliches Lohngefälle 
zwischen Männern und Frauen 
weltweit, 2017

Quelle: UN Women (2017)

Weltweit ist weniger als jede fünfte 
Führungsposition in der Wirtschaft 
durch eine Frau besetzt

Quelle: Weltbank (2019)
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H E R A U S F O R D E R U N G  9
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Neue Risiken, Schocks und Extremereignisse

In einer Welt vermehrter und zunehmend wechselseitig voneinander 
abhängiger Risiken können die Auswirkungen nicht mehr genau 
vorhergesagt werden. Die Systeme der sozialen Sicherheit, deren 
Hauptziele lauten, Risiken des Lebensverlaufs und der Arbeitsmärkte 
einzudämmen, können aber auch dazu beitragen, die negativen 
Auswirkungen neuer externer Risiken abzufedern und sofern möglich 
ihre Häufigkeit und Schwere zu verringern. Die Programme der 
sozialen Sicherheit ermöglichen den Gesellschaften, sich schneller 
von den negativen Auswirkungen von Schocks zu erholen und sich 
besser auf künftige Ereignisse vorzubereiten.

Die verschiedenen Weltregionen sind zwar 
unterschiedlichen umweltbezogenen, 
sozialen, gesundheitlichen, politischen und 

wirtschaftlichen Schocks und Extremereignissen 
ausgesetzt, aber unzweifelhaft ist, dass die Häufigkeit 
und Schwere dieser Ereignisse zunehmen. Gleichzeitig 
sind für die Systeme der sozialen Sicherheit neue Risiken 
und Quellen externer Schocks entstanden. Diese neuen 
Risiken und externen Schocks sind dafür verantwortlich, 
dass sich die Ungewissheiten auch in Bezug auf die 
herkömmlichen Lebenszyklus- und Arbeitsmarktrisiken, 
die von den Systemen der sozialen Sicherheit gedeckt 
werden, vergrößert haben.

Um diese zunehmenden Ungewissheiten zu 
bewältigen, gehen die Programme der sozialen 
Sicherheit beim Risikomanagement immer 
mehr über ihre herkömmliche reaktive Rolle der 
Einkommenssicherheit und Rehabilitation hinaus 
und beschreiten neue Wege zur Bewältigung von 
Risiken des Lebenszyklus, von Einkommenssicherheit, 
Gesundheit und Beschäftigung. Untersuchungen haben 
gezeigt, dass die Systeme der sozialen Sicherheit ihre 
Expertise im Risikomanagement weiterentwickelt und 
ausgebaut haben.

Die Institutionen der sozialen Sicherheit sollten als 
Grundlage jeglicher guten Praxis die Entwicklung 
der Risiken schrittweise verfolgen, zunächst in einem 
Planungs- und Präventionszeitraum, in dem potenzielle 
Schocks ermittelt und ihre möglichen Auswirkungen 
eingedämmt werden. Sodann sollte der Aufgabenbereich 
der Institution während des Schockereignisses selbst 
bestimmt werden sowie das, was danach zu tun ist. 
Diese Nachfolgemaßnahmen sind wichtig, denn obwohl 
Schocks meist von kurzer Dauer sind, können ihre 
negativen Auswirkungen noch lange anhalten und in 
manchen Fällen sogar dauerhaft sein.

NEUE 
HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
DIE SOZIALE SICHERHEIT

Angesichts des unsicheren globalen Umfelds werden 
weiterhin öffentliche Programme der sozialen Sicherheit 
gebraucht, die auf den Grundsätzen der Solidarität, 
Versicherung und Gleichheit beruhen. Dies zeigt sich 
insbesondere, wenn man einige potenzielle neue Risiken  
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und Schocks betrachtet, die die Systeme der sozialen 
Sicherheit treffen könnten.

Klimawandel und Naturkatastrophen. Die vier 
heißesten Jahre, die bisher aufgezeichnet wurden, 
waren 2015 bis 2018, und das Jahr 2019 wird diesen 
Trend wahrscheinlich fortsetzen. Der Anstieg der 
durchschnittlichen globalen Temperatur hat einerseits 
negative Auswirkungen auf die Weltwirtschaft (wie etwa 
durch die höhere Volatilität der landwirtschaftlichen 
Erträge), und andererseits haben die Extremereignisse 
bedeutende direkte Folgen für die Bevölkerungen 
(Gesundheitsergebnisse, weltweite Ausbreitung von 
Krankheiten). Die Rekorddürren in Afrika und Australien, 
die tödlichen Überschwemmungen sowohl in Nord- als 
auch in Lateinamerika und die zunehmende Taifun-
Aktivität in Südostasien sind Beispiele für Ereignisse, 
die direkte Auswirkungen auf die Gesundheit und das 
Wohlbefinden zahlreicher Haushalte und Besitztümer 
und damit auch auf die Arbeit der nationalen 
Programme der sozialen Sicherheit haben.

Diesen Auswirkungen kann wahrscheinlich nur mit 
vielschichtigen Maßnahmen wirksam begegnet 
werden. Was die direkt davon betroffenen Menschen 
anbelangt, so gehen die Vereinten Nationen davon aus, 
dass wir 2050 rund 250 Millionen Klimaflüchtlinge 
haben werden. Zu den internationalen Strömen 
von Klimaflüchtlingen werden viele Menschen 
im arbeitsfähigen Alter gehören, so dass sich die 
Inanspruchnahme der bestehenden bilateralen 
und multilateralen Vereinbarungen der sozialen 
Sicherheit voraussichtlich erhöhen wird, und es wird 
wahrscheinlich nötig sein, neue länderübergreifende 
Vereinbarungen abzuschließen.

Umweltzerstörung. Man geht davon aus, 
dass mehr Menschen an den direkten Folgen der 
Luftverschmutzung sterben werden als an den 
Folgen des Tabakrauchens, und die langfristigen 
Auswirkungen der Plastikverschmutzung in den 
Weltmeeren auf Gesundheit, Umwelt und Wirtschaft 
werden erst jetzt umfassender untersucht. Die Böden 
der landwirtschaftlich genutzten Flächen sind durch eine 
Mischung aus Pestiziden und Antibiotika kontaminiert, 
und ein Großteil der städtischen und industriellen 
Landschaften ist durch Schwermetalle belastet. 
Auch das Thema einer sicheren Wasserversorgung ohne 
flüchtige organische Verbindungen wird mittlerweile 
ernster genommen.

Wirtschaftliche Schocks. Im Wirtschaftszyklus 
ergeben sich zwangsläufig Phasen der Abschwächung, 
und diese können ab und zu globale Ausmaße 
annehmen. Ein Jahrzehnt nach der globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise von 2007–08 sind die Reallöhne 
in vielen Ländern noch immer niedriger als vor 
der Krise. Obwohl sich die Beschäftigungsquoten 
verbessert haben, gibt es noch immer viele prekäre, 
Teilzeit- oder irreguläre Beschäftigungsverhältnisse 
und die Verbreitung atypischer Beschäftigungsformen 
hat zugenommen. Die Haushaltseinkommen haben in 

jüngster Zeit stagniert, und die Kosten der wichtigsten 
Konsumgüter sind gestiegen, was zu einer relativen 
Verarmung der Bevölkerungsgruppen mit mittleren 
und niedrigen Einkommen geführt hat. Dadurch ist der 
Bedarf an sozialer Sicherheit gestiegen, die die Systeme 
der sozialen Sicherheit bereitstellen, aber zugleich ist 
auch das Beitragsaufkommen, mit dem sie finanziert 
wird, zurückgegangen.

Bei der digitalen Wirtschaft handelt es sich um ein 
langsam fortschreitendes Extremereignis, das die 
Beschäftigungsmuster und die Arbeitsorganisation 
nachhaltig verändern wird. Ohne regulatorische 
Reformen und ohne eine Anpassung der Institutionen 
werden die herkömmliche Gestaltung, Finanzierung 
und Reichweite der Arbeitsgesetzgebung und vieler 
Programme der sozialen Sicherheit weiterhin in Frage 
gestellt. Arbeit wird nicht nur zunehmend in atypischen 
Beschäftigungsverhältnissen verrichtet, sondern die 
Arbeitnehmer und ihre Angehörigen werden auch 
anderweitig größeren Risiken und größerer Prekarität 
ausgesetzt sein.

Neue Gesundheitsprobleme und Schocks für das 
Gesundheitswesen. Ein global zu beobachtender Trend 
ist die zunehmende Verbreitung nichtübertragbarer 
Krankheiten. Eine besondere Sorge gilt dabei der 
Zunahme psychischer Beschwerden, insbesondere bei 
jüngeren Kohorten. Ein globaler Indikator, der hingegen 
Anlass zu Hoffnung gibt, ist, dass wir bald den längsten 
Zeitraum ohne Grippe-Pandemie der letzten 300 Jahre 
erlebt haben werden. Es besteht jedoch die Sorge, 
dass medizinische Präventionserfolge wie dieser durch 
die Zunahme der sogenannten Impfgegnerbewegung 
bedroht werden könnte, die die zunehmende Gefahr 
nicht wahrzunehmen scheint, die eine Nichtimpfung 
vor allem für schutzbedürftige Bevölkerungsgruppen 
wie sehr junge Menschen und ältere und gebrechliche 
Menschen bedeuten kann.

Wandel der Arbeitsmärkte. Die zunehmende 
Fragmentierung der Erwerbsbiografien, 
die sich verändernden Arbeitsmärkte und das 
niedrige Lohnwachstum beeinträchtigen das 
finanzielle Gleichgewicht der Programme der 
sozialen Sicherheit, die wirtschaftliche Sicherheit 
der gedeckten Menschen sowie das Wohlbefinden 
der Einzelnen, Familien und Haushalte. Der Umfang 
des informellen Sektors ist in vielen Ländern in den 
vergangenen 50 Jahren nicht zurückgegangen. Hinter 
vielen Fällen der Unterbeschäftigung kann sich eine 
Erwerbslosigkeit verbergen.

Die Zunahme atypischer Beschäftigungsverhältnisse und 
der damit einhergehenden prekären Lebensverhältnisse 
hat oft fragmentierte und unvollständige 
Beitragsbiografien zur Folge, so dass die Beiträge, 
anhand derer die Leistungsansprüche berechnet 
werden, im Durchschnitt geringer ausfallen. In einigen 
Fällen kann eine geringere Beitragsdichte dazu führen, 
dass Arbeitnehmer ihre Untergrenze für rechtebasierte 
beitragsabhängige Leistungen nicht erreichen. Dadurch 
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könnte die Nachfrage nach – meist weniger großzügigen 
– steuerfinanzierten Sozialhilfeprogrammen steigen.

Verändertes politisches Umfeld. Die gestiegene und 
weiter steigende gesellschaftliche Ungleichheit führt 
zu immer mehr Unzufriedenheit in der Bevölkerung, 
was eine Bedrohung für langfristige nationale 
Perspektiven darstellt und einen Flickenteppich 
kurzfristiger populistischer Lösungen begünstigt. Diese 
stehen jedoch meist im Widerspruch zu den Grundsätzen 
der sozialen Sicherheit, die auf Universalismus, 
Solidarität, Umverteilung und Gleichheit beruhen.

MAßNAHMEN ZUR 
BEWÄLTIGUNG NEUER 
RISIKEN

Die Institutionen der sozialen Sicherheit haben trotz 
ihrer operativen und finanziellen Einschränkungen 
und trotz des Drucks von außen gezeigt, dass sie sich 
an Risiken anpassen können, und dies ist ein Beleg 
dafür, dass Innovationen zum entscheidenden Merkmal 
einer Dienstleistungserbringung hoher Qualität 
geworden sind.

Klimawandel und Naturkatastrophen. Bei den 
institutionellen Maßnahmen sollte die wachsende 
Zahl nicht nur von Extremereignissen mit 
direkten, kurzfristigen und oft lebensbedrohlichen 
Auswirkungen (wie etwa Überschwemmungen) 
berücksichtigt werden, sondern auch von solchen mit 
langfristigen Auswirkungen (Verschlechterung des 
Gesundheitszustands, Rentabilität des vorherrschenden 
Geschäftsmodells, usw.). Als eine Maßnahme hat der 
Landesvorsorgefonds der Fidschi-Inseln, die tropischen 

Zyklonen stark ausgesetzt sind, den Mitgliedern nun eine 
Hilfe nach Naturkatastrophen angeboten.

Einige Institutionen der sozialen Sicherheit haben eine 
Neugewichtung ihres Portfolios von Investitionen aus 
dem Reservefonds geprüft, um ihre Beteiligung in 
Branchen und Unternehmen, deren Geschäftsmodell auf 
fossilen Brennstoffen beruht, zu reduzieren. Die positive 
Seite ist, dass nun vermehrt in sozialen Wohnungsbau, 
erneuerbare Energien und öffentlichen Verkehr 
investiert wird.

Wirtschaftliche und finanzielle Schocks. 
Universelle Leistungen sind besonders wichtig, wenn es 
darum geht, die häufigsten Risiken einzudämmen 
sowie sicherzustellen, dass die anfälligsten 
Bevölkerungsgruppen geschützt werden.

Ein weiterer Hebel ergibt sich durch die Anlage von 
Reservefonds der sozialen Sicherheit, die insbesondere 
bei sozialen Investitionen wie etwa in nationale 
Infrastrukturprojekte vorteilhaft sein können. Jordaniens 
Anstalt für soziale Sicherheit hat Nachhaltigkeitsberichte 
eingeführt und sich verpflichtet, die wirtschaftlichen und 
finanziellen Ergebnisse sowie deren umweltbezogene 
und soziale Auswirkungen zu veröffentlichen. 

Gesundheitsrisiken. Die Zunahme nichtübertragbarer 
Krankheiten kann als neues Risiko gewertet 
werden, aber auch als Schockereignis. Zusammen 
mit den veränderten Familienstrukturen hat diese 
Zunahme direkte Kostenimplikationen für die 
Gesundheits‑ und Pflegesysteme. Mit verschiedenen 
Präventionsmaßnahmen wird von Malaysia bis Mexiko 
und von Südafrika bis Schweden versucht, diese Risiken 
durch gesündere Ernährung, Früherkennung und 
präventive Gesundheitsuntersuchungen, die Reduktion 

 Die Systeme der sozialen 
Sicherheit können Risiken 

eindämmen und die 
Widerstandskraft gegen 

Schocks erhöhen 
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toxischer Emissionen und Verschmutzungen und die 
Förderung körperlicher Bewegung zu senken.

Die algerische Landeskasse für Sozialversicherung der 
Arbeitnehmer (CNAS) hat eine Online-Voruntersuchung 
eingeführt, damit Versicherte in abgelegenen Gebieten 
schneller ihre verschriebenen Medikamente erhalten.

Eine formelle Langzeitpflege ist auf globaler Ebene noch 
relativ selten, und angesichts der vielen Menschen (meist 
Frauen), die informelle Pflegeaufgaben übernehmen, 
ist es wichtig, umfassend in die Pflege zu investieren. 
Die mexikanische Anstalt für soziale Sicherheit und 
Sozialdienste für Staatsbedienstete (ISSSTE) bietet 
Personen, die ältere Menschen pflegen, über ihr 
öffentliches Internetportal einen Multimedia-Kurs 
an, der Informationen zur Pflege älterer Menschen 
mit Demenz enthält. Eine Priorität zur Ergänzung der 
formellen Pflege sind Strategien nach dem Modell „Zu 
Hause älter werden“.

Verändertes politisches Umfeld. Der regulatorische 
und institutionelle Rechtsrahmen einer Institution der 
sozialen Sicherheit sollte Unabhängigkeit und Autonomie 
gewährleisten, und zwar unabhängig von den politischen 
Veränderungen auf nationaler Ebene. Die Leitlinien der 
IVSS über Good Governance bieten den Institutionen 
dabei eine wichtige Unterstützung. Außerdem 
werden in den Leitlinien der IVSS über die Anlage von 
Vermögenswerten der sozialen Sicherheit die Grundsätze 
und Maßnahmen für Situationen beschrieben, in denen 
dem Reservefonds der Institution der sozialen Sicherheit 
bestimmte Anlagen vorgeschrieben werden.

Um einem negativen Bild der Institutionen der sozialen 
Sicherheit in der Öffentlichkeit vorzubeugen und das 
persönliche Stigma zu verringern, das oft mit dem 
Bezug bestimmter Leistungen verbunden ist, sollte die 
Kommunikation verbessert und mit positiven Botschaften 
versehen werden, damit das öffentliche Verständnis 
wächst und der Wert der sozialen Sicherheit besser in der 
Bevölkerung verankert wird.

Extremereignisse oder Schocks. Wirksame und 
robuste Leistungssysteme sind vor allem dann 
entscheidend, wenn herkömmliche Infrastrukturen 
von einem Extremereignis oder Schock betroffen 
sind. Elektronische Dienstleistungen sind zwar 
wichtig und können in Krisenfällen meist schnell 
ausgebaut werden, aber sie sind nicht nur von der 
Stromversorgung abhängig, sondern sie benötigen auch 
Netzwerksicherheit, damit Datenverluste und Hacking 
vermieden werden können. Internationale gute Praxis 
aus diesem Bereich findet sich in den Leitlinien der IVSS 
über Informations- und Kommunikationstechnologie.

Aufgrund der zunehmenden Abhängigkeit aller Bereiche 
der sozialen Sicherheit von digitalen Lösungen sollten 
für Stromausfälle alternative Versorgungsquellen wie 
Generatoren und Satelliten- und Drahtlosnetzwerke 
eingerichtet werden. Kritische Infrastrukturen sollten 
deshalb über eine strenge Betriebskontinuitätsplanung 
und ausfallsichere Ansätze verfügen, und dazu gehören 
auch Methoden und Maßnahmen für den Notfall, 
auf die trotz des technologischen Fortschritts noch nicht 
verzichtet werden kann.

Die Maßnahmen gegen Schocks und Extremereignisse 
müssen deshalb gut koordiniert sein und möglichst 
viele Akteure mit einbeziehen. Die Zuständigkeiten 
sollten geklärt und die Ziele schon vorab festgelegt sein. 
Wenn es dann doch zu einem Schockereignis kommt, 
dann ist es wichtig, dass solche Verbundmaßnahmen 
nicht doppelt geführt und keine unnötigen Ressourcen 
verbraucht werden. Genau geplante Sofortmaßnahmen 
könnten erforderlich sein, um spezifische Auswirkungen 
von Schockereignissen abzuwenden. Es sei jedoch erneut 
darauf hingewiesen, dass wirksame Maßnahmen gegen 
Schockereignisse meist einen reaktiven Teil umfassen, 
mit dem der unmittelbare Bedarf gedeckt wird, sowie 
einen präventiven Teil, der künftige Risiken und deren 
mögliche Auswirkungen eindämmen soll. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: INSTITUTIONEN DER SOZIALEN 
SICHERHEIT UND NEUE RISIKOREALITÄTEN

Die Institutionen der sozialen Sicherheit haben ihre Leistungen, Dienstleistungen und 
Verwaltungsprozesse teilweise bereits angepasst, um sich auf neue Risikorealitäten 
einzustellen.

Klimawandel
Argentinien. Die Häufigkeit von Unwettern, Überschwemmungen und Waldbränden 
hat sich erhöht. Um die wirtschaftlichen Folgen solcher Ereignisse zu reduzieren, wurden 
verschiedene Präsidialdekrete erlassen, um die Familienbeihilfen, 
Erwerbslosenleistungen und Rentenzahlungen für sozial anfällige Bevölkerungsgruppen, 
die von diesen Naturereignissen stark betroffen sind, vorübergehend zu verdoppeln.
Brasilien. Mit der Bolsa Verde erhalten gefährdete Bevölkerungsgruppen Zahlungen, 
wenn sie in ihrem Verhalten oder in ihrer Erwerbstätigkeit die Umwelt wie etwa die 
Böden oder das Trinkwasser schützen.
Philippinen. Das System der sozialen Sicherheit bietet eine kurzfristige Unterstützung 
für von Taifunen betroffene Menschen durch Beihilfen und Rentenvorschüsse an.

Risikomanagement
Dank der Unterstützung, die in den Abschnitten über Risikomanagement in den Leitlinien der IVSS 
über Good Governance und den IVSS-IAO Leitlinien über versicherungsmathematische Arbeit für 
die soziale Sicherheit beschrieben wird, hat sich die Risikomanagement-Expertise innerhalb der 
Institutionen der sozialen Sicherheit deutlich weiterentwickelt. Dies zeigt sich insbesondere in den 
speziellen Risikofunktionen, im dokumentierten und überwachten Risikomanagementprozess, in 
der Einführung von Risikoregistern unter Anführung der jeweiligen Risikoeigner und im Einstieg 
externer Akteure in den Prozess.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Die Herausforderungen für die Systeme der sozialen Sicherheit können in 
vielen Fällen durch innovative Anpassungen der aktuellen institutionellen 
Strukturen bewältigt werden.

Die Fähigkeit der Systeme der sozialen Sicherheit, die Auswirkungen von Risikoereignissen 
erfolgreich zu abzufedern, hängt vom Umfang und von der Dauer dieser Ereignisse ab.

Die herkömmliche Risikostreuung der Programme der sozialen Sicherheit funktioniert 
gut bei Risiken, von denen relativ wenige Personen in der Gemeinschaft betroffen 
sind (wie etwa Erwerbslosigkeit), sowie bei Risiken, die den Großteil der Bevölkerung 
betreffen (wie etwa Rente, Krankheiten). Die Risikomanagementprozesse müssen 
jedoch auch auf neue Risiken ausgerichtet werden (wie etwa Naturkatastrophen).

Der Risikomanagement-Rahmen sollte über eine koordinierte und kohärente 
öffentliche Finanzierung verfügen, damit die Strategien für neue Risiken und 
zukünftige Schocks angemessen geplant werden können.
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EXTREMEREIGNISSE UND KLIMAWANDEL

>1,6 Milliarden
Von anhaltenden Krisen 
betroffene Menschen ohne 
Zugang zu einer medizinischen 
Grundversorgung, 2019

Quelle: WHO (2019)

60 000
Anzahl zusätzlicher 
Todesfälle aufgrund 
wetterbedingter Katastrophen

250 000
Prognostizierte Zahl zusätzlicher 
Todesfälle pro Jahr aufgrund des 
Klimawandels, 2030–2050

Quelle: WHO (2018)

DIE KOSTEN DER RISIKEN STEIGEN

650 Milliarden USD

83%

Geschätzte Kosten klimabedingter Katastrophen 
weltweit, 2016–2018

Quelle: CNBC.com (2019)

In der Europäischen Union waren Naturkatastrophen von 
1980 bis 2016 die Hauptquelle finanzieller Verluste

Quelle: Europäische Umweltagentur (2018)

CYBERSICHERHEITS-RISIKEN

38%

5,2 Milliarden USD
Wahrscheinliche Kosten aufgrund von Cyberkriminalität in 
den nächsten fünf Jahren weltweit

Quelle: Accenture (2019)

Anteil der globalen Cyberverbrechen mit Ursprung 
in Europa

Quelle: ThreatMetrix (2018)
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migration
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Schutz von Arbeitsmigranten

Bei der Analyse der Entwicklungen in Bezug auf Arbeitsmigranten 
und ihren Zugang zu einem Schutz durch soziale Sicherheit drängen 
sich drei Beobachtungen auf. Erstens hat die Arbeitsmobilität sowohl 
in der Binnenmigration als auch in der grenzüberschreitenden 
Migration zugenommen. Zweitens leisten Arbeitsmigranten und 
zwar sowohl Männer als auch Frauen einen wesentlichen Beitrag 
zur nationalen wirtschaftlichen Entwicklung des Aufnahmelandes, 
nicht zuletzt auch, indem sie dem Fachkräftemangel in einigen 
Branchen entgegenwirken, und sie sind vielfach Nettobeitragszahler 
zum System der sozialen Sicherheit. Die Arbeitstätigkeiten von 
Arbeitsmigranten haben sich zudem entwickelt und beschränken sich 
nicht mehr nur auf geringqualifizierte Tätigkeiten. Drittens werden 
bei innovativen politischen Lösungen der sozialen Sicherheit zur 
Deckungsausweitung auf formelle Arbeitsmigranten vermehrt auch 
digitale Hilfsmittel und internationale Vereinbarungen genutzt.

Die Bewältigung der internationalen 
Migrationsströme wird als integrierender 
Bestandteil einer nachhaltigen globalen 

Entwicklung gesehen. Weltweit gibt es über eine 
Milliarde Binnenmigranten und internationale 
Migranten, und diese Zahl dürfte weiter steigen, 
was die Systeme der sozialen Sicherheit vor große 
Herausforderungen stellt.

USWIRKUNGEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN DER 
MIGRATION

Was die Zahl internationaler Arbeitsmigranten betrifft, 
so nimmt auch ihre Zahl laut der Internationalen  
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Arbeitsorganisation (IAO) zu und beträgt derzeit 
weltweit 150 Millionen. Migrantenströme verliefen 
einst hauptsächlich von Süden nach Norden, doch 
mittlerweile haben sich andere Muster herausgebildet, 
und der drittgrößte Migrationskorridor weltweit 
liegt derzeit zwischen Bangladesch und Indien. In 
vielen Regionen drehen sich die Diskussionen über 
Bevölkerungsbewegungen meist stärker um Flüchtlinge 
als um formelle Migranten. Die umfangreichen sozialen 
Bedürfnisse von Flüchtlingen und Asylsuchenden 
(Wohnen, Bildung, Einkommensunterstützung, 
Sprachkurse usw.) können von den Institutionen der 
sozialen Sicherheit nicht gestemmt werden; dafür sind 
eher andere öffentliche Stellen zuständig.

Global gesehen sind Arbeitsmigranten meist diejenigen 
Migranten, die über die finanziellen Mittel verfügen, 
sich innerhalb eines Landes oder einer Region zu 
bewegen, in der Altersgruppen von 20 bis 39 Jahren 
sind, über eine abgeschlossene Ausbildung verfügen 
und erwerbstätig sind. Das Durchschnittsalter von 
Arbeitsmigranten ist meist geringer als dasjenige der 
Bevölkerung im Aufnahmeland, was vor allem für 
Länder wichtig sein kann, die ihr Bevölkerungsprofil 
verjüngen möchten. Bemerkenswert ist der Fall Afrika: 
Der Kontinent hat ein junges demografisches Profil, 
und 60 Prozent der Bevölkerung ist unter 25 Jahren, 
darunter auch 200 Millionen Menschen zwischen 15 
und 24 Jahren. Die Zahl junger Menschen wird sich 
Prognosen zufolge bis im Jahr 2045 verdoppeln. 
Dennoch gibt es bei jungen Menschen eine hohe 
Unterbeschäftigung und Erwerbslosigkeit. Gegenwärtig 
arbeiten fast 80 Prozent der jungen Afrikaner, die eine 
Beschäftigung gefunden haben, im informellen Sektor. 
Ohne die Schaffung geeigneter Arbeitsmöglichkeiten 
wird bei immer mehr jungen Arbeitnehmern die 
Lebensentscheidung diejenige einer wirtschaftlich 
motivierten Migration sein.

Die Zahl der Binnenmigranten in den einzelnen Ländern 
dürfte ebenfalls steigen. Dies zeigt sich insbesondere 
in Asien und im Pazifik und stellt für große Länder mit 
einer föderalen Struktur, verschiedenen Kulturen und 
Sprachgruppen und einem fragmentierten System der 
sozialen Sicherheit eine besondere Herausforderung 
dar. In China sind beispielsweise annähernd 
40 Millionen Kleinbauern zu Wanderarbeitern im 
Land selbst geworden. In Indien, das über eine gleich 
große Bevölkerung verfügt, ist ungefähr jeder fünfte 
Arbeitnehmer ein Binnenmigrant.

Angesichts der Bevölkerungsalterung stellen 
Arbeitsmigranten eine wichtige wirtschaftliche, 
demografische und soziale Ressource dar, und ihre 
Integration in den formalen Arbeitsmarkt kann der 
lokalen Wirtschaft und der Finanzierung der sozialen 
Sicherheit zugutekommen. Migranten unterstützen 
das Aufnahmeland, indem sie Fähigkeiten und 
Kompetenzen mitbringen, die vielleicht nicht verfügbar 
waren oder fehlten, und Arbeitsmigranten haben 
oft Unternehmergeist und sind meist sehr fleißig. 
Die Auswirkungen der Migration auf die einzelnen 

Branchen zeigt sich exemplarisch im Fall Panamas, 
wo annähernd 80 Prozent der Arbeitsmigranten 
im Handel, im Baugewerbe, in der Hausarbeit, 
im Gastgewerbe, in der Hotellerie, in der Fertigung, 
in fachlichen und wissenschaftlichen Tätigkeiten und in 
der Verwaltung beschäftigt sind.

Internationale Trends wie die Bevölkerungsalterung, 
die zunehmende Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen 
und der Mangel an öffentlichen Pflegedienstleistungen 
in entwickelten Ländern tragen alle zu einer größeren 
Nachfrage nach Hausangestellten und Pflegepersonen 
für Kinder, ältere und kranke Menschen und Menschen 
mit Behinderungen bei. Aus diesem Grund verlassen 
viele Frauen in Entwicklungsländern ihre Angehörigen 
und arbeiten als Pflegekräfte und Hausangestellte in 
entwickelteren Ländern. Dies kann zu einem Pflegedefizit 
in den Entsendeländern dieser Migranten führen. 
Pflegearbeit wird meist von Frauen übernommen und 
ist eine besonders anfällige Form der Arbeit, da die 
Beschäftigten leicht ausgenutzt werden können. 
Die Geldüberweisungen aus dem Einkommen solcher 
Arbeit kann für die Haushalte der Arbeitnehmer in 
den Entsendeländern ein lebenswichtiges Einkommen 
darstellen. Dieses Haushaltseinkommen kann so dazu 
beitragen, die anderen Familienmitglieder vor Risiken 
und Anfälligkeiten zu schützen.

MAßNAHMEN DER SOZIALEN 
SICHERHEIT ZUR DECKUNG 
DER BEDÜRFNISSE VON 
ARBEITSMIGRANTEN

Die menschenrechtliche Grundlage für den Sozialschutz 
und die Gleichbehandlung von Arbeitsmigranten ist 
eindeutig. Auch für die Volkswirtschaften ergeben 
sich durch Arbeitsmigranten zahlreiche Vorteile. 
Arbeitsmigranten stellen für die Institutionen der 
sozialen Sicherheit verschiedene administrative 
Herausforderungen dar, die damit zusammenhängen 
können, dass sie oft über kurze Arbeitsbiografien in der 
Aufnahmeregion oder im Aufnahmeland verfügen und 
häufige Arbeitsstellenwechsel und in einigen Fällen 
atypische Beschäftigungsmuster oder sogar Phasen 
der Beschäftigung im informellen Sektor aufweisen. 
Doch diese Herausforderungen lassen sich bewältigen.

Formelle Migranten, Beschäftigung und 
Bevölkerungswandel. Arbeitsmigranten leisten 
einen wichtigen Beitrag, indem sie aufkommende 
Probleme im Zusammenhang mit dem prognostizierten 
Fachkräftemangel in den einzelnen Ländern lösen 
helfen. In der Region Europa gibt es wie auch in anderen 
Regionen eine ungedeckte Nachfrage der Arbeitgeber 
nach Fachkräften mit geeigneten Qualifikationen und 
Fähigkeiten. Als Gegenmaßnahme gibt die Europäische 
Union (EU) für hochqualifizierte Fachkräfte aus 
Nicht-EU-Staaten eine besondere Aufenthalts- und 
Arbeitsgenehmigung heraus (die Blaue Karte EU). 
Auf der Grundlage der EU-Erfahrungen haben auch 
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einige eurasische Länder ähnliche Maßnahmen 
eingeführt, um qualifizierte Fachkräfte aus dem 
Ausland anzulocken. Aserbaidschan, Kasachstan und die 
Russische Föderation sind drei Beispiele von Ländern, 
die dies erfolgreich getan haben.

Saisonale Arbeitskräfte, die meist in den Sektoren 
Landwirtschaft, Gartenbau und Tourismus arbeiten, 
sind auf den Arbeitsmärkten vieler Länder vertreten. 
Diese Arbeitsmigranten sind oft schwierigen 
Arbeitsbedingungen ausgesetzt und von Ausbeutung 
bedroht, mit nachteiligen Auswirkungen für ihre 
Gesundheit und Sicherheit. Die EU verabschiedete 
deshalb 2014 eine Richtlinie, in der die 
Bedingungen für die Einreise und den Aufenthalt 
von Drittstaatsangehörigen zwecks Beschäftigung als 
Saisonarbeitnehmer geregelt werden.

Schutz von Arbeitsmigranten. Formelle Arbeits-
migranten haben oft nur Zugang zu einer Deckung der 
sozialen Sicherheit im System der sozialen Sicherheit 
des Aufnahmelandes, und diese Deckung ist zudem 
meist beschränkt oder freiwillig. Eine höhere formelle 
Deckungs- und Zugangsquote zu Arbeitsschutzleistungen 
bietet Zugang zu Leistungen und Dienstleistungen, 
die weitere positive Wirkungen haben können. Durch die 
Deckung von Arbeitsmigranten wird der gesellschaftliche 
Zusammenhalt verbessert, das Wirtschaftswachstum 
gestärkt und die öffentliche Unterstützung für 
die Programme der sozialen Sicherheit gefördert, 
und gleichzeitig wird das Risiko einer Ausbeutung 
der Migranten verringert und ihre Mobilität wird 
erhöht. Von Bedeutung ist, dass Arbeitsmigranten oft 
Nettobeitragszahler zu den nationalen Programmen der 
sozialen Sicherheit sind.

Hausangestellte machen einen Großteil der globalen 
Arbeitskräfte in informeller Beschäftigung aus und 

zählen zu den am stärksten benachteiligten Gruppen 
von Arbeitsmigranten. Die IAO geht davon aus, 
dass weltweit bis zu 75 Prozent der Hausangestellten 
– ungefähr 8,5 Millionen Beschäftigte – weiblich sind. 
Verschiedene internationale und nationale Initiativen 
wurden gestartet, um die Stellung von Hausangestellten 
zu verbessern.

Für den Informations- und Datenaustausch ist dabei 
ein vermehrter IKT-Einsatz in der Verwaltung der 
sozialen Sicherheit erforderlich. Die IKT-Kosten 
können für einige Länder allerdings unerschwinglich 
hoch sein. Eine Herausforderung für Migranten 
besteht darin, dass in einigen Ländern noch immer 
Papierdokumente verwendet werden, da elektronische 
Dateien fehlen, mit denen eine schnelle und wirksame 
grenzüberschreitende Koordination und Verwaltung 
der Leistungsansprüche erleichtert werden könnte. 
Zu den weiteren Herausforderungen für die Deckung 
von Migranten gehören Unterschiede in den Konzepten, 
Terminologien und Praktiken der sozialen Sicherheit von 
Land zu Land, politische und gesetzliche Hindernisse 
sowie die mangelnde Verfügbarkeit verwendbarer Daten.

Arbeitskräftebewegungen innerhalb der Landesgrenzen 
können insbesondere in großen föderalen Staaten zu 
administrativen Herausforderungen führen. Ein Ziel des 
biometrischen Identifikationssystems Aadhaar in Indien 
ist der reibungslose Zugang zu einem Sozialschutz für 
die zunehmend mobile Arbeitsbevölkerung des Landes.

Es gibt einige Maßnahmen, mit denen der gesetzliche 
und tatsächliche Zugang zu einer Deckung durch die 
soziale Sicherheit für Arbeitsmigranten verbessert 
werden kann. Eine davon ist die Lockerung der 
Anspruchsvoraussetzungen, indem beispielsweise 
statt der Staatsbürgerschaft nur noch eine 
Aufenthaltsgenehmigung gefordert wird. Bei all 

 Die Deckung von 
Arbeitsmigranten fördert 
den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, das 
Wirtschaftswachstum und die 
öffentliche Unterstützung für 
die soziale Sicherheit 
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diesen Änderungen ist eine wirksame öffentliche 
Kommunikation nötig, um die Arbeitsmigranten über 
ihre Rechte und Ansprüche der sozialen Sicherheit 
aufzuklären. So etwa bietet das Landesrentenamt der 
Republik Korea besondere Rentendienstleistungen für 
ausländische Arbeitskräfte an.

In Amerika leben schätzungsweise über 40 Millionen 
Arbeitsmigranten, und auch hier gibt es einige 
besondere Maßnahmen, die Aufmerksamkeit verdienen. 
Die Behörden in Brasilien beispielsweise fördern 
regulierte Migrationskanäle für Arbeitnehmer aus Haiti 
und verteilen Visa an Migranten. Im argentinischen 
Arbeitsrecht ist eine vorübergehende Reduktion der 
Arbeitgeberbeiträge für Arbeitsmigranten vorgesehen 
sowie eine vereinfachte Registrierung der Arbeitnehmer.

In Costa Rica müssen sich alle Arbeitnehmer aus 
Drittstaaten, die einen Wohnsitz im Land haben, 
bei der Sozialversicherungskasse von Costa Rica 
(CCSS) registrieren lassen. In Saudi-Arabien registriert 
die Allgemeine Anstalt für Sozialversicherung 
ausländische Arbeitskräfte bei ihrer Ankunft im 
Land. Arbeitsmigranten machen über 80 Prozent der 
Beschäftigung im Privatsektor Saudi-Arabiens aus, 
und fast alle davon verfügen über eine Deckung durch 
die soziale Sicherheit.

Internationale Vereinbarungen der sozialen 
Sicherheit. Die wirksamsten völkerrechtlichen 
Mechanismen zum Schutz der Rechte der sozialen 
Sicherheit von Arbeitsmigranten sind bilaterale 
Vereinbarungen der sozialen Sicherheit. Erstmals 
Anfangs des 20. Jahrhunderts eingesetzt, wird mit 
ihnen auf die großen Migrationskorridore reagiert, 
die sich zwischen zwei Ländern bilden können. Solche 
Vereinbarungen helfen bei der Überprüfung der 
Identität und der Rechte der sozialen Sicherheit von 
Arbeitsmigranten, und sie dienen auch zur Berechnung 
und Zusammenrechnung von Leistungen der sozialen 
Sicherheit und für ihre Übertragbarkeit. In ihnen 
werden nicht nur Regeln für Leistungsüberweisungen 
festgelegt, sondern sie erlauben auch eine koordinierte 
Unterstützung bei der Fallbearbeitung und eine 
Kommunikation zwischen den verschiedenen Akteuren. 
An der großen Mehrzahl der vielen hundert heute 
bestehenden bilateralen Vereinbarungen sind Länder 
Westeuropas beteiligt.

Die Republik Moldau ist ein wichtiges Beispiel, da über 
eine Million Bürgerinnen und Bürger (von insgesamt 
knapp 3,5 Millionen Einwohnern) nach Europa und 

anderswo ausgewandert sind, um dort zu arbeiten. 
Die Republik Moldau hat beim Schutz ihrer Bürgerinnen 
und Bürger im Ausland beträchtliche Fortschritte 
erzielt, vor allem durch bilaterale Vereinbarungen unter 
anderem mit vielen EU-Staaten.

Regionale Kooperationsmechanismen und 
Bestimmungen für die Deckung der verschiedenen 
Bedürfnisse von Arbeitsmigranten und zur Koordination 
der heimischen Arbeitsmärkte, Gesundheitssysteme 
und Systeme der sozialen Sicherheit nehmen ebenfalls 
einen wichtigen Platz ein. Ein wichtiges Instrument 
für den Bezug von Gesundheitsdienstleistungen 
durch Arbeitsmigranten ist die Europäische 
Krankenversicherungskarte (EHIC). Die EHIC erlaubt 
allen Versicherten oder durch ein gesetzliches System 
der sozialen Sicherheit gedeckten Menschen im 
Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz 
den Zugang zu medizinischer Behandlung in einem 
anderen Vertragsstaat.

Für die Koordination der EU-weiten sozialen Sicherheit 
gelten fünf Grundsätze: Gleichbehandlung ungeachtet 
der Staatsangehörigkeit, Zusammenrechnung der 
Versicherungszeiträume in verschiedenen nationalen 
Systemen, Übertragung von Leistungen innerhalb 
der EU, eine einzige zuständige Rechtsordnung sowie 
administrative Zusammenarbeit und Datenaustausch 
zwischen den Institutionen der sozialen Sicherheit.

Multilaterale Vereinbarungen der sozialen Sicherheit 
bieten regionalen Ländergruppen eine Möglichkeit 
einer engeren Zusammenarbeit. Zu den prominentesten 
Beispielen zählen die Interafrikanische Konferenz über 
soziale Vorsorge für Zentral- und Westafrika (CIPRES); 
das Multilaterale iberoamerikanische Übereinkommen 
zur sozialen Sicherheit, das von Spanien, Portugal und 
zwölf lateinamerikanischen Ländern unterzeichnet wurde; 
das Abkommen zur sozialen Sicherheit der Karibischen 
Gemeinschaft CARICOM; die lateinamerikanische 
Vereinbarung MERCOSUR zwischen Argentinien, 
Brasilien, Paraguay und Uruguay; die Vereinbarung des 
Golf‑Kooperationsrats und die Erklärung von Baku 2005 
zwischen Ländern Eurasiens.

In den einzelnen Regionen gibt es indes weitere 
Entwicklungen. So etwa wurde der Entwurf einer 
Vereinbarung für die Bereitstellung von Renten für 
Beschäftigte der Mitgliedstaaten der Eurasischen 
Wirtschaftsunion (EAWU) unterzeichnet, mit der die 
Vereinbarung von 1992 ersetzt werden soll, die nach dem 
Zusammenbruch der Sowjetunion eingerichtet wurde. 
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INNOVATIVE LÖSUNG: AUSBAU DER SOZIALEN SICHERHEIT FÜR 
AUSLÄNDISCHE HAUSHALTSHILFEN

Die Bundesverwaltung der Staatseinnahmen Argentiniens hat ein besonderes zentrales Register der 
sozialen Sicherheit für Hausangestellte einschließlich Arbeitsmigranten eingerichtet und bietet ihnen 
damit dieselben Rechte wie den anderen Beschäftigten. Zu den positiven Auswirkungen gehören eine 
Zunahme der registrierten Arbeit, eine erleichterte Einhaltung der Bestimmungen durch die Arbeitgeber, 
die Garantie gespeicherter Informationen hoher Qualität und eine Erhöhung des Beitragsaufkommens 
und des Deckungsgrads.

Viele Arbeitsmigranten sind in Bereichen erwerbstätig, die weniger auf jenem formellen 
Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Verhältnis beruhen, das die Grundlage für die Gestaltung der 
Systeme der sozialen Sicherheit bildet. Dies ist oft der Fall bei Pflege- und Haushaltsarbeit, 
wie sie von vielen weiblichen Arbeitsmigranten übernommen wird. Diese Arbeitsformen, 
die oft kaum durch arbeitsrechtliche Bestimmungen reguliert sind, können für die 
Arbeitnehmer Schwierigkeiten bei der Registrierung im System der sozialen Sicherheit 
verursachen.

In Anerkennung des bedeutenden Beitrags von Hausangestellten zur Weltwirtschaft und 
der Tatsache, dass Hausarbeit nach wie vor zu wenig gewürdigt, oft unsichtbar und 
häufig von Frauen und Mädchen – viele davon Arbeitsmigranten – erledigt wird, 
verabschiedete die IAO das Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation 
über menschenwürdige Arbeit für Hausangestellte, 2011 (Nr. 189).

Die chilenischen Behörden haben im Geist des Übereinkommens Nr. 189 bedeutende 
Schritte unternommen, um die soziale Sicherheit und den Gesundheitsschutz von 
Arbeitsmigrantinnen auszubauen. So haben schwangere Migrantinnen mit Wohnsitz in 
Chile Zugang zu Gesundheitsleistungen, während die Kinder der Arbeitsmigrantinnen in 
Grund- und weiterführenden Schulen eingeschrieben werden können.

Einige Staaten haben ihre nationale Gesetzgebung der sozialen Sicherheit angepasst und 
die Leistungs- und Beitragsstrukturen so verändert, dass die Deckung der sozialen 
Sicherheit auf Arbeitsmigranten erweitert wird.

In Artikel 14 des Übereinkommens Nr. 189 heißt es insbesondere, dass jeder 
Unterzeichnerstaat im Einklang mit den nationalen Gesetzen und Bestimmungen unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten der Hausarbeit geeignete Maßnahmen ergreifen 
soll, um sicherzustellen, dass Hausangestellte keinen schlechteren Arbeitsbedingungen 
ausgesetzt sind als andere Beschäftigte, die allgemein von Systemen der sozialen 
Sicherheit gedeckt sind, einschließlich in Bezug auf einen Mutterschaftsschutz.
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KERNAUSSAGEN FÜR DIE INSTITUTIONEN 
DER SOZIALEN SICHERHEIT

Da die Migrantenströme in Zukunft zunehmen dürften, sind bilaterale 
Vereinbarungen nach wie vor die wichtigsten internationalen Instrumente, 
mit denen die administrativen Maßnahmen für eine sichere Übertragbarkeit 
der Rechte der sozialen Sicherheit von Arbeitnehmern koordiniert werden 
können.

IKT-Lösungen zur Ablösung der papierbasierten Akten erlauben eine größere Transparenz 
und eine verbesserte Deckung für formelle Arbeitsmigranten.

Der Austausch nationaler und regionaler guter Praxis sollte genutzt werden, um 
den Bedarf an sozialer Sicherheit, Gesundheitsversorgung und Arbeitsschutz von 
Arbeitsmigranten zu decken.

Die nationalen Institutionen der sozialen Sicherheit sollten ihre Leistungs-
programme und Kommunikationsstrategien auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der unterschiedlichen Arbeitsmigrantengruppen abstimmen.

ZEHN GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE SOZIALE SICHERHEIT – 2019

Migration

84



MIGRANTENSTRÖME

>60% 67%

258 Millionen
Internationale Migranten, 2017

Quelle: Vereinte Nationen (2017)

Anteil aller internationalen 
Migranten, die weder in Asien 
und im Pazifik noch in Europa 
leben, 2017

67 Prozent aller internationalen 
Migranten lebten 2017 in nur 
20 Ländern

EIGENSCHAFTEN VON MIGRANTEN

51,6% 48,4%

10,8% 13,9%

Über die Hälfte der geschätzten Zahl 
internationaler Arbeitsmigranten 
waren 2017 Männer

Quelle: migrationdataportal.org (2018)

Junge Arbeitnehmer (18–24 Jahre) 
machten 2017 einen kleinen 
Teil der geschätzten Zahl von 
Migranten aus

Kinder (unter 18 Jahren) machten 
2017 ebenfalls einen nicht 
vernachlässigbaren Anteil der 
geschätzten Zahl von Migranten aus

BILATERALE VEREINBARUNGEN DER SOZIALEN SICHERHEIT

>2 000 1904
>50%

Bilaterale Vereinbarungen der 
sozialen Sicherheit weltweit

Quellen: IVSS, IAO/ Natlex

In diesem Jahr wurde die erste 
bilaterale Vereinbarung der 
Welt zwischen Frankreich und 
Italien unterzeichnet

Quelle: IAA (2012)

An der Mehrzahl der bilateralen 
Vereinbarungen weltweit sind 
europäische Länder beteiligt

Quelle: IAA (2015)
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Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit
route des Morillons 4
Case postale 1
CH-1211 Genf 22
Schweiz www.issa.int

http://www.issa.int

